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Wenigſteus auuterhandeln Reboluz zer mit 
der deutſchen Regierung. 


Aber Säuberung langſam: 


(GSeliefert von der „Aſiociierten Prefſe“ u 

Berlin, 13. März. Unter 
Artillerie und Minenwerfer benutzten, gaben 
zu Lichtenberg geſtern vollends anf 
eine große Zahl Gefangene, und viele dieſer wurden ohne weiteres hin— 
gerichtet. 

Berlin, 13. März. (Ueber Kopenhagen und London.. Es gelang 
den dentichen — nach weiterem lebhaftem Sanıpfe, die Spar: 
tater ons dem Titende Berlins zu vertreiben, — and aus Yihten- 
berg! 

Die Beſetzung dieſes Diſtrikts wurde von den Regiernngstruppen 
ſyſtematiſch durchgeführt. Große Mengen Waffen wurden erbentet. Es 
wird erklärt, daß die Verluſte auf der Regierungsſeite keine ſchweren ge— 
weſen ſeien. 

Die ſchon berichteten beſtialiſhen Grauſamf 
haben vollanf Pejtätigung actnnden! 

"erlin, 12. Marz. Meittwodh.) Ti Negierungstrudpei machen 
mit der Zauberung der eroberten Ztad itei e langſa Fortſchritte und 
in ns wird damit nicht ivohl erit norgen ernitite) begonnen 
Iwerden fon Die dortige Pevölterumg hat infolge der Plünderung 
der Läden — durch Hunger zu leiden. 

Das zweitwichtigſte Spartakerbollwerk iſt 
Auch in Köbenick, Neuköhn und Rummelsburg ſin 
verſchanzt. Sie haben ſ und Artillerie 
Maſchinengewehre 

Die Regierungstruppen rücken in vier Kolonnen vor: Obe 
hardt's Diviſion i 
der Witte. 
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Freiwillige 
iſt eine e. 
Die öſtlichen und ſüdlichen 
»ichloſſen. Die Bewohner 
an erdulden. 
Nach geſtern nachmittag 
ſür ihre Uebergabe Regie rung 
randerplat lagen 150 Leiche 
nicht durchgelaſſen“, ſchreibt ein Zuſch 
leichenhalle lagen 89 noch nunerkannte iche 
aber auch mehrere bejahrte Männer eine 
augenſcheinlich der Straße angehörig, einem koſtſpie 
lich bei den Plünderungen erbeuteten prachtvollen 
lumptem Kleid, drängte ſich durch die rauchende, 
warf ſich auf eine Leiche, die ihres Geliebten. 
Währ rend der Käm pie —— viele Mädchen in den 
seingängen, manche Zi rauchend, und feuerten 
nären tämtpfer a, 
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alle, auf den Ricithlar 
den Gefangenen waren halb vit 

und taume waren verwundet. Die 

ſchwach zum Gehen ſind, werden in MM otorivagen von Soldaten nach 
Richtſt —— gefahren. Einige ſahen wie Studenten aus, einer, 
Herr. trug Zylinder und ging würdevoll — wenn 
die Sände gebunden waren. Geitern morgen wurden 24 

nadimittan 125 erichoiien.“ 

Zurich, 13. Marz. (lieber Paris. ) Es heißt, daß 
Kriegsminiſter Noske Dienstag vormi ittag nbacdanft habe, und General 
v. Lequis ſein Nachfolger geworden ſei. 

London, 13. Eine Kopenhagen Ten eſche 
manche örtliche Spartaterg Oftberlin ſeien zu ie 
Zweck organiſiert worden, als zu dem der ec 

Im Beſitz eines am Montag gefanger Zpartafers, 
im Werte von "800.000 Marf. 
Eine Funkendepeſche 
Negierung meldet, de ienstag nachmittag in Berlin keine heftigen 
Kämpfe mehr ſtattfanden. Ein Nachtangriff auf das Stabsquartier 
Regierungstruppen in — wurde ı ereitel t. Cs g 
Zcdjarnmügel in Oharlottenburg und an verſchi ebenen t 

Gin Milttärbet ehl * erlaſſen, daß jeder, der nach T Uhr abends 

Oſtberlin auf de ze betroffen wird, ae ivird, 
Berliner Zeitungen berichten, daß die Spartafer ji; geirern abend | 
bei Mintjter Noste nm die Ariedensbedingungen erfundiaten. Gerücht: | 
weiſe verlautet, daß Herr Noske be dingnnasloie Ilchergabe und Aus— 
ieferung aller Waffcı verlangte. 

Zondon, 15. März. Neue Spariofi 
ichiedenen deutichen Städten ereianct, 
entipranacır einen, von den Spartafern angeitifteten, neuen Gen? 

Berk, 13. März. Eine Induſtri erben 
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* — de MT. Ran — 


dieſer wurden 

25,000,000 — net. 
Die deutichen Sriedensdelegaten. 
Yeimar, 13. März. 
werden folgende Herren jein: 


ein Zönling der alten dentichen Keihsdiplomatie und jeit Dr. 
Abdanfung Minifter des Answärtigen itt); 
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Solfs 


Dr. 


Or 


Weimar: Adolph Warburg (vermutlich Bruder eines amerikaniſchen 
Sinonzamanns in New York); Tr. Adolph Müller, Gejandter bei der 

Schweiz früher Direktor der Elektriſchen Akkumulatorenwerke in Berlin, 
Verfaſſer eines Werkes über die Tüchtigkeitserhöhung der Tauchboote) 
Profeſſor Walther M. A. Schnecking von der Marburger Univerſität: und 
Herr Grisberg, Poſt- und Telegraphenminiſter im prentziſchen Kabinett. 


Grenze wieder offen. 
Scdmeiz, 12. März. 


tiche choilowaktiche Grenz ce murde 
melden Wiener Zeitungen. 


Baiel, (Veripätet.) Die deuticy-öiterreichtich- | 
Sonntag mitternaht wieder eröffnet, 


Bahnzüge kreuzen wieder die Grenze. 


IXoh etue deutfche Kleinrepublif? 
15. Marz. Die Bewohner des deutihen Sprahen-Gilands“ 
Gottihen in Sarı (farniihe Alpen, etiva 20 Meilen —— von 
Fiume) haben der, augenblicklich in Wien weilenden 
Kommiſſion unter Profeſſor Coolidge, welche al 
Probleme ſtudiert, eine Denkſchrift zur Beförderung nach Paris über 
reicht, worin ſie im Bauen de3 Selbitbeitimmungsrchts um die Er: 
laubnis bitten, ji) als neutrale Republif zu organificren, ımter dem | 
Shut des amerikanischen Nolfes. 

° € handelt jih um etma 25,000 
Gottichen und 171 Dörfern wohnen. Sie find ringsum don Jugo— 
Slawen. eingeiüloffen und mollen fih nicht von Dielen unterdrüden 
laffen, fondern ihren jahrhumdertelangen Betlogenheiten treu bleiben 
jedoh ohne politiihen Anihluß an irgend ein anderes deutiches Ge: 
meinweſen. 
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Wien, 


Deutſche, die in dem Städtchen 


Unahängigfeit Dalmatiens. 


Trieit, 12. März. Hier fand eine große Kundgebung zugunſien der 
Unabhängigk feit Dalmatiens im Beſonderen der Stadt Spalato. In ei— 
ner Reſolition wurde erklärt, daß die Bevölkerung von Trieſt die Wie— 
derberitellung der Italia Arridenta nicht als vollſtändig erachten würde, 
falls die Schweiterjtädte nicht. ihre: Treiheit —— würden. 
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Geſchäftsteilhabe v thres Man 
im italienifchen Viertel auf offe— 
Straße erſchoſſen, wie 
von zwei Geſchäftsrivalen, 
weil er und Meli 
auf den Weintrau 
verſchaffen gewußt 
Finnaca kannte anſcheinend 
die Mörder, weigerte ſich aber, 
Namen preiszugeben. Am 30. Yo 
teilte das Schidlal des 
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Die Polizei iſt aber 


trag auf Bewilligung 


auf Frau ließ Gallagher, der * Bürgſchaft ftener, vor dem Hrufe Nr. 1316 Gil— 
Mordanſchlags iſt ſeine Freiheit erlangt 
auf einem blutigen Blatt der Chronik und begab ſich ach St. Louis, wo er 
auf ameritani = | bor 


I 
i 


Eiferfucht einen | 


ibn 
Iorrie fahndet jet die | 


i 


| 


yinnaca | N 
en 
Ihanatı 


‚den, aber wie ihre Toten jpäter, fo 
Iwirrden auc feine Handlungen der: 
ihre ı 


erichoften, | 
heteuerte da⸗ 


zwei 
Jetzt weigert ſie ſich, eine 


are Beſchreibung der Mordduben | ® 


liefern, Die thr dem 
ben trachtetent, 
Hinter ſchwediſchen 
Bierce E. Reer, 
Apenne, der kigen 
MW. NRaethel, der 


cefern nach 
\s 


Le 
Eardiucu. 

Nr. 1265 Leland 
rümer 


Se ãitsfuhrer der 


Garage und Mutoa usbejferungsmerl= | « Ihre, 
Clark Straße, | } 


ftätte Nr. 4525 N. 
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die Polizei Tteben angeblid; gejtohlene 
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beihlagnahmt Fatte. 
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die durch Kauftontrakte 
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die Eigentümer der Wagen zu ſein. 
Tas Watier zu falt. 

pft und fait eritarrt 


Die Häft: 
linge 


Y 


Erich: 


wurde ein junges Mädchen. gefunden, 
die 18jährige Pauline 
3028 NR. Nockwell Straße, 
su Sein. Durch unalüdlice 
ur Verzweiflung getrieben, 
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Öallagber, ein Banfräuber, der nad) | 
feiner Schuldigiprehung feine Bürg: | 
ihaft im Stiche ließ und flüchtig | Dieliener, der ih am Samding verhei- 
in ©t. Louis verhaftet wor=- raten wollte, dag Tpfer. 
ven. Gallagher verübte am 21. April ie Bolizet der Marmell Str.- 
mit vier anderen Burjchen einen | 
Raubüberfall im der Bunt Der Se: ineiteren Mordes im italienischen ı 
brüder Korwalemsft, bei dem F12,700 | Viertel der Wertfeite befchäftigt. Kurz 
Während ein An bor neun Uhr heute morgen wurde 


ur Beipilligt eines MEUEN nämlich Zeopoldo Oriammi, ein Nr.) 
Prozefied im Gericht Tchwebte, ver= 113923 Gilpin Place mwohnender 


Mord aus Eiferinht? 


ID Ita 


pin Place, durch vier Schüſſe aus dem 
Revolver eines Lantsmannes tot zu) 
Boden geitredt. Die Leiche wurde 
Inach den: Beftattungsaefhäft 1003| 
Weit Bolt Str. geſchafft, und in kür— 
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hatte, Chicago | 


venigen Tagen aufgeipürt und 
feftgenommen wurde. 
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Debs Bolſchewit. 
Sozigliſtenführer greift das Vun 
desobergericht heftig an. 
13. März. Eugene V. 
bs, der Führer der jozta liſtiſchen 
Partei, bat bier in einer Rede ge 
term abend erklärt, daß er Boliche: | 
jet amd die rote Sahne verchre, | 
Aushebungẽgeſetz verachte. Die 
des Bund esobergerichts ſei— 
men, Die Helden des Unab— 
afeit: sfrioges jeten bon da 


Dactbabern Verräter genanıt wor» 


von Geheimpaliziiten, 
bisher nicht möglich) Des Mörders 
oder der Mörder habhaft zu werden. | 
Mehrere Augenzeuaen der 
‚wurden bernnmmen und machten 
weichende Angaben über Die zu 
Schießerei führenden Tatſachen. 
‚Während einige der Zeugen behaup- 
ten, dab Oriammi don zwei Män: 
nern, die hinter ihm hergingen, ohne 
‚jede vorherige Warnung nieberge- 
fmallt wurde, gaben ein gewilfer D 
Olſon, deſſen Geſchäftslokal, Nr. 800 
©ibley Sir., ganz in der Nachbar: 
Debs tritt | Schaft Tiegt, und der in feinen Dien- 
Strafe im !ften ftebende Arthur Stodland eine 
Yndeszuchthamie in Atlanta an. ganz andere Echilderung zu Proto 
New York, 13. März. In einem koll. 
Gebäude an der Oſt 15. Straße Danach ging Oriammi mit einem 
wu irden heute früh 160 Männer und anderen Italiener die Straße ent— 
Frauen donBundesgeheimagen- lang. Die Italiener Schienen im 
tem ab hiejiger Polizei verhaftet, einer Tebhaften Museinanderjekung 
bis auf bier aber freigelaffen, darın= 1& ariffen zu Fett, al? wenn DOtri- 
„die ammi ſeinem Begleiter davonlaufen 
N Spiona ıgegejeh zu fünfs'mollte. Da zog legterer einen Nenol- 
5 Jahren Zuchthaus verurteilt voer und ah een Schub ab, Der 
n it, aber Berufung eingelegt Oriammi zu Boden firedie. Nuaeb- 
Marcus Ordowsth, 24 Jahre, lich gab der Mordbube dann auf den 
der ruſfiſchen Zeitſchrift Brot wehrlos Daliegenden noch drei — 
und Freiheit, Peter Bizarreo, vier weitere Schüfſe ab und ntich 
Sefretät bes tuffifchen dann. 
vr Zrader Bi bon Amerika, und) Nuch die Beweggründe der Mord⸗ 
er Druder Peter Kelezes. Die bier gut find noch sicht anfagchlärt. Es 
tten Flugſchriften, in denen der ſcheint nicht aus aejchloffen, dal; Dri- 
Sturz ber Regierung befürwortet | anmi, der im Alter von 24 Jahren 
wurhe, im Defih. Das Haus mar| ſtand und ſich om nächſten Samstag 
von dem ruſſiſchen Bauernbunde ges m it der Nr. 916 Meft Xolf Strafe 
OR. ;\ ‚ohnbeften Grace Garbone berhei- 
Nud deshalb? raten wollte, das Opſer eifer⸗ 
ſüchtigen Rivalen um die Gunſt des 
Abſicht Mädchens wurde, Grace, die bisher 
36jährige Frau zu aufgeregt war, a ne 
behauptet, 
Nr. 752 Sad Mil bouen da fie Feine Ahnung babe, mer der 
Avenue, erne Kuael in die Burit. | Mörder fein Tonne. 
Im St. Antonius Hoſpital, wo ſie een 
itellten die Aerzte | Anrz nnd Ken. 
Kugel den linken Lun- — 
genflügel durchbohrte. Als Grund Die 65jährige Joſephine Reichen— 
zu der Tat will die Volizei ermittelt 4* Nr. 319 O. 22. Straße, die am 
tr, dag Frau Murray mit einem | Die: ıstag an ber 23. Str. und Cot: 
Abend tage Grove Ave. von einem Straßen— 
—— überfahren wurde, erlag 
heute ihren Verletzungen. 
* In ſeiner Wohnung, Nr. 
>. Melt Straße jagte 
* in einem Anfalle von Geiſtesge— 
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Der Widerjtand im Wachen. 
Gewcrtihaftöverband von Wisconiin 

nimmt Stellung gegen Brobhibitton. 

Madifon, März. Vertreter des 
E: yertichafteverbandes bon Wiscon- 


o 
Os 


Staates äußerten jtehb gegen natto- 
sale Brobibition, foiwte zu Gunſten 
Metcalfiben Entwurfs, der 
| Bier bon weniger als drei Prozent 
Mltobol fir nicht beraufchend er 
klärt. Viktor Mannhardt von Mil 
watilee ſagte, 

als Kaffee ſei, 
mand im Genuß 
ſchrä ukt. 


St. 


des 


und doch werde = 
bon Slaffee 


Pouis, Mo, 13. Mai. Der 


zeiter Reit mwimmelte die Nachbarfch jaft | Hausansihuß des Racquet Club Hat | land die Friegerijche Haltıng Teiterreichs genen < 
doc; war es|die Mitglieder benachrichtigt, dat, da: 7 Tritt unterſtützte und ſogar Tefterreich zn jchnelliter Aktion trieb! 


silubhaus von ihnen Son dermaßer 


mit heraufchenden Getränken und Ge: | 


| binden ir die Prohibition® zeit hela 


ß 


B 
N ke drohe, wie eine Unter- 
ſuchung durch Archiktekten 
habe. 

Providence, R. J., 13. März. In 
der Gejehgebung wurde bean ‚tragt, 
die Tofortiae Enifcheibung ber Trage, 
ob der Prohibitionszufaß zur Bırn- 
desverfaſſung wirklich verfaſſungs— 
mäßig ſei, vom Bundesober gericht zu 
erwirken. Der Antrag berimeiit da— 
rauf, daß zwei Geſetzgebungen des 
Staates ſich weigerten, den 
gutzuheißen. 

Waſhington, 13. März. Im 
Bundesobergericht wurde um Ent— 
ſcheidung der Frage nachgeſucht, ob 
ſich das Reedſche Prohibitonsgeſetz 
hinſichtlich Einfuhr nach „trodenen” 
Stanten auf den ganzen Staat Ten- 
neſſee beziehe. Das Geſuch ſtützt ſich 
auf die Verurteilung von E. A. 
Laughter und W. N. Fiſher wegen 
Verſendung von Se bon Mif- 
ſouri nach Tenneſſee. Die Gefuchitel- 
ler verſichern, daß bo8 Geſetz bon! 
Zenneljee die Herftelung und den | 
Berfauf von Schn aps nur in be— 
ſtimmten Teilen des Staates ver— 
biete. 


m— 0 > —— 


* Yn der Anlage der Firma Wil: 


ion & Go. ftürzte der 19jähriaeßtene 

Wandas, Nr. 3001 Ehriftiania Ane,, 

bom dritten Stodiverf aus in den | 

— — brach das Genick und 
Stelle tot. 


Nenor of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entisled to the nse for republieation 


| of all news dispatches eredited to it ($ ra fen 


o- not otherwise eredited in this 
paper, and u the local newr pnb- 


lished herei 


| bente abend und morgen, —* 


» — * | 
dal Bier zuträglioer 


e3 bei metierer Belaftung 


ergeben | 


Zuſatz | 


>ublished and distributed under 
permit No. 175. authorized by 
the Act of October 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chicann, Ill. 
By order of the President, - 
A. S. Burleson, 


Postmaster-General. 


TRTLOCEUOEHET TER 


2 Cents 31. lee — Nr. 61. 


Seien Stromverfeht 


Wird dem Friedenskougreß betreffs Des 
Rheins und Kielerkanals vorgeſchlagen. 


| 
Britische Kabelbegehrlichteit. 


| Re 


(Geltefert von der „Affociierten Breffe* und den m „United % rc& Affocialions“.) 

Baris, 13. März. Die Nommilfioon fiir Wafferwege, Eifenbahnen 
und Hafen emwfabl der rriedensfonferenz, die Schiffahrt auf dem Rhein 
für alle Nationen frei zu geben. Die Nheinichirfahrt joll wie die der 
Donau einer Komntilion unterstellt werden. Nic) der Stielerfanal foll 
in Sriedenszeiten den Sandels- und Srigesichiifen aller Nationen offen: 
Iteben, bleibt aber deutiches Cigentumt. 

Baris, 13. März. Wenn die deutichen Bevollmädtigten zur Unter» 
zeichnung des Friedensfontrefts nad Verjatlles, fommen, werden fie in 
einem der dortigen Paläfte einguartiert, dürfen aber Paris nicht. betreten, 
weil die Negierung nicht das Nififo übernehinen will, fie gegen die auf: 
gebrachte Bevölkerung ſchützen zu müſſen. 

London, 12. März. Dailn Ehroniele“ Ächrieb heute, low 
Scorge hätte feine Kollegen int „Yebnerrat“ dafür gewonnen, in Deutich- 
land Zwangsmilitärpflicht zu verbieten. Dann wird es den Mächten, auf 
deren Schultern die Verantwortlichkeit für den Völkerbund liegt, ermög— 

licht werden, ebenfalls geringere Streitkräfte aufrechtzuerhalten. In 
Großbritannien und in den Ver. Staaten dürfte die zwangsweiſe Dienſi— 
doflich kaum benötigt werden, und Frankreich und Italien werden ihrer 
ölonomiſch en Verhältniſſe wegen ſchwerlich ſolche große Laſten tragen wol⸗ 
len. Die Entwaffnung Deutſchland müſſe natürlich dauernd bewacht wer⸗ 
den, und die vollſtändige Abſchaffung des Militärdienſtzwangs würde, wie 
auch die Zeitung „Daily Mail“ ſchreibt, am meiſten dazu beitragen, daß 
Kriege vermieden werden. 

Außer den deutſchen transatlantiſchen Kabeln, welche von den Briten 
ſchon zu Beginn des Krieges gekabert wurden — unter Schädigung der 
—*— Amerikas, das ſich damals nicht im Kriege befand, und 
jetzt von den Briten als „Priſe“ beanſprucht werden, hatten auch im etil« 
len Ozean die Briten mehrere deutſche Kabel beſchlagnahmt; und die Mög- 
lichfeit, dar dieje in einem mewiijen Grade unter die alfeinige Kontrolle 


y'lh* 
ti 


zer 


Ind ift mit der Aufarbeitı ıng eines] f in und zwer aus allen Teilen des’ Xapans fommen, wenn diejes ein Verwaltungsmandat für die wegge- 


nommenen Bazififinjeln erhält, wird ebenfalls? von den amerikanischen 
| Delegaten der Friedenskonferenz mit Mißgunſt und Mißtrauen angeſehen! 
Die Anerifaner find für einen befonderen Plan, nm parteiiihe Ans» 
\aubung diefer Nabel zu verhindern. 


Deutſchland jtüßte Deitserreichs Kriessbegier? 

Paris, 13. März. Der ſerbiſche Gejandte bei Frankreich, Vesmifſch, 
—— den rg Wortlaut zweier vertraulichen Depeichen, 
Iwelche Graf dv. Szögenyi Marich, öiterreihiihe rBotichafter in Berlin 
var dem Striege, an das Answärtige Amt Defterreich-Iingarn eine Ge- 
| heimichrift geiandt haben joll, und welche beweiſen ſollen, daß Deuntſch⸗ 
Serbien auf Schritt und 


| Wird Polen Danzig befommen? 


-\ Berlin, 12. Marz. Die Rachriht ans Parie, im Frieden änerirag. 
wirde die — enthalten fein, daß Polen Danzig erhalten und 
ein „Zwiſchenſtaat“ am Rhein eingerichtet werden ſoll, hat die konſervative 
und die radikale Preſſe Dentſchlands in Aufregung verſetzt. Das „Tage⸗ 
blatt“ ſchrieb: es ſei zu hoffen, daß Niemanden in Deutſchland die Bürde 
anferlegt werden würde, einen ſolchen Vertrag zu unterzeichnen. Der 
„Lokalanzeiger“ änßerte ſich noch ſchärfer und ſagte: Wir erachten es 
als ſicher, daß derartige Forderungen wenn überhaupt geſtellt, abgewieſen 
werden würden. Sollten die Polen Danzig erhalten, ſo würden ſie wenig 
Frende daran haben; dieſes geſtohlene Beſitztum würde ihnen in den 
Händen „brennen“. Deutſchland würde vollauf berechtigt ſein, ſich 
zu weigern einen ſolchen Friedensvertrag zu unterzeichnen und es Fönnte 
fiq dabei anf Prafident Wilfons Friedensprogramm ſtützen. 


Deutiche erklären Soyalität für Polen ? 
13. März. 


Wafhington, 1: Tie biefige polmihe Kommijiton wurde 
| Penadirichtigt, daß die int neuen Staat Bolen lebenden Deutihen ihre 
| Loyalität erklärt haben. Eine Anzahl deuticher Sozialijten, die zur frü- 
I|beren deutfhen „Veletumgsregierung“ im näherer PVeziehung ftanden, 
haben verlangt, dab dem fritheren Militärgouverneur Polens, General 
Ip. Bejeler, und dem Zivilgouverneur v. Stries der Prozeß gemacht werden 
(Te If. Falls dies nicht geſchehen ſollte, dann würde der Haß gegen alles 
Deutſche in den Herzen der Volen nicht erlöſchen und die deutſchen Be— 
wohner die loyalen Bürger des neuen Bolen3 werden wollen, würden 
d darunter zu leiden haben. Die polniſche | Bevölkerung ſoll ſich darüber 
noch nicht klar ſein, ob die deutſchen Beteuerungen echt ſind, oder ob man 
ſie einer neuen deutichen Propaganda zuichrerben joll, 


Milfon trifft heute in Breft em. 
An Bord de Damprers George Waibtnaton, 12, März. Einer drabt- 
Depeiche zufolge wird Prasident Wilfon am Donnerstag auf dem 
Von dort werden er 
weiterfahren, und der 
zur riedensfonferenz 


| 


Tenıbfer George Waſhington in Breſt eintreffen. 


[oje 
| md ferne Gattin auf einem Sonderzug nen Paris 


Präſident gedenkt ſeine Tätigkeit als 
am Freitag wiederaufzunehmen. 


Neue Enthüllung über Thronfolgermord! 


| Bern, Schweiz, 13. Marz. Cine Wiener Tepeicdıe der „Frankfurter 
Zeitung“ meldet: 

Anichnldianngen, dai die Grmordung von Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand, dem öſterreich— ungariſchen Ihronfolaer, und jeiner Gemahlin, 
Herzogin v. Dohenbera, zu Sarajewo am 28, Anni 1914 das Ergebnis 
| eines Nomplotts unter Aühruna des (ipater gleichfalls umaebrahten). 
“ya, früheren er Miniſterpräſidenten, geweſen 
ſei, werden * einer Schrift erhoben, die von einem katholiſchen Prieſter 
verfaßt worden iſt. 
| Diefer Prieiter war jeinerzeit aciftlicher Natachber der Herzogin v. 
Hohenberg. Seine Schrift ist betitelt: „Der Mord von Sarajevo und 
Graf Tiszas Verantwortung für den Weltfrieg” 
Sie jcheint in Deiterreich einen tiefen Gindrnd zu machen, 

63 wird erklärt, Erzherzog Franz Ferdinand habe jich wiederholt 

newweigert, nadı Sarajeivo zu aehen, und nur ein Appell an feinen per- 

—8 Mut habe ihn ſchließlich bewogen, die Reiſe zu machen. 
„Selbſt die elementarſten Vorſichtsmaßnahmen wurden außer Acht 


Vertre 


‚ter 


— i 
% 
a2 


‚erlag heute im County Hofpital der ſtörtheit der 29jährige G. Beto eine |: gen oder Sdpnec morgen: heute abend | gelaſſen“, ſagt der Prieſter weiter: „der Erzherzog wurde einfach in 


gjährige Henrn Johnfon, Nr 


. 6007 Kugel in den Kopf. Er ftarb ivenige | 
Peoria Straße. 


Minuten fpäter. 


) 
nv 
. 

+ 


ER 


dem 
tach ihrer im Haufe Nr. | 


Meit Latte Strahe gelegenen | 
wurde | 


Rande des Garfield Barf, von einem | 


farbigen Banditen überfallen. 
Kerl hatte ein arohed offenes Meſſer 
in der Hand und zimang die zu Tode 
Erichrodene, ihm ihr Geldtäfchhen 
auszuhändigen, melches $37 enthielt. 
Dann flug er fich feitwärt? in die 
Büfche und entlam aud). 
Wieder im Garn. 

Zaut einer der Stantsanmaltichaft 

zugegangenen Depeſche iſt Thomas 


Der 


In der nächften „Sonntagpoft“ 


„Aus Alhert Weißes Nachlaß“ 
E 


zug ir Die Celer 


 Beftelt die ‚Sonntagpaft‘ "rebtgeigt 


— 


— 2* Aloe 


> he 


etwns fälter, Diindeitluftwärme etwa 32 
Grad. Friicher Nordoftwind. 
Illinois: Bewöllt heute at end ı 
in denn dr dlicen und mittleren 
heinlich Regen oder nee. Sın nördlichen 
Teil bei tte abend, im mittlereit und im füdweſt 
lichen Teil murgen ei in TER lälter. 
i morgen .ınbes 
ni idier. Schnee, 
en de to al end ein wenig 
flarle Nordolt- und Olt⸗ 


Indiana: Bewölkt, wahrſcheinl * Regen oder 
Schuee „bent e abend ımb morgen, Im nörd— 
nen Teil bente abend Fälter, 
s — Michigan: * e abend und 
Unceinlich Schnee. ı füpl 
vsendb fälter, 
nnenuntergang 5:54, 
2 nnenauifgang: morgen: 6:08, 
Kopduntergang: Morgen früh 4 


Tcmperaturftand. 
Nachitehend der Temperaturitand nadı 


“a, 
Dam 


Teilen abe ⸗ 


14 J J 
Friſche bis 


lichen Teil heute 


235. 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


geſtern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nachm. Uhr inorgend.... 

4 Uhr nahm Ubr morgens. ...43 

5 Uhr Uhr ne St 

6. Uber Uhr morgen®.. 

.T ne ‚morgens... 36 
r "morgen3....37 

morgend....38 

mornend,...AR 


abend3......08 
abe Eu 49 
abend2......48 
abendei. — 
abends*8* * 
abend#.. 44 morgend...,40 
itteruat.. dd ‚morgens, ...4l 
4 FUN: margene· Be 48, Ude nittass;. 


DIDI 


10, Nhr 
ir Fllhr 


une 


morgen | 


a Kai als —— 


jeine Falle gelodt, welche von dem Miener Hof nnd der ungariidhen 
Ariitofratie unter Kührune des Grafen Tisza geitellt worden war!“ 
| Der allgemeine Gedanfengang der Schrift iit der, dab ungariſche 
| Magnaten mit Zultinimung des Wiener Dofes id) des Erzberzogs zu ent- 
ledigen gewärnjcht hätten, der auberit mißliebig war, und dann Rade für 
|den Mord auf Koften der Südjlawen (Iugo-Stawen) erjtrebt hätten, 
‚welche völlig wehrlos gemacht fein würden. CS wird darauf hingewdielen, 
—2 niemals eine „gehörige“ Unterſuchung der — — 
taftgefumden ıbe, und da niemand für die Tatiache des Unterlafies 
von Vorfichtämasnahmen verantwortlich gemacht worden si. 


6 
ya 


Graf Stephan Tisza jelder, lange Nabre eine der bervorragendften 
| Figuren im politifchen Leben DeiterreicyIlngarns, wurde in ı feiner 
Wohnung zu Budapeit am 1. November 1918 ermordet. Auf. feine 
Rehnung war die Verantwortung für die ganze Balfanpolitit der 

Doppelmonardie gefett worden. Gr gab nad dem Doppelmord dei 
eriten Anitoij zu den Schritten gegen Serbien; und das Wltimatum-an 
Serbien vom 23. Juli 1914 war großenteils fein Merf. Che er dieſe 
Schritte veranlaßte, ſoll er ſich mit dem deutſchen Auswärtigen Amt in 
vertrauliche Verbindung geſetzt haben. Der Mordattentäter ſchleuderte 
Tisza die Beſchuldigung ins Geſicht, der Weltkriegmacher geweſch 


zu ſein lan. 
Behauptungen obiger. Art wurden fchon: rüber — aber met 
— *— 


a 





a ee 


Roh Zwei. 


Ancı John M. Kantor und 2. A. Davis 
von Nichter Landis feitgefeit. 
Seh3 mit der „Confumerd’ Pad: 
ing Eo.” in enger Verbindung fte- 
hende Leute find an ben beiden leh- 
ten Tagen von Bundesrichter Landis 
unter Anklagen den Großgeſchwore— 


überhaupt gegen Jemanden von dem 


Abendpoſt, Chicago, Donnerskag, den 18. März 1919. 
* nächtlichen Einbruch etwas zu ber= 


ip. | givildienfinfem getährdet. 
a Bsän war fie auf ben ® teil Nulliehen Kae 
Gedanten gelommen, von bem in Be: | * 
mr 

in der Jachl! 


Ithanien deponierien Gelbe einen Zeil! 


| Bund:rtaätzigtaufend Marl 


Noman bon Kermann Keiberg. 


(44. Fortfebung.) 

In erfier Linie feiner gebentend, 
egte fie Die Hälrte ber in ihren Häns 
den befindlichen Summe bei der 2er- 
waltung nieder, bezahlte dem Wirt 
und dem Arzt und nahm den Reit 
bon etiva taufend Marl — Schmud 
un? Vorfhuß hatten reichlich zmei- 
tautenbbreihundert Mark ergeben — 
an fih. Die Bapiere aber brachte fie 
\einfiweilen an den alten Ort zurüd 
'unb e3 gelang ihrer Gefchidlichteit, 


VE 


336-1350 MILWAUKEE AVE 


inder 


ISSN 


bettein um Fletcher’s 


N NEN 


dansansicur empfiehlt Widerrnf 
des itantlihen Zivilidienitgejekes. 


— 


Re 


—R ER TE na \ 2 
DEN N N NS x 


—B 


wieder an ſich zu nehmen. Ohne 
ſolches konnte ſie doch nicht leben | 
und die legten Hilfämittel waren er: | 
ihöpft. So machte fie fih denn — 
es mar acht Uhr — zunächſt nach der 
Hedwigskirche auf den Weg. | 
Als fie um die Ede bog und bie| 
Bellenllianceitrade betrat, Jah fie! . „SU j 
einen Schukmann, der einen ger: Plajenfhwähe jcnell reguliert 
Yumpter Menfhen in den Nacken ge- durch die neuliche wiſſenſchaftliche 
faßt hatte und ihn, trotz ſeiner Ge- Entdeckung für Inng und Alt. 


wie immer, joldhes ohne Auffehen zu |genwehr, aufs Poligei— Bureau | Een 
| bemerffleuigen. ſchleppte. Menſchen ſtanden unhet 50 Gent Paket frei. derruf des ſtaatlichen Zivildienſtge— 
Die junge! Welche wundervolle Annehmlichteit, die ſetzes ſieht eine Maßregel vor, bie heu= 


| Wenn Mendel nur ivieder genas, und andere eilten herbei. 

or a . * 4 . . . a m = *⸗ — 2 * 22 

war alles gut! Ihn von ſich zu Frau blieb eine kurze Weile ſfiehen, Nact dahen and aie wenigttens | te vom Hausauſchuß für Zivildienſt— 
einmal un I vor! red) d untime 

Imwelen zur Annahme empfohlen wurde. 


geben, war ihr ein jchier ungeheure?, um zu Eören, was borgefallen Sei. anfzuitchen in jeder Nadt ivenen Nlafene | 

nfenglic unmöglich erſcheinendes „Cr hat Geld aus ber Ladenkafie | und dr Qrus eines unanterhrenenn uk | Die Vorlage rührt vom Abgeordne- 

Opfer geivefen, ‚aber bes Doktors | brüben geftohlen,“ fagte ein Schläch: | Inlofes neventet? ten Otto E. Sonnemann von Garlin- 

entjdiebene Erlerungen, e8 jet nut|zenburfche, der eine Mulde auf ber ville ber. Ulle demotratifchen Mit: 

Ausficht, daB er am Leben bleiben | Suter trug. „Eben haben fie ih: ' glieder des Aiusfchujfes ftimmten ba= 

|mürbe, wenn er bie durch reichliche für. Der Abgeordnete Kohn W. 
Walter von Wyoming Fünbigte fo- 


| hier neb in d dnei bge⸗ 
Mittel unterſtützte Pflege dort er fat RR RER SOON 
‚fort an, daß er einen Minderheitäbe- 
‚richt mit der Empfehlung, die Maß: 


hielt, ſchlugen ihre letzten Bedenken Frida erbleichte und eilte weiter. 
nieder. ‚| U fie an die Brüde anlangte, ftaute 

regel nicht anzunehmen, einreichen 
würde. Ein erbitterter Kampf um 


Berbandsarbeiter erfolgreich. 
nen überwieſen worden. Zu Eli 


Pfaelzer und Edward J. Ader ge— 
fellten fic) geftern vormittag, wie be: | 4 
richtet, U. %. Meffing und Golbie 
Stolnit, und anı Spätnachmittag fa- 
men noch) John M. Kantor, Leiter des 
Altienverlaufs, und 2. A. Dapis 
hinzu. Davis fteht an der Spike 

einer Kommifjionzfirma, die feinen 

Namen trägt umd eine ber von Aber, 
gegründeten Geitenunternehmungen | 


Hausausſchuß empfichit Minhregel zur Ras R 
Annahme, die den Erlaf von Einhalte: 
befchlen während Streit unmöglich 


machen und Poſtenſtehen geſtatten ſoll 


| 
| 


| 
| 


I 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden Lassen Sie 
sich von Niemandemdarin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Erperimente und gefährden dieGe- 
sundheit der Kinder Auf der einen Seitoetwas rechtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für tticinusöl. Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups ksenthält weder *>pium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel Seitüber dreıssig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung Blähungen Windkolik und Durch- 
fall #$ beseitigt die dadurch entstandene k'ieberhaftigkeic, und, 
indem es Magen und Darm eeguliert. hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee. der Mütter Freund. 


Dıe Sorte, die Sie Immer gek: *t haben 
Trägt den Namenszug vO.. 


Mlaſſic Seife — 
eſſie weiße Laundey Seife — 
eiel Fre nag, mit 44* Nu 


Be "............ 48€ 


Kuiderboders— 


"Start nemacht, von baumwollenen 
KRammparnen mr) fhiweren Nhali tot: 
te, Größen 6 bis 16 I 
S1.00 Wert, Sreitaa, zu 


2SBoſen Knabenanzüge — 
 Nene Norfull Modelle, von zuverläi- 
fgen Stoffen gemadıt, in netten dunls 
Her Miloungen, beide Holen ganz ge 


füttert, Größen 6 bis 17 86 95 
Kinderkleider — 


Ev8 ter Onualität Gingham 
— Empiresstfett. in Nlaids 
Hühten Farben, Gröf: 


‚6 


Springfield, IL, 12. März. Wi- 


ift, welchen die Confumers’ Padina 
Co. als Handlanger diente. Er umd| 
Kantor find der Verfhiwörung zur 
Förderung e5ned Planes, die MPojit 
zu betrügerifchen Zwecken zu benutzen, 
angeklagt, die Anklagen gegen die 
anderen lauten auf Ablegung falſchen 
Zeugniſſes und Mißbrauch der Poſt 
zu betrügeriſchen Zwecken. 

Von den ſechs Häfilingen gelang | 
eö nur Goldie Stolnik, der Privaties | 
freiärin bed früheren Sekretär: ! 


ge⸗ 
und 


a 


re 2. 
| Einige Tage lebte fie nun ganz! T stın :; 
|ftitt, feßte fich aber = mit Alma I troß früher Morgenftunde, bei 
‚md, jegie Jim aber ba mE © Verkehr. Ein Pferdebahnmwagen war | 


INuf in Verbindung, ber fie ihr “e: 


* 
AKleider — 
für Mädchen, — von Amosſskeag, 
Singbam, fanch Plaids und Etrei- 
fen, befegte ragen und Stuipen, 
mit Zaichen, Größen 8 bis 14, $2 
Berte, mit diefem & 35 
a pon, zu . 


Damenleishen— 


iſch in ng, | | aus dem Geleife geraten. Die Far: | 
Emma Ser — —— auf dem Vorderplas wandten 
—* Gufjorderte, .— Mende ® | neugierig die Köpfe und zahlreiche! 
| ? ‘ 2 2 - ı . . . 
jtramheit zu ihr zu ziehen. I Paffanten fchauten zu, tie fich bie) 
| Da Mlma bie alten, reihlidenie, 36 lon Aanit | 
—— we - Sade entwideln wiirde. 

| Verbältniffe vermutete, nicht minder! Giniee Yäben in der Binbenitrahe ! 
— — 8 Einige Läden in der Lindenſt 
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Lacleder Vamps, ſortirte farb 
oberteile, weihe Lederfohicn 
bis 3, 50c Merie, das 


Heute Hülle und Fülle. . 
enieit | u menden Tage ... Nichts! ... Nächt- 
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— — —— — — 
Starb den Flammentod. 
Einzelne Spitzengardincu, 23 Flau 
„3, lang, feine Nottincharm 
“ lönnen zu MBaaren gelesi werden, bis 
an 82.50 da35 Paar Wert, 
Stück zu 


und 3 


— 
86 
—— 


J 


reichenden 


— — 


ZA 
—* * ni 

ebleichtes Sheeting. 
2 Yarda breit, estra appretirt, 
beſte hieſigen Sorten, gewöhnlich 


68c: mit diefem Koupon 383C 


(5 968. bie Grenze), Yb, 


Shaker⸗Flanell — 
Sqhwere ungebleichte, 
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Gardinen-Scrim— | . ne % REN — 
7 = nn 02 pe ai $. Str., Ave 2 ie? itungen Ffir bie National: | Stadtraiskandidat zurück. 
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: : : jeßt gefpannt, od Boliva verfuchen!;; sg: ß— Grove Ave. 
‘ ben, Nabb, grau, rau glieder der Legislatur genießen. g ſuch lichen Parteiführern feſtzuſtellen 
welche —* Muſit durchzuführen. Andere inter den Führern, mit denen Hays | gg gapiion Sr, 
keitsanſtalten $1,600,000 ausidirft| ä 
+ Gardinen — | 
mit $31,000 belaf 85 ; 
| - — A rn Col. Frant 2. Smith von Divight, | Mutter Hatte fih verschlih bemüht, 
umfchauten, faben fie die Spiegel: | 9 'nahme, Dody wurde ein Antrag, Sie 
— "io url x x “ Str, Grund 80 bei Galpin angldſiert Regiſtrierung. Profefſors Arne Dldbera in der 
Kellerhals. fanden die füllte den weiten Raum mit fein: auch auf die Anivefenden ein und | tung des Unterhaufes, den Beihluß: 1 0ER ENE AADDERG 
| baube an ber Süboftede der 55. Sit.) die Republifaner im ihrer Mapore: | eyanitan Soivital befördert. Dort 
| 


Sunfait Overdrað 
breit, in allen bei 
. gen, reaulärcer 69c tt, 
2 TR 


Der Rechtsanwalt Silas H. als Kampagneredner herausbringen. gekommen war, erfuhr das erſt 
dieſem Puntte nicht entdeckte und daß ob Goit aus der Höhe rede. „Hört ſanft und milde und ernſt und gütig, angenommen, in den drei anderen, Strawn hat das Wohnhaus 4826 Er wird in der Nordfeite-Zurnhalle | geftern, al3 fie aus dem Hoſpital 
‚Nie den Gedanken, nod einmal deu ‘Gr? Das ift meine Sprache, welche! zorig und drohend auf feine Ges! 


| 

| 

as Bi “ | 

- JMännerhoien— x | 

“ Von Hairlines, Caſſimetes und 

AWexiois gemacht, in duntelfartbig, 

Größen 32_ Dis 50, Werte bis zu 

gr 2 —— an jeden Kunden), 
mit dieſem Koupon, 

Bas Paar zu........ 1.99 


dJinx 
” Meiniger für Hände, Augs und Tep- 
vide, Befeitigt Fett» und Zinite 


— J 


> 


> 
u 
J 


Sagt, wie ein böſer 
Huſten zu beenden iſt ai 
Ueberreſchende Reſultate mit dieſem zu 


Haus hergeſtellten Syrup. Leicht 
zubercitet und loſtet wenig. 


men zu ſein, aber auch eine unbe— Et 32* berichtet, das gleiche Recht wie die 
Fe / | umſehen! ir das Gute „wol— a — — 
zwingbare Scheu, ben begonnenen | 1.004” Richt nur bad Gute „ivol 'Vefiher in der Beltimmung aller 


pn . ers len”! Er mußte um der Tugend! 
beſſeren Lebenswandel durch eine | willen barben entbehren und imenn inneren Verwaltungs-, auch Lohn: 
neue Tat zu befleden, hielt fie ab. | a 


en men en 7 auch der Körper fich zermalmte und Fragen. 
ae ee ie immer — 
| zn DS EEE} Himme ren bornig! | > 

Inende Anoft, daß die Fernrohr'fchen | . be he — a} ranke Leute 

‚ Yapiere ihr nun aud; nod * 

ꝛapiere iht nun auch ——— ehrte, verwandelte ſich in des Höch- ER a Stat MB. Dr. 
men erben tönnten. Wer bürgtei& |ften Sand Blik und Donner in mile | Se I Rob iwenen irneud ei. 
ihr dafür, daf, die alte Yaroch Ede | RR RECHNCHSREH RER ten Yand Bith und Donner in mil-| ner Mranfheit ober 
m u | den Sonnenschein mb er flutete Her= | —— a Foutpiit 
nicht von Neuem anftachelie; — daß | ® an 
Ede mit ſeinen Helfershelfern den | 8 dadt, begleitet don Entzündung, Half mensmus, Magens 
| Diebftahl ausgeführt, fchien ihr ganz Inhın Cure men ner nanterinem Bitmen, oder | 

zweifellos — und daß e8 fogar and |rantt und Ihr maltt fMmette Elfe tnden fa | 
!Hmedende | da, ja, fie wollte gut, fromm und 


535,000 an Harry 9. Porter ber= | eröffnete, befaßte fich ebenfalls eins trennt lebe. Lehterer iit ein Bonds- 
fauft, dann an der nahen Moraine!nchend mit nationalen Fragen, Außer- | matier. 


Road eine Bauftelfe, 115 bei 175|, 3 ‘6 Sn: Stra: 
— em erörterte er die Gas- und Stra- 
Fuß, zu 36000 erworben. * 


ßenbahnfrage. „Chicago iſt ein In⸗ 

4 zehn She - * ge duftriegentrum“, erflärte der Mayor, 
Me WEL WERE tionale Fragen eingehend, „und: 
Siegenfjaft an der Gühmeflede hes| AUT nationale Fragen eingeh | 


2: was für Chicago gilt, gilt auch fur 
Wafhinaton Boulevard und ber da⸗ das Sand tm allgemeinen. Wenn! 


ge en, a 3 n. 
— Fuß, zu jähr— unſere Partei ihren Ueberlieferungen ſJ Citen abends Hi8 9, Sonntans bid 6 UNE, 
ze el. ; 4 N) : 234 ⸗ 
Mnahaı? QN7 Ya treu bleibt und fich nicht als Wert: | y 
—* dos Zinshaus 807 bis 821 zeug ee Reihtums und, Viltrolas nad Grajonslas 
Ben 2* un ne habjüchtiger Korporationen oder von | EN, auf 
000) ha en a 3200, | pen profitgierigen Zeitungen benuben Abzahlung 
O auf neun „Jahre zu jechE Prozent ßt die in Stadt, Staat und Land J 
Zinſen von der Chicago Title and Rn“ ” J arie Dis jene ber. 
Truft Co., Xreuhänder, geliehen. nit bie ‚Intereffen eintreten, welhe ER—— 
J — —— — —— die Bevöllerung ausſaugen, werden vente, „nariime 
— — — — — — ⸗ — 22 ®, Fr J 
' wir bie Unterftükung ber großen | Fe Bozen 
Sn Fieberwahn, Mafien der Bevöllerung erhalten. | Bu 56653 
.. | E3 wird von einer gemifjen Seite be= | m. neue ıonatllhe 
|hauptet, bie Wahl eines Mayors in —— 
Chicago habe nichts mit nationalen werden ſanen und 
Fragen zu tun. Meine Antwort dar— | 
auf ift: Niemand wird unter Arbeitö- 


* 


— Tei. Lincotu 880. — 


A, Schiesinger 


644 NORTH AVE. 


ray 2 
N 


a A m 
> JBafjereimer— 
8 Drt. galvanifierte Rajfereimer, 


eden — fye 


"24c 


garantiert mit zu 
ziell am Bonnerstag, — m 
dieſem Aoupon, zu 


U 


| enn Ihr Starten Huften oder Sruſt 
ielihden Empfinbungen. Ruhe, | 
Hoffnung und Zuperficht zogen tie: ! 


der in das Herz ein. | 


meh 


Aaır 
med!s Jeder 


| 
| 
| 
| 


ci 
jur 
r —8 


der Tractorbauanlage, der Bindfa- Woodlawn Ave. Grund 90 bei 297 und in der Dakle) Halle, Madiſon antfafien wurde, 
alten Weg des Diebſtahls zu betre- Eure Herzen rühren und betehren ſchöpfe herabſchaute. denfabrik 
Srogiſche Kranlkheiten. 
| - onnie bm 
fi, daß er einft im Himmeldraum | .„sausgemaste* Huiten Ape⸗8 
den! Aber konnie ſie das jetzt? berne Behandlung, 
—V | 
tocitd So prärariert hatt | 
Sn ihnen lag doch auch ber 


| und ben „MeGormic | Fuß, zu $32,000 an Frau Xbele %.| Straße und Datlen Boulevard, jpre- —— 
‚ten, als etwas alt Unmögliches bon ſoll! Verlrauet nicht Euren menſch- ıMWorts" auf der Meitfeite, abgelehnt | Chram und Frau Carrie Parlia=| chen. * Superiorrihter Pam hat Fran 
ſid abwies. Schon durch die Klei- lichen Vorſiellungen, lullt Euch nicht | 
Bluiſſorungen, anſtel⸗ 
Lende Srantbeiten, 
ihr Geld angeboten und hingeworfen ger a een — — 
hatte, daß Blut daran lebe. Demi, e e Zinnlaſse und — ächf | pie Dr, op fi sie n 
‚ baß Mupte Sie nicht zunacjit noch fremz | pumdnei. te Reden bie von 
Sr ein Bit w ch hervorragender Huſten- 
J Reckt gut und trotz ibrer Bil⸗ 
JMagnet. der Mendel an ſie feſſelte ee 
Auch alle Sorten | und bei dem Gebanten, ihn mieber 


Zornig und drohend? Gab's keine ve © . s — ut — IRRE 
$ ed. i zornig ei ( ine Dorden, wird in jenen vierzehn ſomit ment das ihrige an der Sheridan Thempſon erörtert Arbeitolsſigkeit. Maud B. Nott einer dreißigtägigen 
dung, die ſie jetzt trug, ſchien ihr die ein in den Gedanken an das irdiſche 
Nerverfämäde, ro 

* * füllt fie anit Eyrup aus einfohent, gramitliere 
m u 2 v niehent, graiitiier 
ı Mädchen Tchauderte und das Ergeb— | des (Seid haben, um au leben? Nm) Tas anserzeitmete dentihe Heilmittet 914 | 

‚aranel, Eie [det 
Bruchbänder.# zu verlieren, zitterte fie fchon. 


Sühne? War er nicht au) ein barme! * — u 
) Road, gegenüber vom Morcine Ho-] Mayor AIhompjon, der gelten Probezeit unterworfen, ehe er fie für 
nifäe, private u, alle 
I 
dc item Buder auf. Sber Ihr könnt gereiniaten | 
iS iene ' a s — EEE BE SERNER (verbeffertes 606) fü > 
is I tam twieber die Wirklichkeit mit dem | ve : — — 
| Itgfeit Yarın man fi auf fie berfaffeır Ketrers 
könstL Beine. Fuss-E| Cie erflärte infolge beijen Alma, 
J 


Eveztalift Dieter den Aranler Sicherheit ein i RO t 

erfolgreihen und ehrügen Mebendlung. 7 hinaus und wurbe als Leiche aufgehoben. 

Eine Konfıltalion oder bertraulige Unter Sn ihren Fteberphantaiien iſt 
Frl. Jeanette Kafteletn, die 27 


edung koſtet Sie nichte. 

Kommen Sie ſefert, ehe Ir Leiden weiter 
Jahre alte Tochter von Dr. Ernſt 
Caſtelein, welcher der Nöntgen- 


ſoticteitet 
| Rein Beilerlufl, Dr, ch Heredinet fo ine 
| — ng 1 —— ſeinen Zuſtand zu ver⸗ 
naqlaſiſigen braucht. gu ee * * 
itraheln-Wbterlung des Bresbntaria- 
ner Sojpitals boriteht, heute mor- 
gen in ihrer Wohnung Nr. 413 St. 
James Pl., zum Fenſter hinausge— 


Dr.B.M.ROSS, Spe;isüfl, 
fprungen. Man fand fie al3 Leiche 


ter! Spoter! Noch aebietet die Not, - 
'cuf dem alten Üege zu wandeln!“ 
’ - 2 
(Fortſehung folgt.) 
— — — — 
B 


ae 


 yünrtefih u 
} 
I 


lofiateit mehr leiden al die, bie von; 

* 5 ray a! : DaB ılt der Tag deöd Gern: a 

dem MWohlftand und Wohlergehen bes indendaum, Shetnetans, Se ins 
E 2 flutaa 2 “ax x ' n 5 

großen Inbufiriezentrums abhängen, || Kentpanme, Maizer S120: Das Berg 

in dem mir mohnen. 


Mir können |] mannstind: Heut IN fa nom nen’ Welang, 
: 2 356:3 ien ·Varſch. Geſang: armi 
uns nicht abſchließen und erklären, || Krs’ Seren are 5* 


ner Dieter Maridı, Boe: D Etraßburg und 
bieje Fragen beveutungslos für und, | Morgenzar, 1.00; Tonaumwelten Walser; 
Das zu tun, hieke wie der Girauß 


ur tue 4, 
einer Huften aupadt, 9 
t 


iTöft und ben Ghorgetang, 


[ i br . Die Arbeiter ers 
herziger Gott? Wohl! Aber der eingeführt werben. Die Arbeiter er ar e . 
tel, Highland Park, Grund 420 Beil atend feine Aedetampagne in einer geiſtig wiedergeſundet erklärt, md 
Harnleiven, Wif. 
var zunädit der Entjchiuß, | Metaties ober € 
abermals ara 2" 200 | 
| rauhen, umnerbittlichen AUntlig! Eine | 
chneller und dauernder Seiluns 
reich, 
’ en und ortho-B : * 
nie daß fie Mendel befuchen wolle, zog 


IMEATAE 3 1 3 21013 sis 3 N ı i 
Möglichkeit des Gelingens genom⸗ Glück! Wiſſet, über Euch ſteht det Rnenfch folite feine Vorfähe in Taten Halten, unter dem Plan, tie fchon — pres u. vn 
300 Fuß, mit ſchöner Schlucht, zu Verſammlung in der Belmont Halle empfohlen, daß ſie vom Gatten ge— 
Reberleivden, Satarcrh, 
ö 1 \ | Trantt und Ihe mollt fhnelle Hilfe finden, fa 
ı Leben gehen konnte? Gie erinnerte jmeomt einfach biefe ange 
2 2. — ng .... ,. . I 
U Melluld: emütig, ehrlih und arceitfam wer: an, Sr 
N, ı° — J 
USRuMf— 
x Corn⸗Ehru 
Zucerforu —— * - — 
— nah den Papieren zu Zugerlvrup ben. Dr, Roß’ 2ntährige braktifie Erfagrung ats | Sunge® Mädchen forang zum Feniter 
ſehen. ss gr ee; 
pen andere Stimme Thrad) in ihr: „Späs | 
try! 
‚Qbe Lönet fühlen, bat bie Mirt, tie fi 
padische Bedarfs-f 


Des merifanifche Bergiverf? 
amt laht alle Bergwerfsfreibrief 


u rc rt n M 
ne | r re | 
gentrierte Milhung bom chtert mortwenifhen | nachprü en, da unter der neuen er 

Ficht rang allc Bergwerksgerechtſame | 


urtikel 1 ein einfaches Kleid an und rüftete 
»0jähr Erfahrnog. B| lich zum Fortgehen. Sie fügte bins | 
Auch zu, daß fie, wenn fein Zuftand es er- 
Damenhbedienung #|laube, ibm von dem Gefchehenen 
Offen von 8-— Mitteilung machen wolle, damit er 


| 
| (tablirt in Chicags 1892, 

| 4 Jahre auf demfelben alten Pla. 

Ein srabuirter und Izenfister Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe 


» 
ce 
Binez it eine fvezielle und Hocgradin Tone 
Ever or Nıuer, Walzer, 31.253 Salser aus 


enegtraft und ift megen feiner Cänelline | 
den „Lahenten Mädbhen‘; Iphinz Matze“ 


Teig im Webertninden ftar Suftens, Sales : 9 
Eh An eberiminden Marten Sufßtens, Sale | dor Noegierung verfallen, falls die 


Sonntags von #- 1? 


Te” 


GEO:WEGNER: MGR, 


534 N.STH AVE. 


& 
r 


LFERTZ CO 


und Vrufterkäftungen befannt, 
Es gibt Hiele wertlofe Nahahmungen diefer 
beiannten Mifhung, Um Gnttäufhung zu 
bermeiben, -berlangt „2%, Unzen Pinez“ mit 
voller Yinrweilung und nebnt nichts anderes 
— a Be a * Fe 
aurũderſtattet. e Bin 0. St. 

Wayne, Ind, * Uns. 


fie wieder in Bejik von Geld fee. 
Bevor fie fortging, fchidte fie das 
Mädchen zu.einem Glaser, damit bie 
Scheibe eingefeßt merbe, und trug 
Alma auf, meber gegen diefen, noch 


MWionzee, Shicass. 
im Grifig-Gebäube, Suites 506-507 
Nehmt Clevatdr zum 5. Floor. 
Erre@flunden: 


ee 
io tiohs, d. TA 8 im Ird dentidh" seioronen, 
9,11,18,18,16,18,20,22,93,20,27,29,30ma 


„Claims“ nicht entiwidelt werden, 

— Die amerilanifhe Schuhein- 
fuhr in Norwegen tft fo groß, daf 
viele heimifche Fabriken den. Betrieb 
einftellen mußten. 


auf. Eie hatte Schiver Franf an der 
Lungenentzündung darnieder gele- 
gen. 


£ofet die „Sonntagpeit“. 


den Kopf in den Sand fleden.” 
Betitionen angefochten. 
Kontejie gegen die Nominations- 
petitionen don adt unabhängigen 


. 


Stadtratsfandidaten wurden geitern = 


$1.25: An der fr Aanen Tonanı: Yad- 
“er Vlädel, Balzer, S1.25; D Tannenbaum, . 
telugen han Alma Slud und Neimers 98. 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. | 





ndpoff, Cyicaga, myusrraral, ueu mn tz Iyım, 


—— 


[2 


Ber Bater maht Schüllelreim'. 


DZ 7 02 EEE TIIRHTERE 


hrlide Muſterſchuhe-Verkauf 


7550 Paar für Miſſes und | 
Kinder, Knaben und Mädchen | 


Wir verfaufen zu augergewöhnlidhen Erfparnifien die 


Muiterpartien von drei von Amerifas 


berühmteſten 


Fabrikanten don Kinderſchuhen, in ſchwarzem, lohfarbi— 
gem, weißem und Kombinationen von Leder. 


Bartie 1— Baby 
Muiterihube 


zu $1.50 


Bartie 3 Muriterichube fur Kinder, das Baar zu 


Bartie 4 —Muſterſchuhe für 


Partie 5—Muſterſchuhe für wachſende Mädchen, 4. 
Partieb —Muſterſchuhe für Knaben, Paar 2.50 u. 


— — STORES * 


3tägiger Verkauf eines Fabrik Ueberſchußlagers: 


3400 Hhemden 
mit weichen Manſchetten 
zu einem Drittel his zur välfte der reg. Preije 


Der Fabrikant verkaufte die Hemden an uns unter der 

Bedingung, daß wir ſeinen Namen nicht in Verbindung | 
it einem Preife nennen würden, der jo weit unter dem 

'icht, den jeine Hemden gewöhnlich erzielen, aber Xhr 

"onnt den Namen auf der Etikette in jedem Hemd fehen. 


Ausgezeichnete 05 
Stoffe C 


Perfett paſſende 
drucktem 
TE a 
zeug uſw.; 


„iS 17 


in halbes 


Hemden, 
Corded | 
arrangiert auf 

Re band. 


Madras, 


Kohlenmangei in New Hort. 


und Tieibahn von Betrichseinitel: 
Strasenbahnerftreif. 


or 
lung bedroht. — 
New Norf, 13. März. 
de3 Safenarbeiterausitandes ilt die 
Rohlenförderung auf VBarfen der- 
maßen geſtört, daß die Ausfahrt von 
Schiffen gehindert wird, und die 
Rerfehrägeiellihafter die Rommil. 
fon fire öffentlichen “Dienit um Ver- 
mittelung eriucht haben, da jonit 
der Verfehr auf den Sod- und 
Tiefbahnen wegen Kohlenmangel3 
in den Araftanlageı eingeitellt wer- 
den müſſe. Auch in den Induſtrie— 
anlagen iſt der Streit fühlbar. 
Bundesvermittler Hughes 
heute abermals, die Ausſtändigen 
und die Firmen zu einem Vergleich 
und zur Wiederaufnahme des Be— 
triebs zu veranlafien. 
ewarf, N. S., 13. Mar;. 
Straßenbahndienit in den zwölf 
nördlichen Gounties von New Nerien 
it infolae des Ausitandes der 4500 
Angeitellten noch immer gelähmt; ae 
mwöhnlich laufen 50 Wagen auf den 
Streden, jest nur einige weniae. Die 
Ausitändigen haben eine Menge 
Kraftwagen zur Beförderung Des 
Publilums im Betriebe. 
Madrid, 13. Mär;. 
des Innern bat Die 
Straßenbahner in Barcelona 
Regierunastontrolle 
und zum Dienft gezwungen, mill das 


Infolge 


N 


Der 
a 


unter 


mit Sparen 


Adtet auf große 
ipezielle Brämien-Dfferien 
in diefer Zeitung 
1. April und 8. April 


U jeda woah, daß, was dö höchere 


Dichtkunſt betrifft, i' nix mehr z'ler— 
nen hab. Und doch hat ma bis jetz no’ 
eppas g'fehlt, koa' ſogenannte Schüt- 
telverſ'n kunnt' i' machen, ſolcherne 
Dinger, wo hint = Schwanz do glei: | 
I chen Buchſtaben und Silben ham, aba 
a ſo z'ſammg'ſchüttelt ſan, daß in der 


Bartie 2—-Kinder 
Muſterſchuhe 


zu 82 


’ hab menia= 
Scüttelreim von eahn 
a’fehgn. Hätt’ er mein’ Sepp, mein’ 
aicheitten Kater a’habt, der hätt 
eahm’s verraten. 
d’ Nacht alei’ g’mirkt, daß er eppas 
auf 'n Herzen ‚at, ber Skater, 
Sepp. Er hat, 
mitananda vorn Dfen a’bodt fan, 
ſich allweil a ſo b'ſunderbar g'ſchüt— 
\telt, grad ala mia unferang, wenn er 


88 aa koa's g'habt ham, 
.. ftens nia foa’ 
50 


50 


2 
Do) 
Unterer Subwah. 


Miiies, das Paar zu 3. 


| a’luffa hätt’. 
ſchamt büll 3 z Nacht g'freſſen g'habt. 
Er is g'wiß geiſtig hoch entwickelts 


ſaftigen Tenderloin kunnt er ſi' z'tot— 
freſſen. JI' aa. Und weil 's doch ſchad 
| wär, mann mir Smoa, der Kater und 
iv, una 3'totfrefjeten, 


a. 


für Männer 


\in der. Beziehung net 3’püll in®’fahr 
femma, Alfo, hab ti’ dentt, der Sepp 
bat’3 auf 'n Herzen, und mollt ’'n 
auffilafjen; dos is a’jund für an 
Kater, warn er eppas auf 'n Herzen 
hat. Aba er wollt net. Er i8 ma um 
d' Hofenboa’ a’ftrichen und bat fich 
mieber berg’feht. „No, denn net,“ hab’ 
iv g’faat, „aba nir..m di’ in Acht, dos 
fag’ i’ bir.“ No, a Weil fan ma rua- 
big do a’hodt, aba do hat er aa jcho’ 
wieder a’a’fanat mit dem damilchen 
Schütteln. „BViſt verrudt wor'n, oder 
far 2 d' Flöh, wo di’ beiß'n, du 
Miſtvieh?“ hab' i' 'n g'fragt. „Daß 
ma do’ net amol jei’ Ruah im Haus | 
bat,“ Kat jek der Kater giftig knurrt 
‚und jet’ Aug'n ham a’leuchtet; „jeh 
|i8 wieder nir; grad hab’ i’ van g’habt, 


zweiten Zeilin eppas anbers auili- | 
fimmt. %’ hab foa’ Rezept a’habt Für | 
dd Sorten Vers, der Schiller muaß | . 
| Sei’ Pebern tät oamı '3 Bier verichludern 


I' hab 's letzt'n auf 


der 
wo ma ſchö' alloan 


ſtatt a Glas Bier an Grape Juice 
No, er hat aa ausver— 


Vieh, der Sepp, aba an fo an zarten, | 


und meil der | 
Butcherſchorſch ſo ſauteier damit i3, | 
ſiahgt mei' Alte drauf, daß mir Zwoa 


aus 


verſucht 


mobil gemacht 


| | fei, 


und echte 

Farben 

Wobe Muſtern Madras, be— 
Madras, Percales, Recreation 
Tiſchen, je nach der Größe — 


Kuge Männer iverden ji) menigitens 
Tugend po dieien Hemden ausfuchen — zur 95c. 


Oberer Subwayh. 


gleiche Verfahren auch bei allen Aus— 
ſtänden in öffentlichen Nutzbarkeiten 
anwenden. 

| Die jpantfche Regierung hat 


| 


den 


Baugewerben im ganzen Qande den | 
bie ı 


Achtſtundentag gewährt 
Feitfekung der Löhne aemeinfamen 
Ausihüfen der Unternehmer und | 
Arbeiter in den einzelnen Qanbesteis | 
len überlaflen, auch eine Vorlage zur 
Verſicherung der Arbeiter gegen Ar: 
beitsloſigkeit gutgeheißen. 

London, 13. März. Die „Mail“ 
'fchilbert die Lage in Srland als au 
Berordentlich jchleht, die Arbeiter: 
Iimirren mehren ſich und nach der 
Freilaſſung der Sinn Feiner werde 
wahrſcheinlich das iriſche Parlament | 
ih von neuem verfammeln. Die Ar: 
beiter und zwar aller Berufe, ftellten 
Forderungen, 
unmödalih bemilligen tonnten; 
mohlgemeinten Pläne des Vizegou— 
verneurs French Seien mißlunaen, 
und nur ein irilches Parlament, nicht 
die engliiche Regierung, wäre der ge: 
fährlichen Lage gewachſen. 

Die britifhe Sandelsfperre. 
Amerikanische Fabrikate ſchwer betrof— 


fen. — Das Ligentinktem nnd feine 
Auswüchſe . 


London, 13. März. 


und 


Der Miniſter 
ausſtändigen 


der Regierung eingeführte —— 


itit, die ſpäter infol 
der Beſchützten ſchwer 
ſei. Sie verweiſt darauf, daß Eng— 


land durch Freihandel großgeworden 
Auckland 
der Wiederaufbauminiſter, 
daß alle Einfuhr vonFabrikaten und 


ſei. Im Unterhauſe ſagte 
Geddes, 


Halbfabrikaten bis zum 1. Septem⸗ 
ber dem Lizensſyſtem unterworfen | 
dann Sollte biejes nachaeprüft| 
und verändert merben. 
 borteur muß bon ber suftändigen 
| Sizenäbehörbe eine Lizenz ermirten, | 
diefe wirb aber nur nad grünblicher 
Unterfuchung jedes einzelnen Sallez! 
erteilt, nicht für Die Einfuhr 
Schuben, Schreibmaſchinen, die jetzt 
8200 bis $300 in England 
Auf Motore wird eine hohe 2 
gebühr erhoben. 
Häuser, melde 


| 


Diele amerifaniiche 


Friedensſchluß ihre engliſchen Zweig— 
geſchäfte mit oft großem Verluſt auf— 
recht erhalten hatten, ſchließen ſie 
— * 


ar ei. 2 = 


die | 


Die gejamte 
ı reihandbelapreffe befämpft das von 


ſtem als Vorläufer der Schubzollpo- 


ira 
| Ro, wo ma wieder mitanand 3’frie- | 


Jeder Im-⸗ 


—8 
Lizens⸗ 


in Erwartung der 
Wiederaufnahme des Geſchäfts nach 


Die Freihandelspreſſe bezeich⸗ Vinzent Findelheim. 


aba bei dein Getraiſchi is er ma wie— 
der auskemma.“ „Aha!“ 
gllacht, „alſo ſan 's Doch b’ Flöh', wo 
di' plagen, Sepp? Slei hol !’ a 
Flohpulver, dös hilft.“ „’Iei bei bir, | 
I? brauch koans,“ hat der Kater recht 


It’, bon an Reim, mo t’ 
g'habt hab, ne‘ vo' d' Flöh'.“ 
„No, dös is aba merkwürdi'“, hab' 
ı? g’fagt, 
|bom Berömacen, aba mi’ 
nia, mann i’ van mad.“ 
„Raa, aber dd armen Leut fehüt- 


telts, Dö mo dei’ Ner3’ nacha imBlattf | 


'lefen, Nazi,“ bat der Kater ermwidert 
und ganz impertinent mit van Aug 
zwinkert. 


„Sepp,“ hab' i' 'n ruahig zuar 
| Antwort geb’ n, „wann d’3 dent, du 
tunnt's mt’ furen, nadha bift a’itimmt. 
| Dös koa' ſo aKaterviech, ſo a dumms, 


no' lang net, und wann 's no' a ſo 


g'ſcheit is. Ada ’3 nüchſt. was g'ſchüt⸗ 
telt wird, das biſt ſelber, du ſchwarze 
Fri du infame, ausg ſchaunte. 

Z'ſammreißen willſt mi', he? 


treiz und überzwerch Dabei 


bin i' aufg'ſtanden und wollt 'n ans 


Leder. 
Aba dös Luader is ſchneller g'wen. 


anandaſpaziert wia a Fliag'n. 
glaubt's net? Laßt's halt bleiben. A 
biffer! Anait hat er aba doch g'habt, 
und drum bater "jagt: 
denn los, Nazi? Oam ſo z'derſchrek— 
fen? Und i’ tät's do' ſo gern pro— 
bier'n.“ 

„Was tät'ſt gern probier'n, 
Lauſer?“ hab' i' g'fragt und hab' 
Pantoffel nach 'n g'ſchmiſſen; 
'n aba elegant au 'n Weg 


du 


gangen, 


und mei' Latſchen is ma auf d' Naſen 
z'ruckg'fallen, daß ſ' ganz ang'ſchwol— 


len is. 
„Wann d's ma nir tuaſt und di' 


ge Erſtarkung brav und ruahig herhockſt und mir 
auszurotten 


mei’ 7 Platz! am Ofen vergunnſt, nacha 
i' dir's. 


den war'n, hat der Kater g'moant: 
„Wann d's alſo abſolut derzwäng n 
Fr ar Schüttelreim mwollt i’ ma- 


| „Os, dös is es!“ hab' i' verwun— 
dert g'ſagt. „Alſo a ſo wern dö 

g'macht! Schau, ſchau! Biſt do' a 
— Sepp.“ 


net das Vorgehen der Regierung als 
von eigenmächtig, ohne Genehmigung der 
der eingeborenen Bevölkerung 
die Leiche des früheren Kaiſers gi 
; Heut zur Grabe getragen. 
* Im Hallengang ihrer Wohnung ] 


Mehrheit des Volks. 


—e+ 0. — 


Nr. 1300 ©. Albany Avenue fand 
Frau Minnie Seidenberg ein unge- 
fähr zwei Monaie alties Mädchen in 
einem Körbchen ausgeſetzt. Die Po⸗ 
lizei brachte das Kind nach dem St. 


hab’ 4 
„wann d's dös net ſelber kannſt, 


gi ibt fich po’ felber: 
ITchäbig g’moant. „Von an Vers red’ | 
derwiſcht 


„i' verſteh' doch aa epp's 


ſchüttelts ieht, „olei’ a fo epp’3!" Doch der Ka— 


Mei’ | 
Bert n berdbreden? Der Deifi ‚Toll dr | 


2 cn ı Win der Blit iS er dD’ Wand ’nauf: 
velhe die Arbeitaeber | ”,,,..- aufs | 
DREIER | laufen und nedha an der Deden um= | 


Ihr 


„Aba was is 


er it 
I telt 


I „Sa, leicht i8 eö net, Nazi," 


bat ber | 


| Kater g’moant „An Gedanken muaßt | 


ham an eppas iv» di’ fchüitelt. Wann 
|d’ ’n haft, den Gedanten, nadha jchüt- 
|teift di’, und dann fimmt jo Schüt- 
telreim auffi — — oder a net.“ 
„Mad ma van über dd traurigen 
Briiader, dö Maffermuder, wo vam 
’3 Bier verbieten.” 
„So epp’3 fehittelt mi’ net, i' jauf 
koans,“ hat der Kater gmoant. 
| „Du hüttelft di’, ſag i', funit 
friag.. foa’ Milli nimma, du Depp, 
ſiahgſt? Was denkt denn vo’ bo dulb- 
ſamen Leut, dö wo wild wer'n, wann 
’ an andern a Glas Bier trinfen 
ieh'n, grad wia a miüat’ga Stier?” 
No, er id a Weil ftill do a’feflen, 
der Kater, danır yat ’2 'n g’jchüttelt, 
und auffi i8 femma: 
Dö Brüader von ſell'n Stierverband 
Dö ham dir halt koan Bierverſtand. 
| 


I 


„Kreizbirnb-um, Sepp, es ftimmt. 

rich." sa Sc,üttelr.im, und wahr 18 

no dazua. I' unnt's net.“ 

„Ja,“ hat der Kater g'moant, „a 
m her lernt ’3 halt nia, moaßt.“ 
Jetz is es ſchneller gangen. Alle 
Augenblick hat er wieder ſo a Ding 
von ſich geben. An dö paar koa' i' mi' 
no' erinnern: 


Und 's klare Denken ſchier verbludern. 


Doch Waſſer, kalts ſowohl wia hoaßes, 
Dös ſchmeck famos — a Lug, ih woaß es. 
Aſo a fades Krotteltröpf’l 
| Schmedt höchitens fo an Trottelföpf't. 
Mein Geiit, den Friag nur ſchwer i' wach 
Mit Rootbeer, nacha wer i' ſchwach. 
A Near Beer ſchmeckt wia Ruab'nbeizen 
Und koa' koan braven Buab'n reizen. 
„Recht „Haft, Skater, bravo!” hab’ i’ 
a'ſagt. „O dö vafluachte Banden, dö 
miſerable, i' wollt' i' kunnt ſ' 
G'ſchüttelt hat er ſich, der Kater, 
und g'ſagt: 
| Ma ſollt' halt all dö Mucker 
| ichlachten, 


Dak j nimmermehr an Schluder 
machten. 





„Hör auf, Sepp, 
'würftig. Lab m S’ leben. Hätt’n fich 
d’ Leut früaher mehr g’rüttelt und 
a’ichüttelt, wär’s jo weit net femma. 
Seh iS ausg’fhüttelt. Red’n ma vo 
jepb’3 anderm. Gag amol, was benfft 
to’ dern Frievenstonferenz?“ 

„Zap mi’ aus mit folcherne Sachen 
Dd; kenn’ !. Mir Haben bam aa 
amol ſo a Friedenskonferenz g'habt 
und äacha is es no' ſchier vafluachter 
zuagang'n als vorher. D’ Sad en 
ſich is ja ſcho' recht, aba woaßt: 
A Konferenz 13 epp'3 recht ſchlau's, 


Nur kimmts ſtatt guat aa ſchlecht oft 
| raus. 


dös is z'bluat⸗ 





„No, red'n ma do’ epp’3 anderm 
Ma ma fo an Schüttelreim über. 
‚über. . 
| deln.“ 

„sa,“ hat der Malefizkater g’moant, 


.no, Tagen ma über d’ Ma- 


nacha tuaſt ma leid. Bei an Mad'l 
| brauch i’ mi’ net amol z'ſchütteln, dös 


Dö Schönheit fangt an, weißt, bei 
d' Mad'ln, 

an g'rechnet, meift Bei 
d' Wad'ln. 


Von unt' 


„Aba Sepp, Sepp,“ hab' i' mi' ent— 


ter, der ausg'ſchamte, hat weiter 


g'ſchüttelt: 


Net nur vo' vorn is nett oft d' 


n Form, 
Mann |’ fett jan, t8’ aa hinten d’ 


„Dös wird ma z'dich, Miſtviech, daß 
d' biſt. Red'ſt vo' d' Mad’In oder po’ 


d' Mad'ln? Wann d's dei' Kunſt net 
zua 


epp's Anſtändigem 
tannſt, als erſcht mi’ 
Irodenbeit 3 3 furen und nacha mit dö 


brauchen 


|Wad’In mei’ Anftandag’fühl 3’belei- 


digen, nada heit 's Maul. Mas 
benfft eigentlich, wu. i’ bin, he?“ 

Giftig ham 'n Kater ſei' Glotz'n 
zunden, wo er ziſcht hat: 


Halt an planaden Bazi 
Denk' i' ma ba den Nazi! 


a 


und 


du hundsmiſerabligs En 

du! Wart nur! Aber jeh friagit’s 

Und ti’ bin auf 'n los. 
Do din i’ verwacht. 

neben ma a’ftanden 


Mer Alte i5 
und bat mit’ 


'a’ihüttelt. „Daß ma di’ aba net amol 


a Stund alloa’ Laffen foa’,“ hat f’ 
gſagt. „Was haſt denn träumt? 

Zann d' no' a wengerl weiterg fuch⸗ 
telt batt’ft, wärit aus 
ftuhl a’fallen, grad auf ’n rn mo | 
‚ad Schi’ am Boden fohlaft. Bift 


krank, daß 's di allweil a jo g'ſchüt- J 


hat? Mach daß d' ins 
limmſt, eh' daß d' no' verunglückſt!“ 

No, dös Schütteln hat mi a wen— 
gerl angriff'n g'habt, drum hab' i' 


mei' Alie net weiter aufklärt. 'lei bah 


ſ' aa Recht g'habt hat. 'n Kater wollt' 
i' hoamli' zwar no' ſchnell an Tritt 
Fu ma foa’s halt do’ net milfen. 
Dog) hab' i' nur mei' Zehch'n an d' 

Ofenboa ang'haut, weil der Kater in 
ſeiner Niede rträchtigkeit mein’ Fuaß 
aus 'n Weg gangen is. Nacha bin t’ 


ins Bett. 
Un > 


— In Shul wurde unter feierli- 
chem Gepränge und riefiaem Zulauf 
heute 


Japani⸗ 
ſches Militär ſtellte eine Ehrenwache. 


— St. Paul, Minn, bewirbt ſich 
um die republikaniſche Nationalkon— 
vention im nächſten Jahre. 


tejet die „Bonntagpoit‘ 


50 Stamıp frei — Schneide tuntenfichenden Konpon aus E 


Bertanf von 50,000 Stüren 5e Siweet Marie Toilettejeife, Stiirf 


. „rannte Seife, ein Stüd in einem Karton, zu Diejem lächerlich niedrigen Preis für Freitag. 


Dieſe we 


12 Stück an einen Kunden. Keine Poſt-, C. O. D. oder Ponebeſtellungen. — nur 2c das Stüd. 


0 —— &— 


—XI 


— Frühlahrs Damen: Mäntel 
u. Rleider zu 


Yu diefem Preis 
eine Nuswahl von 
neuen Modellen für Stragen- 
Dreßgebrauch. 

Die Kleider. Reinwollene franz. 
Serge, Taffeta und Meſſaline, be 
ſtickt, braidbeſetzt und kordiert, eini— 
ge mit Georgette beſetzt; etwa 12 
Moden fehr geſchmackvolie Moden; 
reguläre u. einige extra Größen. 

Die Mäntel. Gabardine, Men's 
Wear und Storm Serge, Tweed, 
fanch und Diagonal Checks, in vie— 
len eleganten Faſſons gemacht, re— 
guläre und extra Größen. | 


U 


De ihwarzefadenjeidenesnden 
jür Männer 
Sceonds, jowie eine prächtige Partie 


35e Lislejfoden für Männer, 
leicht fehlerhaft, ihwarz und C 
farbig, nahtlos, alle Gröfen 

. Fiber Seide Damenitrümpfe, Seconds, 
nabtlos, alänzend ausfehend, nır in 
ſchwarz, eine feine Partie, zu ........ 29c 


°5e banmwoll, Union.Suitd für Damen, 
niedriger Hals, ee, „raped su und 
Aermel, enger Cuff, 
Extragrößen, zu 

29€ fein gerippte weiie baunmoll, Dante. 
Leibchen verſchiedene Faſſons 
breit gerippt; 3 für 506; Stück 

$1.25 blaue Chambray und Khafi baum. 
twoll. Arbeitshemden für Männer, ragen att« 
genäbt, großer und boller Schnitt — 
Größen bis 174, 3 

51.25-51.50 Nenlinee-Hemden für Männer, | 
gejtärlte und tweihe wendbare franz, Mans» 
fchetten, leicht befhmugt dom Anfaje 
fen; eine Meine Partie, zu 

ı5e Muiter Balbrignan Hemden und Pein- | 
Meider für Männer, ._ und weiß; 
eine borzügliche Partie, 

81.25 Muiter Nehfeiie —* fein gerippte 
baumwoll. Union-Suits für Mä 

Knie⸗ und Knöchellänge, zu 


“ 


offerieren wir 
entzückenden 
und | 





Endgiltige —— 
100 Seide- u. 


Seide und reinwoll. Serge— 


Kleider, verkauft 87. 44 
81.49 


Stüf.. .$5.00 


u.. or: ö läre 
75 WollePlaid Röcke, 

ipezie IT zu 
75 Serbitmintel, 


Yard 


ham, 
Plaids u. 


36 
2,500 Paar erſte Qualität * Brand Sturm-Gummi— 
ſchuhe, hohe und niedrige Abſätze, jedes Paar tadellos (keine 


—* alle Größen; ſpeziell morgen, Paar dendt, 


nn 


Küchen 


Hohe und niedrige Örade Mark Männer- Schuhe, 


Die Bartie beitcht ans mattem Velour Calf, Vici Kid, 
Patentleder; Enaliih oder Blucher, Anöpf- oder Schmür- 
ichuhe. Gbenfalls Arheitsihnhe mit doppelten Sohlen, 
Werte anfwarts bis zn 96.00, jpeziell zu 92.98. 





Kleider 
hams, 
Red 

Roie, 


niedrige Damenjchuhe, Paar, 52.45 


3,850 Paare der berühmten bochfeinen Trade Marlted Schuhen, in den 
feinsten Sayuhläden in alien größeren Ctäbten des Landes verlaufit, Wir 
brauchen Feine Einzelheiten anzugeben in Bezug auf biefen glüdlihen Ein- 
fauf, e8 genügt zu jagen, dark die Schuhe bier find, jedes Paar perfelt und 


jedes Baar bat die Marke ded Fabrifanten an der Sohle. Die Bartie be- 
steht aus KAnöpf. unb Schnür-Scdiuhen, andı Kombinationen; hand- 
gewendete Goodyear tweltcdo Sohlen; jpeziell zu 


‚dc Wert, 
di e Nard 


Kinderſchuhe, hoher 
Schnitt, Lobfarbig, 
mit Ehnüren; Grö- 
ben 5 bi3 
8, zu 


larger v 


Keine Rofts oder Telephon-Beitellungen. Net vorbehalten, 


Peacocks Silber-Politur, 


die Quantität zu beſchrünken. 


Spesinl-Binfanf von $1.90 


ne firagen etc. 


Fabrik-Reſter von 6 
Pozlins, Repp 
Me Schattierungen; 


39e and Le Werte; 
ipeaiell Freitag, Die 


soll. 
tsaıne Gomforter 
Bezug, bübich be= 
fonventio= | t. 
! nelle und perjiiche x 


35 Wert, 


Glas— 
| ha ndtndhzeug, 18 |; 
3o0ll breit, 
und rot Farriert, 
äußert guier Wt. 


| * Nard 19e 


Ging: | 

Standard | 
Seal, 
| Utility, etc., 
| ei infach u. fancies, cies, 


230 
Kines Händlers Ueberſchuß— 


Din, dan 


Nur 2 J 


Abendpoſt, 


9.0 — und 
Creye de Chine-Waiſts 


damen, 


de neue Faſſons 
is fchwerer, wafhbeas 
<eide Georgette u, 
Greve de Chine, ein 
fach und beſtickt, Two— 
36 bis 46. 


eijette, 


Grob, 


zu 10 Yards, alle bes 
regu⸗ 


190 


32zölliger Frühjahr Zephyr Ging— 
hübſch 
Streifen; 
Wert, die Yard zu...... 
Cre⸗ 


karriert, 
DC 


De 


| Hund Hanbti- 
Icher, extra gute 
SHröhe ımd Qua; 
| ttät, einfach weiß, 

echtfarb. tote 
Borten, beichränf- 


e Quant., 240 


Stück.. 


Seide: u. Baum— 
wolle gemiſchter 
Batiſte, einfach. u. 
fanch Jacquard, 
unvollſtänd. Far⸗ 
ben⸗ Auswahl 
die 


blau 


Shirting: und 
Kleider-Percales, 


36 
Red hü bie geitreift, 
gemuſtert u. fan⸗ 


die 
Hard. ds 


„Bar: 1.9 OR 


Dieje find unter'm 


13. März 
— 4 


Zoll breit — 4 


Nornt. | 9 


z'wegn der J 


J Knöpfen und breiter Gürtel 
IJ in der Partie, zu 


n Schaufel: J 


Lateen Un— 


lerrüten «Jo 


Dieſe Unterröcke ji 


— 


in Streifen: 
Unterröde in der Par 
\ und 


Sansfleider für D 
men, aus 
Pere loſe 


ale, oder a 


9% 
mit elajtiich. 


ham; andere in Iofen 
len, 


Coverall Schürzen für Damen, aus 
bellem und dunflem Bercale, mit pier- 


edigem oder rundem Kragen 
mit Nickracd 


eimt 
it Braid Rand, andere m 
Piping Rand; loje Modelle, Front ı 


Ailort. Cream Caramels 
Regularer Preis 40c; 
Schachteln verpadt, 
zu nur 
Keine Roit- nder Telcphon- — 


Caſh & Carry Grocery 


seine handaepilürie Navy: 


Bohnen, das Binnd 


T:C 


in fhwarzem Grund mit 
ı Roman Streif,, in roja, 
? blau, Iohfarbig n. weis, 
einfarbige 


einige int weißem 
Grund mit geblüimten 
Entwürfen, geicdneiderte 
oder gebügelte Flonnce, 
geitreiftem 
BR ichltegend au der Taille, 
J\ in gegürtelter Yaflon, 
A a mit einfadiem Chambrat 
garniert, fowie Goverall 


Schürzen in der Partie eingeſchloſſen, 
Taille, aus geſtreift. Ging— 


81.29 


in 1 ge s 


25. Größe, 15c 


Peter Ban —— 53 — Seife, 7e; 
E 


Stück, 4386; Dutzend.. 


——* geiemeiberter — 


ind 


tie 


Hunderte von feſchen Faſſons, in je— 
der erdenklichen Mode, geſchneiderte Hüte 
Pr son ungewöhnlichen Wert, Mujhroom, 

u Be Kofe, Sidesturn, Sailore und andere 
u jehr beliebte Moden; einige von ihnen 


a 


yener Garnierung. 

Hüte frei garniert. 
ne rn — a u 
it | Kauft jest ıı. erhaltet die Extra Stamps! Jubilänmsverfanf! 
nit 


Manner— u. junge Männer-Auzüge 


in einem ungewöhnlichen Sortiment heller und 
dunkler Farben. Hübſch gemacht aus Caſſi— 
meres und Cheviots, ſowie dunkle Miſchungen 
von Worſteds. 
den. Größen für junge Männer ſind 32 bis 38 
| und Die Größen = Männer 35 bi8 50. 3 
| 


Sinaben:Anzüge, helle oder dunkle Farben, Ka 8 
bis 17 Jahre, dauerhafte Stoffe, hübſch ge— 86. 85 
macht und beſetzt, zu. ed 

50 Dutend Knabenbluſen, heile and uite Farben — 
alle Größen bi3 16 Jahre, keine C. O. D.— 
Nsoitbeitellungen, zu 


— 


Ganz rieſige Erſparniſſe! Jubiläums— Verkauf von ! 


Yo 490 


ind erepe-faced, andere in einer Kombi- | 
tatton von zwei Strohlorten und verſchie- 


(Flegante neue Frühjahrmo— 


Preis, weil der Job⸗ 
ber -überladen war 
nnd ans einen be 
dentenden Rabatt 
gnd. ES mangelt 
weder an Unalität 
non Auswahl 
dent Grunde, daß 
Sorten darin enthal- 
ten find. 68 find 
hiejige Gewebe, die 
meiſten weiß, 

und fie ba 

ben 
Retail - Wert 

von d. Hälfte 

bis ‚u einem 
Drittel mehr. 

N Einfade 


Alraver Sci WM 


— Se in einer 
Huswahl von Farben; fpeziclt 


die Yard zu 


Spigengarbdiiten- Net, mit — Borte, 
nur in weiß, ſehr 
Vreiſe, Yard au 
1,000 Yard 
fettes, dicle davon mit Band Edges, 
fondvein und Ecru, ivert bis zu 3öc 
die Narb marliert zu 


feine Voiles und Beten. 
in El» 


Beſtickte Tajchentücher 
für Damen 


in weiß oder farbig, Fabrif-Se- 


conds von de ımd 10c 35€ 
\ 


| 

| Snalitäten, Dubend zu... 

5 79e Wem Rroceh Linolenn 
| u dt 


vet Garpet, 27 bei 27 


ren Linoleums: Tile- und 53e 
Rang Rugs, 50 bei 60 
mit gneitr. Borte, 
Reifenden Winiterenden, aus Wilton Bel« 
ſchön eingefaßt, ſpes., 

3 bei 12 Fuß: ſein für Küchen, Bettzim— 


Sechs Fuß breit; wenn richtig ge— 
Holz-Muſter, die Oua 
JZoll, von friſchen, 
reinen Carpet Rags 
Soll, Enden 
Stü m; 980 
mer ulm, — fveziell das Stüd 8 
— 


legt, hält es ſo lange, wie die teure— 
dratyard zu 
gemacht, ge— 
miſchte Centers $1. 95 
| Muiter-Streiien von Wolle n. . Giten-tingb 
FR air 
2300 


ungarnirten Hüten, zu 1.23 dns Stück 
Gewöhnlich $2.45 bis 53.95 und jogar noch höher! 


Muſter und Ueberſchußlager eines bekannten Fabrikanten. Es ſind alles gute Hüte, von wirklich ausgezeichneter Oua 
lität, in den geſchmackvollſten Faſſons, die Ihr Euch vorſtellen könnt, alle modern; jeder Hut ſollte vor Abend verkauft ſein! 
Dies iſt ein ganz ungewöhnlicher Verkauf, weil er gerade zu Beginn der Frühijahrſaiſon erfolgt. Unregelmäßige Faſ— 


ſons, Muſhrooms, neue Sailors, Pokes, Turbans eder 
andere, ſchwarz und alle neuen Farben. Hüte für Damen, Mifſes und Kinder. 


Art, ſowie einige der größeren Faſſons. 


Jeder eleganter als der 


3,500 Sträußchen Blumen, Kirſchen, Früchte, in allen neueiten Farben-Zujamnten- 
jtellungen, ſchöne naturgetrene Blumen find hier in beinahe endiofer Auswahl inbezug aui 


Farben und Sorten, ein 75e und ein Hde Wert 
bei diefem Verfaufe offerieren wir fie zu 
Wir beforgen die Garnierung frei, 
bier nefanft werden. 


wenn der Hut und die Stoffe zum Garnieren 
Vierter Floor. 
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VALUES TO 


3.95. 
‚and up ä 


aus MW 


ichr viele der Beiten B 


einen { 


35c Wert — J 
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Die jahverftändigen Herren von der Wahlbehörde 
erwarteten, daß bie jünajte und Iekte Regiftrierung für 
de Wahl am 1. April die Gejamtzchl der Stimm. 
bereihtigten um rund 60,000 erhöhen werde. Die 
ebenſo ſachverſtändigen Kampagneführer der verſchiede⸗ 
nen Kandidaten für das Mayorsamt ſchätzten den zu 
erwartenden Zuwachs am Tage vor der Regiſtrierung 
eimos höher ein. Der eine ſprach von 75,000, ein 
anderer von 90,000 Stimmen „mehr“; ein Dritter 
vbetannie ſich zu der Anſicht, daß möglicherweiſe bis zu 
125,000 neue Stimmen auf den Wöhlerliſten erſcheinen 
würden, — ein Bekenntnis, zu dem die allerweiſeſten 
md jachverftändigiten der werfen und jahhverftändigen 
Bolititer nur, acjelgudend, fanten: „Was men 
wünfcht, das glaubt man gern.“ 

DaB Ergebnis übertraf au die fühnfte Hoffnung. 
Mehr als 133,000 pilgerten am Dienstag zu den Re- 
giftrierung3pläßen, fih no in elfter Stunde, jozu- 
Hagen, aud) eine Stimme in der Tommenden Wahl zu 
Fihern. So wurde die Zahl der Wahlberechtigten auf 
rund 808,000 gebrat, von denen nad) der Repiiion 
‚eitva -800,000 als „aut“ verbleiben werden, — erne 
‚GBelamizahl, die bislang no nie und annähernd mır 
in Bräfibentihaftsiahren erreiht wurbe ımd auf aanz 
außergewõhnlich großes Intereffe am der Wahl nom 
4. April fliegen Taht, 

: Woher diejes ftarfe Ynterefie? Was bedeutet bie 
fs außerordentlih große Kegiftrierung ? 
„Ba8 man wünjht, glaubt man.“ Daher glaubt 
in jeder der verihiedenen Kandidaten nnd ihrer Kam. 
pagneleiter, dab bie ftarfe Regiitrierung feiner, besm. 
Jeines Kandidaten, Beliebtheit beim arogen politiicy tm» 
nbhängigen und für gewöhnlih eimas trügen oder 
age Publikum zu danken ſei; dab Die 
83,000 Männer und Iemuen, die fih am Dienstag 
„tregiitrieren“ Tiehen, die taten, Gelegenheit zu be- 
ommen, für ihn, begw. den Kandidaten au itimmen, 
den ber Herr „S “ amefneikt verrb emeaihilt 
gm fehen wünict. 
Sie mögen Net Haben, Es wäre ganz gut, wenn 
28 fomwäre. G3 Tiehe darauf Ichlieken, daß die Bürger- 
shaft endgiltig tn höherem und befriedigendem Grade 
erfannte, mie ungeheuer wichtig eine möglihft voll» 
wählige Beteiligumg, wicht mer auch, fondern beſonders 
un ben KZofalmahlen iſt. Die Umſtände berechtigen 
aber nicht zu dieſer Annahme. Dem kühlen Beobachter 
will es ſcheinen, als gingen die Herren ‚die die ftarfe 
Rediitrierung mit ber zunehmenden Beliebtheit ihrer 
Nandidatur, bezw. ihres Kandidaten zu erklären 
fuchen, um den Hauptgrund herum, wie die Katze um 
den heißen Brei. Als ignorierten ſie ihn. — weil ſie 
fürchten, ſich den Mund zu verbrennen, wenn ſie 
drauf hinweiſen oder nur ihn anerkennen wollien. 

€3 mag jein mb wird fo fein, daß viele Bürger 
sınb Bürgerinnen noch die legte Gelegenheit benukten, 
ihre Namen in die Mählerliften eintragen zu Ialfen, 
teil fie wünichen, für diejen oder jenen Kandidaten 
itimmen zu fünnen. @& fcheint aber gewik, dab der 
weitaus größte Teil fi von einem andern Bemegarund 
Yeiten ließ. Denn alle die Herren, bie ir ber Saupt- 
wahl als Mambidaten ericheinen, beinarben fi} Ion in 
ben Vorwahlen um die Stimmen der Bürger und alle 
waren ſchon damals genug bekannt. Dahingegen 
war niet auf ben Pormahlenballots die Nak- oder 
Kroden-Stage und zur Zeit der vorlegten Regiftrierung, 
(4. Sebruar) wars nicht befannt, dak fie auf dem Ballot 
nm 1. April ericheinen würde. Die Enticheidung des 
Staatöobergerichts, dab die Nrage „Nak oder Troden“” 
der Wählerihhaft Chicagns am 1. April zur Beantmwor- 
tung zu unterbreiten ift, Fam nad ber Primärmwahl. 
Die Probibitionsfrage ftcht zur Zeit hier m Chicago, 
inte im ganzen Lande, im Brennpunkte des öffentlichen 
Snterefies, und jedem unbefangenen Beurteiler muB e8 
amweifelloß fein, da dem Sineinwerfen diefer $rage in 
die fommende Wahl in erfter Hteihe die fo überams 
Farke zuſtzliche Regiſtrierung zu danken ift. 

Wer anderes glaubt, oder anders ſagt, thuſcht ſich, 
ober furcht andere zu täufhen, Sinfichtlich ihres Ver- 
höltmiffes, ihrer vorausfichtlihen Stellungnahme den 
verichiedenen Manorsfandidaten gegenüber, ift Die 
Maife der Regiitrierten vom Dienstag eine unbefannte 
Größe, Kein Kandidat Tann, fomweit, mit einem guten 
Schein von Berehtigung eine Mehrheit diefer „Stim- 
men” für fi reflamieren. Sie müffen der Mehrheit 
nach al noch „unentichloifen“ gelten. Denn ihr 
Sintereife an der Bürgermeiiterfrage war nicht ftarf 
genug geiweien, fie zur Regiftrierung zır treiben, fo 
Yange für den 1. April „nur“ bie Mayors. und Mlder- 
wien-Mahl in Ausficht ftand, Sie werden der Mehr- 
sahl nad) noch „zu haben“ fein, und wer fie „haben“ 
toill, der wird fie gehinnen müffen. Wenn aus der 
#0 außergewöhnlich Itarfen aufäklichen Regiitrierung 
ein Siherer Schluß auf die Menorswahl gezogen 
werben Tann, fo ift’8 der: da& derlusfall noch ganz ıım. 


2* 


— 


„860 | 


— 
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fte dann im Laufe der Zeit zum Opfer fallen. Dak 
man in den Safenmwürmern die Urfahe des Todes 
vielee Menjchen zu fjehen hat, darüber herrict erit 
jeit verhältnismäßig furzer Zeit Gemwißheit. Tie me- 
dizinifche Welt wurde erit im Sahre 1880 darauf auf- 
merkſam, als man in der Leiche eines beim Tunnel» 
bau am St. Gotthard infolge Blutarmut verftorbe- 
nen Arbeiter nicht weniner als fünfzehnhundert die- 
fer Barafiten fand. Später begann man gründliche 
achforſchungen, und e8 ergab fich, dak der unichein- 
bare Safenwurm in der Sterblichkeit der Menichheit 
eine recht aewichtige Rolle fpielt. E3 jtellte fich heraus, 
dab Kein Volk ganz von ihm verjhont geblieben ift, 
und daß in manden Ländern oder wenigitens in ein- 
solnen Zandihaften oder Bezirken folder beinahe ailv 
Bemohner unter feinem Vorhandenfein zu leiden haben. 

Befonder: ausgebreitet iit der Safeniwurm in 
den tropifhhen und fubtropiihen Zonen, d. h. in ei— 
nem Gebiete, innerhalb deſſen die Hälfte der Menſch- 
heit wohnt. Den Angriffen des Wurms ſind beſon⸗ 
ders alle diejenigen ausgeſetzt, die in jenen Breite— 
graden Bodenarbeiten verrichten, ſeien es nun land— 
wirtſchaftliche Arbeiter oder Bahnarbeiter oder 
ſchließlich Leute, die irgendwelche Ausſchachtungen 
vornehmen. Ueberall, wo unbekleidete Körperteile 
mit dem Erdboden in unmittelbare Berührung kom— 
men, beſteht die Gefahr, daß ſich der Hakenwurm in 
den Körper des Arbeitenden Eingang verſchafft. Die— 
ſer Eintritt geſchieht durch die Haut und verurſacht 
zunächſt eine Reizbarkeit derſelben. Die kleinen Wür— 
mer — ſie ſind dünn und nadelförmig — dringen 
alsdann in die Blutgefäße ein und werden durchs 
Herz in die Lungen getragen, gelangen zuletzt in den 
Hals und die Rachenhöhle, werden dort verſchluckt 
und ſetzen ſich dann im Darm feſt. Die Paraſiten 
nähren ſich vom Blute ihres Wirts und verändern 
auch wahrſcheinlich die Zuſammenſetzung des Blutes. 
Jedenfalls iſt Blutarmut die unausbleibliche Folge 
ihrer Anweſenheit im menſchlichen Körber und ihre 
Träger können dem Malariafieber, dem Typhus, oder 
der Tuberkuloſe und ähnlichen Krankheiten keinen ſtär⸗ 
keren Widerſtand entgegenſetzen. Abgeſehen davon iſt 
der Hakenwurm ſelbſt von Verſon zu Perſon 
übertragbar. 

Aus allen dieſen Gründen haben die Regierun— 
gen der Kulturvölker in letzter Zeit ihr Augenmerk 
auf den Hakenwurm gerichtet' und allerlei Maßnah⸗ 
men zur Verringerung ſeiner Ausbreitung ergriffen. 
In den meiſten Fällen beſchränken ſich dieſe auf die 
der Krankheit am meiſien ausgeſetzten Grubenarbei— 
ter. Die internationale Geſundheitskommiſſion, deren 
Aufgabe es iſt, dem Ausbruche und der Weiterverbrei- 
tung von Krankheiten vorzubeugen, empfichlt zu die— 
ſem Zwecke die Einrichtung ſanitärer Latrinen, die 
Feſtſiellung des Vorhandenſeins der Krankheit bei 
vperdächtigen Perſonen durch mikroſkopiſche Unterſu⸗ 


chung. die ſorgſame Behandlung ſolcher, beind k 
das Vorhandenſein der Würmer nachgewieſen iſt, die 
fiellung und häufige Wiederholung ſolcher Unferſu⸗ 


ber dene 
gründliche Interfuchung aller Arbeiter vor ihrer Ans 
Hungen während der Zeit ihrer Beihaftigung. Es iſt 


nicht anzunehmen, dab die Safenwurmfranfheit erit 
eim Vroduft der Neuzert it. Die Barafiten haben ihr 
Ichädliches Sandiverf vermutlich fchon feit undenfbaren 
Zeiten getrieben. Aber erit der modernen Wilienichaft 
war ihre Entdedung vorbehalten. 

Um jo wichtiger ericheint e$, fie, mern auch viel⸗ 
Teiche nicht ausaurotten, jo doch im ihrer Verbreitung 
einzufchränfen. Welche ungeheure Arbeit da3 bedingt, 
ergibt ſich aus der Tatſache, daß beiſpielsweiſe im 
Nanktietale in China neunzig Prozent der Landarbei⸗ 
ter vom Safeniwurm befallen find und ähnliche Vro- 
zentfäte andy in Andien, auf Cenlon, auf den Fidichi- 
Snieln, in Siam und anderen Sändern. In Mittel- 
amerifa feinen den Unterfuchungen der Snternatio- 
nalen Kommiffion sufolge ungefähr 63 Prozent, in 
Meitindien ebenfalls über 60 Prozent von dem Pa- 
rafiten befallen zu fein. Auch die Ver. Staaten find 
nicht bon ihm berfchont geblieben. Man hat bereits 
in ben Gruben der Staaten Nevada, Nord Carolina, 
Kentucky, Tenneffee und Melt Nirginia in einer An- 
zahl von Fällen die Anmweienheit de3 Wurms, feitae- 
ftelt. Gründlichere Unterfuhungen werben vermut- 
Itch ergeben, dab er au in anderen Staaten borhan- 
den ift. Die Yundesregierung und die Verwaltungen 
der Cinzelitanten werben Bei der PBefämpfung der ım- 
Iengbaren Getahr Sand im Sand arbeiten müſſen. 


tze gegen Das Bynden. 


Buundesgele 


Sr der „Soufton Volt”, einer der angeichenften 
Beitingen des Südens, erfdhien diefer Tage eiıt beadh- 
tenötverter Artikel, der ft} mit dem ungefchriebenen 


Geſetz der Volksjuſtiz, dem Lynchgeſetz, befaßt. Er 


nahm Bezua aıf die „Sintichtung“ des Negers Braga |3 


Williams, der in Sillshoro, Teras, pon einem „Mob” 
am Pfoiten verbrammt wurde. Die „RBoft“ Test allen 
Borichlägen, die Beitrafung der Zuncher oder Geld» 
bußen für infrage fommende Gemeinmweien befürmwor- 
ten, wie in einem der Staatälegi2latuır eingereichten 
Sefegentiwurf vorgeiehen, nur geringe Bedeutung Bei. 
Dann heißt e8 meiter: „Die ‚Roit‘ ift jedoch der 
Anfıcht, da das ein halbes Sahrhundert alte Lonch- 
Problem von der Gerichtsbarkeit der Staatögeiwalt in! 
da8 Nechtögebiet der Yundespermwaltung übergehen | 


artigen Gewalttaten Einhalt zır gebieten, einzugeftchen. | 
Ihr Fehlſchlag iſt ſo beſchämend vollitändig, dab wen 
die Bundesregierung ſich mit der Aufgabe befaſſen 
ſollte, derartige Anarchie zu unterdrücken und jene zur 
Verantwortung zu ziehen, die die Landesgeſetze beiſeite 
ſchieben und ſich ſelbſt zu Richtern, Geſchworenen und 
Henkern ernennen, Staaten, deren Wappenſchild durch 
von Lynchern vergofſenes Blut beſudelt iſt, kein Recht 
hätten dem zu widerſprechen.“ 

Dieſe Aeußerungen eines Organs der öffentlichen 
Meinung des Südens, und ganz beſonders von einem 
ſo hervorragenden wie die „Poſt“, ſind in der Tat 


gewiß iſt; noch verhältnismäßig ſehr viele „Stimmen“ bedeutungsvoll. Ueber die Sache ſelbſt wird kaum 
noch unentſchloſſen und „frei“ ſind und demjenigen Meiungsverſchiedenheit herrſchen. Die Staaten haben 
Nandidaten zufallen werden, der die beſte Kampagne unbeſtreitbar nicht vermocht dem Lynchen zu ſteuern, 
macht. und dies gilt nicht nur für die ſüdlichen, ſondern mit 
Mit anderen Worten, das Ergebnis der Mayors- gleichem Rechte auch für die Staaten des Nordens. Es 
wahl ſcheint dank der ſtarken Regiſtrierung vom | iit allerdings wahr, das; die Behörden in nördlichen 
Dienstag, noch viel ungewilfer, als jhon zubor, und | Staaten bei der Verfolgung von Verübern derartiger | 
«in jeber der Kandidaten und feine reunde werden! Morde energiicher vorgegangen Find als jene dee | 


(Hör die „Abenbypoft“,) 


Es muß wieder hagen. 


Wie ein hochgebildeter Amerikaner 
über deutſche Dichtung und 
deutſche Sprache urteilt. 


Mobile, Ala. 10. März 1918. 
3x Ein Seipräd, 
das id) vor weni« 
gen Tagen mit 

22 einen einflup- 

Fa reichen Amerifa- 
ner in  Dejien 
Haufe führte, 

Bgerikien mir 

4 wertvoll genug, 
um es einige 
Stunden danad) 
getren zu Papier 

zu bringen. Sch glaube nicht fehl 

zu gehen, wenn ih annehme, daß 
es aud den großen Teil ihrer 

Sefer lebhaft interefjieren mird, 

Hier iſt es: 

„Ich mar anfang“ eritaunt“, 
fo fagte mein FSraumd, „als id 
hörte, dab die deutihe National- 
verfammlung nad) Weiniar eitt« 
berufen wurde. Day die Regie 
rung die Verhandlungen gerne in 
einent abgelegenen Orte, fern von 
der SHauptitadt des Landes, ab» 
halten molle, war mohl erflärlid) 
— fie mollte fie vor tumultuarifchen 
Kıumdgebungen aller Art fehüken! 
Dak man aber gerade auf Weimar 
verfiel, den einitigen Muieniik, von 
dem die Erleuchtung der Getiter fir 
alle Zeiten ausgegangen ift, ber 
durh Dichter ıımd Gelehrte einen 
unvergängliden Ruhm geerntet, 
da erichien mir doch mehr als cin 
glüdliher Zufall, Sollte diefer 
1dylliihe Ort, der feit dem Tode 
Goethes und ſeines fürſtlichen 
Freundes Karl Auguſt ein Traum 
leben führte, vom Schickſal dazu be— 
ſtimmt worden ſein, noch einmal zu 
einer geiſtigen Bedeutung zu ge— 
langen? Größer als die, welche 
die Geiſtesheroen ausitbien, die zu 
ihrer Zeit nur für einen auserfores 
nen Kreis ihre Kräſte in Bewegung 
ſetzten, und deren getitige Saat erit 
einen langfamen Retfeprozeb durd) 
mandern mußte, ehe fte als Föitliche 
Frucht dom ganzen Wolfe erfannt 
und geihäßt wurde? Das iit heute 
anders! Nicht das Wort, fondern 
die Tat ift hier beitimmend! Das 
ganze Wolf hat die Mumen dorthin 
gerichtet und erwartet nicht nur die 
Seritellung der geitörten Ordnung, 
fondern das Heil für ſein zufünfti« 
ges Leben!“ 

Nah Furzer Unterbrehung, tväh- 
rend welder er in innerer Gr. 
regung auf und niederfhritt, fuhr 
er fort: „E8 war nur gu natürlich, 
dak die häufige Erwähnung Wei- 
mars in ben Zeitungen alte Erinne- 
tungen in mir ermedte, bie mit 
diefem Namen verfnüpft find. ch 
machte, als ich in Deutfchland meine 
Studien vollendete — ih ftudierte 
in Heidelberg, Göttingen und Xena 
— eine Pilgerfahrt nah Weimar; 
denn mein Intereſſe für Deutſch 
lands Dichter war durch meinen 
Vater geweckt und genährt worden, 
der ein Freund Bayard Taylors 
war. Ich habe dieſen herrlichen 
Mann einmal in meinem Vater⸗ 
hauſe geſehen und werde den tiefen 
Eindruck, den ſeine Erſcheinung, 
ſein Helles Auge und feine geilt- 
iprühende Unterhaltungsgabe auf 
mi machten, nie beraeflen, Sie 


fennen natürlich feine muftergültige| 


Ueberfegung von Goethes ‚Fauft‘? 
Da mir die deutiche Sprade ange 
eit große Schwierigkeiten be 
reitete, ehe ich fie vollitändig Fe 
zwang. ſo lernte ich den ‚Fauſt' erſt 
durch Taylors Ueberſetzung kennen. 
Dann erſt machte ich mich an das 
Original. Aber merkwürdig genug, 
ſelbſt dann ging mir das volle Ver— 
ſtändnis für dieſe wunderbare Dich— 
tung erſt mit Hilfe Taylors auf; 
denn er hat ſeinem Buche höchſt 
wertvolle 


dunkelſten Stellen, in denen der alte 


Goethe ſo viel hinein geheimnißt hat, 


ein helles Licht werfen. Ich haite mir 
das Goetheſche Wort gemerkt: 

Wer die Dichtkunſt will verſtehen, 

Nuß ins Land der Dichtung geben; 

Wer den Dichter will berfteben, 

Muß in Dichters Lande achen!” 
und wanderte nad) Weimar, nd 
als ih all die Stätten, die durd) 
da8 Wirken Goethes in Gemein- 
ihaft mit anderen aroßen Männern 
geheiligt worden waren, mit Pietät 
befucht und mich im jene herrliche 
Blütezeit Weimars bineingeträumt 
hatte, da ging mir aud das Ver 
ſtändnis für deutſches Weſen, deut— 
ſches Streben und deutſche Tatkraft 
auf.“ 

Ich hatte ihm mit ſchwellendem 


Herzen zugehört, aber der Zuſam— 


Sis zur Wahl ununterbrochen arbeiten und Stimmen Südens, in allem Uebrigen iſt jedoch ein Unterſchied menbruch des alten Vaterlandes, 


soerben müſſen, will er nicht im Voraus auf den Sieg kaum zu verzeichnen geweſen. In einzelnen 
Derzihten. Wenn je, fo iſt hier u. heute die Warnung kam es zu gerichtlichen Verfolgungen, in ſeltenen zu 
von Ueberſchätzung der eigenen und Unterſchätzung einer Verurteilung, die Zahl der ungeſühnten Lynche— 
Der Kraft der Gegner angebracht. Und dies gilt wie reien iſt jedoch dadurch nur zu einem verichwinbend | 
für die Manoräwahl, fo aud) für die Mbitinmung über | neringen Rrosentiat; beriihrt worden. Liiichverbreden ! 
Die Brohibitionsfrage. Die Noransiekung mu fein: | finden im Süden häufiger al im Norden itatt, md 
Sieber (umd jede) „Zrodne” mird stimmen. — — — |die Prejie der nördlichen und mweitlihen Staaten hat 


n2 ar 


| ſchlag zu 
dem Süden den Vortritt bei der angeſtreb 


* 


Die Salenwurmirantheit. 


Die Verbreitung der Hafenwurmfrantheit _ hat 
neuerdings zu erniten Beiorgniiien Anlab aeneben. 
68 ift eigentlic; nicht richtig, von einer ausgejproche- 
nen Salenwurmfrantheit zu foredhen. Denn eine ci- 
gentliche jelbitändige Krankheit verurjahen dieſe 

ü nicht. Aber ſie ſchwächen, wo ſie vorhanden 
ſind, den Körpet ihres Wirtes umd verurjadhen BYlut- 
armut. Diefe Tatfahe mabt die von ihnen befalle- 
nen Rerionen befonders anfällig für allerhand an- 
dere ſchwere, teilweiſe unheilbare Krankheiten, denen 


ches des Südens, ſondern ein nationales iſt. Daß ſich 
ernite Erwägungen gegen die Ausdehnung der Bundes— 
gewalt geltend machen laſſen können, läßt ſich kaum 
beſtreiten. Gleichwohl wird man den Schlußworten 
der Houſtoner Zeitung zuſtimmen können, die beſagen: 
„DieBetätigung der Bundesgewalt würde bei der Hand⸗ 
habung der eigenartigen Schwierigleiten, welche ſich 
aus Gewalttaten des „Mob“ ergeben, weniger behindert 
ſein als die Staatsgewalt, deren Verfahren meiſtens 
in einer Sadgaffe endet.“ 


Fällen ſeine 


0 nordit en Chaos 
ſich daher betreffs des von der „Poſt“ gemachten Vor⸗ klaren, verheißungsvollen Zukunft 


vielfältige Not und feine 
ſchweren Kämpfe, des Aufruhrs der 
verblendeten Maſſen wieder Herr 
zu werden, um mit gereinigtem 
Gewiſſen, neuem Lebensmute und 
ſtrenger Arbeit aus dem furchtbaren 
hervorzutreten nd einer 


zu mir, legte ſeine Rechte auf meine 
Schulter und ſagte im gedämpften 
Tone: „Ich verſtehe Sie, mein 
Freund, und fühle mit Ihnen. 
Ihnen muß zumute ſein, als hätte 
man Ihnen die ſichere Planke, auf 
der Sie wanderten, plötzlich unter 
Ihren Füßen fortgeriſſen und als 
wären Sie in die offene, See ge⸗ 
ſtürzt. Und während unverzeih⸗ 


Abeudpoſt, Chicago, Donnerstag, den 13. März 1919. 


Noten beigefügt, die nicht 
wird. Angeſichts der wahrend der lebten fünf Kahr. | tur von ſeinen tiefen und unermüdAus 
zehnte verübten tauſendfachen Lynchereien ſollten die lichen Quellenſtudien Zeugnis ab⸗nen 
Staaten doch endſich bereit ſein, ihre Unfähigkeit der· legen ſondern welche auch über die ſeiner 


——— — —— — — — — — — — — 


licher Haß und beſchränktes Vor— 
urteil immer noch zu verhindern 
ſuchen, daß Ihnen das Rettungs— 
ſeil zugeworfen wird — freund 
ſchaftliche Sympathie und gerechte 
Anerkennung Ihres Weſens — 
ſehen Sie in der Ferne das alte 
Vaterland in Flammen und ein 
Hrer von Feinden, die ſie lieber 
noch höher anzuſchüren trachten, 
als daß ſie beim Löſchen hilfreiche 
Hand leiſten würden! Doch glau— 
ben Sie mir, auch dieſe ſchwere 
Prüfungszeit wird vorübergehen. 
Und nirgends wird ſich der Um— 
ſchwung der öffentlichen Meinung 
ſchneller und gründlicher vollziehen 
als hier in Amerika. Man wird 
den Haß auf die Uebelt'ter beſchrän⸗ 
ken, welche für dieſen entſetzlichen 
Weltbrand verantwortlich zu machen 
ſind; man wird aber dem Volke, 
das darunter gelitten, mit Strömen 
von Blut den vorgegaukelten Traum 
von nationaler Größe bezahlt, ge— 
darbt und gehungert hat, endlich 
Seredjtigfeitt widerfayren laſſen 
und ihm die Hand zur Verjöhnung 
reihen. Die patriotiihe Haltung 
der Amerilaner deutiher Mbitam« 
tung Während des Strieges muß 
der ungerechten Verfolgungswut 
ein Ende machen; ganz abgeſehen 
davon, daß der Nachbor den Nach— 
bar wieder richtiger einſchätzen wird; 
daß die Tugenden der deutſch— 
amerikaniſchen Bürger wieder kla— 
rer erkannt, und daß die tauſend— 
fachen Blutverwandtſchaften, die im 
Laufe der Zeit das amerikaniſche 
und deutſche Element immer inni— 
ger miteinander verknüpft haben, 
einen friedlichen und ſegensreichen 
Ausgleich herbeiführen werden. 
Auch die Erfahrungen und Be— 
obachtungen, welche unſere Okkupa— 
tionsarmee in Deutſchland ſammelt, 
werden mithelfen, das geſtörte 
Gleichgewicht in unſeren gegen— 
ſeitigen Beziehungen wiederher— 
zuſtellen.“ 

Ich reichte ihm aus dankbaren 
Herzen die Hand, die er kräftigſt 
ſchüttelte. „Sie können jetzt er— 
meſſen“, fügte er hinzu, „mit welch 
innerer Beſchämung ich den ver— 
abſcheuungswürdigen Kampf gegen 
die deutſche Geiſtesmacht verfolge. 
Ich habe mit ſtiller Verachtung be— 
merkt, wie aus den Bibliotheken 
mir wohl bekannter Männer plötz— 
lich die deutſchen Bücher verſchwun— 
den oder in eine dunkle Ecke geſtopft 
worden waren. Auf meine Frage, 
warum das geſchehen ſei, gab man 
mir vage Antworten, aus denen ich 
aber leicht den wahren Grund 
heraushören konnte. Man wollte 
keinen Anſtoß erregen, die Gefühle 
der Beſucher nicht verletzen, den 
Verdacht entwaffnen, als fühle man 
ſich in der deutſchen Geiſteswelt zu 
Hauſe. Alles unwürdige Zugeſtänd— 
niſſe an die künſtlich vergiftete 
öffentliche Meinung. Weit ſchlimmer 
als das aber iſt der Kampf gegen 
die deutſche Sprache. Ein Aultur- 
element allererſten Ranges! Ein 
Produkt, das aus eigenem Voden 
entſproſſen und ſich zur herrlichſten 
Blitte entfaltet hat. Der Schrei, 
der aus beſtimmten fanatiſchen Krei— 
ſen herausgeſtoßen wird, daß die 
engliſche Sprache zum Gemeingut 
der ganzen Welt gemacht wird, hat 
— das muß ich bekennen — eine 
gewiſſe Berechtigung; denn ſie iſt 
reich, biegſam, paſſend für all— 
gemeinen Gebrauch und ausreichend 
für alle Wünſche im äußeren Ver— 
kehr. Das ſchließt aber die Tat— 
ſache nicht aus, daß ſie eine Sprache 
iſt, die weder rationell, noch einheit— 
lich, noch ſyſtematiſch konſtruiert iſt. 
Sie hat fich die Worte von allen Sei— 
ten geborgt, aus den verſchiedenſten 
Quellen geſchöpft, ohne ſich dabei 
um Symmetrie oder Harmonie zu 
kümmern. Im Vergleich mit der 


deutſchen Sprache bleibt ſie arm, 


kühl und beengt. Das empfindet 
niemand tiefer als der Amerikaner, 
welcher ſich anſchickt, deutſche Poeſie 
in ſeine Sprache zu übertragen. 
Bayard Taylor gibt in ſeinen Noten 
nur zu häufig ſeiner Klage darüber 
druck, daß er den tiefverborge— 
Gedankenſchatz Goethes oder 
ı quellenden Verſen wegen der 
Sprödigkeit der engliſchen Sprache 
nicht gerecht werden könne, und daß 
er daher zu Umſchreibungen und 
Unterlegungen ſeine Zuflacht neh— 
men müſſe, welche die Ideen des 
Dichters in nur unvollkommener 
Weiſe wiedergeben. Wie war es 
denn in früheren Zeiten, als die 
Römer die Welt belerrſchten und 
ihre Sprache wirklich bei allen 
kriegführenden und handeltreiben— 
den Völkern ‚Gemeingut“geworden 
war? Sie ſtudierten Griechiſch, 
laſen die Werke der großen Dichter 
und ſprachen im Hauſe, als Zeichen 
ihrer höheren Kultur, mit Vorliebe 
Griechiſch. Nie haben ſie den Ver— 
ſuch gemacht, die Sprache des unter— 
jochten Griechenlands auszurotten. 
Dafür waren ſie zu geſittet, oder 
wie man heutzutage ſagen würde: 
zu gebildet““. Und dann ſchloß er 
mit folgenden Worten: „Glauben 
Sie mir, die Zeit iſt nicht mehr 
ferne, wo man ſich dieſes Feldzuges 


| 


wird. Wo na wieder die deutichen 
Bücher vorfuchen und ıhmen dem ae= 


bührenden Platz einrätmten wird; 


rückhaltend benommen. Es ſcheint, daß ſie zuzuſteuern, laſteien zu ſchwer auf po man die deutſchen Zeitungen un— 
en Beſeiti- meinem Gemüte, um das tieſe Weh behelligt laſſen, die Denkmäler deut— 
= 2 r ’ 2 r J a —— ey . |» ” 

I gung eines Vlebels belafien will, das micht nur ein fol- | zu überfommen, Mein Freund trat ||ber Seiitesheroen jhüsen, wird; |iit wert, dab cs zugru. de geht.‘ 


|wvo man es alö einen Et grober 
Barbarei erlennen wird, daß man 
die Geſchichte des deutſchen Volkes 
in unſeren Schulbüchern entweder 
ganz entfernt oder mutwillig ent— 
ſtellt hat. Mephiſtopheles, in ſeinem 
Haß gegen alles geſund und kräftig 
Treibende, namentlich gegen alles, 
was den Stempel der göttlichen 
Wahrheit und Schönheit an ſich 


gegen eine mächtige Kultur ſchämen 


ee 


Die deutiche Bühne. 


— — — — 


„Alt⸗Heidelberg“, Schauſpiel in fünf Akten von Wilhelm 3 


zugleich auf ben Gipfel bei m. 
und an den Ranb de Werberbens, 
Für bie Teilnahme an ben Voltäver> 
lammlungen und ben Ger!.hten führ: 
te er Geldentichädiaung ein, die an= 
fanas zivar fehr mäßig ivar, bie aber 
von den fpäteren Demagogen auf das 
Dreifache erhöht wurde. Auch ver» 
wandte er Staatögelder dazu, um 
dem Bolle dur Aufführung von 
Prachtgebäuden und durch Spenten 
für den Iheaterbefuch Genuß zu ver= 
Schaffen. Bei weitem gefährlicher als 
der materielle Verluft, der hierdurch 
unmittelbar dem Gtaate zufiel, mar 
die Wunde, welde dem Staatsprin- 
zipe dadurch gejchlagen wurde, dap 
man dem Bolfe Anleitung gab, fei= 
nen öffentlichen Beruf zum Privat» 
vorteile auszunugen. Solange aller» 
dings Perikles lebte, verſtand er es, 
die alie Bürgertugend und ſeinen 


+ 


Meyer-Förſter. 
— 


Richard Leuſch wußte, was er tat, Hauſſig, am beiten vom erſtgenann⸗ 
als er „Alt⸗Heidelberg“ auf das Pro⸗ ten, verkörpert. Eine urkomiſche 
gramm ſeines Ehrenabends ſehte. Gruppe bildete die Familie Rueder: 

All⸗Heidelberg“ wird auch noch | Paul Gehring als devoter, über feine 
BPREN, rar, eigenen Beine fallender, ſtark ſchwä— 
lange, nachdem die ftubentijchen Ver⸗ belnder Gaftiwirt, Frau Eifemann 
hältniffe in Deutichland der Revo: | als Frau Aueber und Frau Louije 
Iution ihren Zribut gezahlt haben | Bruedner als gefhäftige, den. Velen 
werben, eine ftarke AUnziehungstrtaft | Shmwingende Tante: durchweg quite 
auf das fentimental veranlagte Ges | Leiftungen. Die Achillesferfe der 
müt des Deutihen ausüben. Auch | meiften Aufführungen des Stüdes, 
geftern abend erwies ich das präd: | wenigftens diesfeits des Meltmeers, 2 —— 
tige, liebensmürbige, an allerhand | Hifvet die Gruppe ver Studenten. Die echt ſtaatsmänniſchen Sinn und Tatt 
Erinnerungen reiche Stüd al3 Mage | fünf Heidelberger Korps dur ein| ud der bon ihm gefchaffenen Demo» 
net, ber die freunde ber deutfchen) Dupenb buntbemükter Söhne ber| ftatie einzuflößen, und unter allen 
Bühne in hellen Scharen zum VBuhhs| Alma mater zu markieren, ift ein) einen Schöpfungen biefe am meiſten 
Temple lodte. Als Richard Leufh, | armjeliger und notgedrungen unßes | zur Bervunderung bon Griechenland 
der ſelbſtverſtändlich den jungen friedigender Rotbeheif. Judeſſen iſt zu machen. Kaum aber entfielen jei- 
Bringen fpielte, auf der Bühne ers | piefer Musiweg immer noch beifer, | NEN jterbenden Händen die Zügel des 
ichien, begrüßte ihn ein ausverfaufs | afg eine Maffe Statiften auf vie Staates, ſo brachen bie jelimmen 
tes Haus mit warmem Beifall. Daß | Bühne zu ftellen, die von ftudenti;| Mächte, bie er bei feinem Werte zu 
dieſer ſich dann von Alt zu Alt ſtei⸗ ſcheu Allüren feinen blauen Dunst] Dilfe gerufen hatte, mit aller Kraft 
gerte, ivar eine natürliche Folge der | Haben und Schon dur die üblichen; hervor, und das Privatintereſſe, wel⸗ 
vortrefflihen Durchführung ber Rolle! Gargenphyfiognomien und ihr Höt-| Ges er ald Nebenjache in feinen Plan 
durch den Künftler. Richard Leufch | zernes Benehmen das fchöne Bild im| verflochten hatie,murbe berStarbinal- 
hatte fich den Charakter des Prinzen | Auederichen Garten ftören, Die punkt bed ganzen Staatzlebens —, 
durch fleikiges Studium und Auss| Spielleitung hatte recht, ſich bezüg- | eine um fo bebenklichere Erfheinung, 
arbeitung aller Einzelheiten volltoms |; der Pahl ber Mufenföhne weife) 3 im peloponnejiichen Kriege der 
men zu eigen gemacht, jodaß er feis' 2 Mittelitand zu Grunde ging und bie 


SE Beſchränkung aufzulegen. Aber hin- 7" en : 
ner Aufgabe reitlos gerecht wurde. | Fichifich der —— bon Mühen! Zabl der Reichen fich fehr verringert:, 
Für jede Stimmung, in jeder GSi- 


4 = : 5 je? die ſchied N — 
** Nund Bändern hätte ſie etwas größere | DIE Armen allo bie entjchtebene Mehr 
tuation fand er den rechten Ton, Die! anrnentı y J 35z3ahl bildete. Alle Teile der Staatsge— 
ihtine N — "Ge, Sorgfalt walten laffen jollen. Sie et — —— 
richtige Nuance in Ausdru - e*| müffen mwenigftens zufammenpaffen. | Mali, die Das Jollberam Bm 
berbe und Spiel, Es war eine Mus | 11.5 . ne: z über jedes Verfaſſungsgeſetz hinweg— 
Zn. : a rn. ı Und venn ein Angehöriger der Grau⸗ I, a 
tterleiftung, Die daS tünftleriiche | ——— Fuchs aefeift hat fo Tegend, rein nach eigenem Gutdünken 
Können des begabten Darſtellers in muR er ihm ichon wohl ober iibef einejund ben Einflüfterungen feiner Te- 
* * m x . Inuß I U ii BEER PR; . 
das hellite Licht itellte. Das Publi- arane Muhe und nicht eine rote auf. | Magogen ausubie, erhielten num ein: 
tum gab feiner Dantbarfeit für t n iehen. Das find Mleinigfeiten, aber Richtung auf feinBermögensintere?‘ ; 
gebotenen Genuß und bie vielen ihm 5" einen bie Antimitäten des ftuben; | namentlich aber mwurbe ein förmliches 
Ihon früher vom Künftler bereiteten nen Sehens behandelnden Stude Ausſaugungeſyſtem organiſiert, das 
—— — — —— ſollle auf derarlige Kleiniafeiien Ge, | Miht nur argen ausivärtige, Jondern 
nach drit tt Durch allerhand |}. 2 een "I auch aeaen helleniiche S ch, 
— * dritten * — — 18, toicht gelegt werden. Müpen und aud) gegen pelleniiche Staaten gerid 
uftende und ſonſtige aben Aus Zander find in Chicano in augrei,, fet war, um burd) fiegreihe Kriege, 
drud. Eine ebenbürtige Partnern vonder 2ahl au haben. Die ftubenti: in welchen bie Cimmohner aefmechtet 
var Richard2eujch bie ftäthie Hanna | zen Saupirotien wurden von imb das Land erobert wurde, Lan 
Waizeneggers. Die Künftlerin bes) [UM m piroli — Beier die 9 su erhalte durch 
aizeneggers. B | Adolf Stone ( A Mfür die Armen zu erhalten und durch 
fißt alles, was man bon dem her: | „polf Stone (Graf Miterberg), Marin, mönengtontisfation Teitens ber 
iq iben. frifchen, fich nalürtich Juergens Garl DD We A —— 
zigen, naiben, friſchen, ſich natürlich 3 der Engelbrech a mis. [mt groper MWillfür fungierenben 
gebenden, liebreizenden, ar den Zoder Engelbrecht) angemeſſen wie: ne 
c r ? * = . * F g 3 
Neckar verſchlagenen Wiener Madel dergegehen. Curt Beniſch war kein Achnliche Berbaliniffe bildeten ſich 
erlanat: die falbſwerſandliche Gra- ſehr guter Kellermann. Er ſah niht!.. rn. > — re 
berlangt; die Jelbjtberitandlihe DTA= |; Si Gerhasiner at? binſichtlich der Ungleichheit des Be— 
“ie und Armut, der Schid, die Iprus bvie ein Sechziger aus und hätte 
ste und ? „den Sa) ‚Di r + ı mehr aus feiner Nolle machen fü ſitzes in allen helleniſchen Staaten. 
deinde Lebhaftiafeit und Munterteit, | SUR EHEN © achen ton-⸗ 
auch das nötige Feuer und Tempera- nen. 
ment, Ihre Käthie gehörte mit zu 
den ſchönſten Leiſtungen, die Frl. 
Waizenegger uns bisher geſchenkt 
hat. Und es verdient hervorgehoben 
zu werden, daß ihre Kunſt uns am 
größten gerade in den Szenen zu 
ſfein ſchien, in denen ſie nicht das 
ſimple, naive, mit den Studenten 
ſich amüſierende Schankmädel war, ge rden.— 
fondern mo der erfle große Schmerz nierung wirkte ſehr maleriſch. doch * 
ihres jungen Lebens an Käthie her⸗ geihah fie mohl auf Koften ber, Of 
antritt, wo es Ublchieb nehmen unb| Wahrheit. Das ftetige weiße, _ inge Angor. 
verzichten heißt. Gerade dort fand, Eindrud des Bewohntſeins des 
die Künftlerin überaus eindruds- | Schlofjes herporrufende Licht follte 
volle herabemegenbe und Iebensiwahte | Durch wechfelnde farbige Lichter (ben: 
Töne, zu galifche Flammen) erjegt merden. 
Den Schulmeiiter Doktor Süttner | Die erwähnten FleinenSchwächen ber! "N — 
fpielte Konrad Seidemann im allge=| Aufführung treten jeboch bei der Bez | "tt Die ———— — — 
meinen recht gut, wenn es ihm auch trachtung des Ganzen in den ———— —— —* ie 
nicht gegeben war, die Möglichkeiten | grund. Die gut vorbereitete Vorftel:) Heike Clement un Sandelt auizc 
ber Nolle bis in ihre feinften Einzel» | lung tit fehr wohl des Mefuches|rütteit haben. Ins hüdite Gui, Die 
jheiten zu erihöpfen. Mar Hanifch | tert, und e3 jteht zu hoffen, baf bie] srerheit, iteht auf dent Spiel, und wid: 
war ein ausgezeichneter Lug, um fo) Spielleitung den zahlreichen Xheas | ur Dieie, jondern auch der Wohlſtand 
wirkſamer, weil er fi) forgfältig alls| terdefuchern, bie geftern abend feinen |y., nlpername uns ertalt en 
f , , 3 L c rc IH ind Verſa anzer 
zu fraffer Uebertreibung enihielt.| Einla erhalten Tonnten, noch Gele-| Härter. Collien jekt die Prebibttions. 
Die Hofſchranzen, einſchließlich des genheit geben wird, das Stück zu fanatiker ſiegen, ſo werden fie nicht ra 
Miniſters, wurden von Joſe Dan— ſehen. ſten, bis aus Amerifa ee zus In⸗ 
ner, James Brueckner und Guſtav d. . geworden tit. Amerila ſieht zur 
| * | P. K. Zeit bor der Lebensfrage: Sein oder 
Venen nun Imtergchen, ?jreiheit oder Sflaventum! 
Jetzt heißt es handeln, um noch zu ret— 
ten, was zu retten iſt. Es gilt, zu be— 
weiſen, daß es noch freiheitliebende 
Menſchen in Amerila gibt. 
Achtungsboll, 


Schwimmaer. 


* 
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Ausjtattung und Szenerie des einen Demojtbenes und einen Ariito- 
Stüdes waren von der Spielleitung | fele3 araeugt, konnie NE ze 
(Conrad Seidemann) mit ſichtliger Probleme einer —“ —*— 
Sorafalt behandelt worden und ver, bringen. Im Glanze der Kunſt und 
dienen volle Anerkennung. Der Ris| I ber Blüte der reitet fühle © 
deriche Garten mit dem Heidelberger 1® — m — 
Schloß und dem Nedar im Himer, Jauben. Die Hellenen trugen De 
grunde war befonders gefchmaavoll Keim de3 linterganges in Tich feld”. 
gejtellt worden. Die YFenfterillumi:' a ZwIERn 7 


har 


heit fühlie es 


\ 


Annonyme Einſendungen worden 
nicht berückſichtigt. 


— — —* 


JcGSur die „Abendpoſt“.) 


Die ſoziale 


J 


Lage in Griecechenland. 
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Bon Dr. Hermann Oſcherowis. 
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Die Griechen betrachteten das Arbeiter entbehri ſchon aus Mangel 


menſchliche Leben als entwickelungs- an Muße jener Bildung, die zu einer Viehzüchter und Großſchlächter wollen 


ſich enger aneinanderſchließen. 
MWit der Bildung einer Organiſa— 
tion, welche Viehzucht, Vermarktung, 
Schlachthausinduſtrie und Fleiſch— 
was verkauf befähigen ſoll, zu gegenſeiti— 
— gem Vorteil beſſer Hand in Hand zu 
>| Sokrates halt DieHandiwerfer zwar ı gehen, find feit zwei Taaen Viebhzüc- 
zu dem Vollgenuß feines Dafeins ges | Fiir unentbehrlich, aber betrachtet fie | ter und Sroficlächter in einer —8 
langen und zu dieſem Zwecke one nicht als freie Bürger. Ariſtoteles ferenz beſchäftigt. Das Ergebnis der 
lörperlich und geiſtig mangelloſe Aus⸗ weiſt den Handwerkern und Künfte Beratungen ift der Beichluh, einen 
bildung erfahren. lern ihre Stelle nach den Stlaven an. Zentralausſchuß zur Leitung der 
Zur Erreichung dieſes Zieles hat Mit der Handarbeit“, jo fat er, neuen Oraaniiation zu ichaffen, ver 
bie Wirtichaft bie äußeren Hilfsmit- „darf fich der qute Bürger nicht bes aus je zehn ertretern der Grop- 
tel zu beichaffen;, denn ohne das zum | Faffen, | ichlächter und der Schiveine, Rinber- 
Dajein Notwendige iſt es unmöglich, faͤſſen.“ und Schafzücher, we Vertretern. 
su leben, gejäjtweige denn ein vollfom: Su den jogenannten „SBanaufen“ |der Nationalen Viehborſe und einem 
mene? und glüdjeliges Leben zu (verächtliche Arbeiter) rechnete man Vertreter des Marktbureaus vom 
ee ... die Handiverker, Tabrifardeiter, as | AUderbaubepartement der Regierung 

* g HRS begtif brikbeſitzer, Handelsvertreter und ſo- beſtehen ſoll. Der Ausſchuß foll ſei— 
von Werkzeugen zur Errreihung DER | gar die Nebner, Dichter, Schaufpieler |nen Sit in Chicago haben, und fein 
Zwecke des Lebens.“ Indem der Menſch und Aerzte, ſobald fie aus ihrer Tä- Vorſitzer ſoll ein Züchter fein. 


N : or : 
lich diefe Werkzeuge verfchafft, darf | tigkeit einen Erwerb machten. 


er feinen Hauptlebenszmwed nicht ver- | 
aeifen. Er würde bies tun, wenn er| 
e3 fich zur Lebensaufagabe machte, den 
Reichtum zu erftreben, oder ivenn er 


fähig zu einer unendlichen Volltomz guten Erziehung notwendig ift; meil| 
Imenheit und ala entmwidelungsfähig |jeine Arbeit den Geift abftumpft, fo] 
!zu einem beitimmtien Ziele. Diefesihat er nicht die Straft, etwas Höhe: 
Ziel war die in fich vollendete Au3: res zu erſtreben; die meiſten ſind nur 
bildung der menſchlichen Anlagen Sklavenſeelen, die nicht wiſſen, 
und Fähigkeiten. Der Menſch als ein ſchön, gut und gerecht iſt.“ 

phyſiſch-geiſtiger Organismus foltte | 


te merb mach‘ Die Zufuhr an lebendem Vieh zu 
In dem Bedürfniſſe, fich bon berjregeln und fie fo gleihmäßig mie 
förperlichen Arbeit, befonder3 um de3 | möglich auf alle Märkte zu verteilen, 
| Lohnes willen, frei zu machen, liegt | wird eine Hauptaufgabe der. neuen 
Yätigfeiten ausübte, tveldhe bieSchön. 22 zur Sklaberei, die zu Organiſation ſein, und der Zentral— 
heit bes Rörpers — ro Sormers Zeilen bei den Sriechen Auf- ausſchuß wird alle Zweige der 
Seite eine Richtung gäben pie | Tahme fand und die fich naturgemäß Schlachthausinduſtrie in ihren Be— 
a en Zn 2 hin.) in dem Maße ausbehnte, als die iriebömethoden unterjuchen und Yen- 
De \ zer Anlagen hin- Entwickelung fortſchritt und die 2er | derungen empfehlen, wo Mißftände 
Alle „aemeine” Arbeit Sefonbers | Pabebürfuiffe wuchfen. Anfänglich |entbedt werden. Andererfeits erben 
E25 fie Des ae iA unter, | Slieber ber Familie und mit derſel⸗die Züchter den Zentralausſchuß in⸗ 
Kan, | Ken auf gleicher Bildungäftufe ftes | bezua auf bie Viehbeftände, ihre Be— 
en ‚ „danau- hend, wurden ſie allmählich zu blo⸗ ſchaffenheit, Koſten uſw. auf dem 
nn. ———— „ken Arbeitswerkzeugen. Die freien Laufenden halten. Die Großſchläch— 
Der Philoſoph Plato NUN: „DER Hausgenofjen, die an Bildung zus|ter Ihomas D. Wilfon, Arthur 
De nahmen und bie ihre Lebensgenüffe Mceter, J. Ogden Armour, Edward 
‚trägt, hat manden blendenden, vermehrten, ſchienen eine andere Be- F. Swift, A. B. Swift, G. F. Swift, 
darum aber nicht weniger u |ftimmung und Lebensaufgabe undb| Edward Morris, E. A. Cudahy., 
| mabten Musjprud getan, So aud) |felbjt eine höhere natürlihe Begas| Harold Swift, Z. R. Hingan box 
diefen: „Denn alles, was beiteht,| bung zu haben, als die unglüdlichen | Indianapolis und L. D. Nafh von 
Sklaven, melche zur Berrichtung Für: | Cleveland nahmen an der Konferenz 
perlicher Arbeit und zur Vermehrung | teil. 
bes Vermögens ihres Herin beitimmt 
waren. 


| 


Die deutſche Kultur — alſo auch 
die deutſche Sprache — wird nicht 
zugrunde gehen er : 

Damit batte unfer Gefpräh, das 
allerdings mehr ‚einen dramatiich 
belebten Monsloge a. jein Ende 
erreiht, Sch verliey »-benen 


— +9 — 
| Prümienzablungen für die Jungens. 
Den bejibenden Stlafien wurde Waſhington, 13. März. Die Bun— 
nun, borzugsiveife durch den großen | beöregierung wird Chitagver Solda- 
Staatsmann Perifle in Athen diejten und Matrofen $7,186,860 Prä- 
Chance geboten, fich ausſchließlich im mie, $771,900 folhen aus ben Land⸗ 
Haupies und mit freudigerem Cr | politifchen Leben zu betätigen. Perit- bezirfen bes County Coot bezahlen 
zen fein gaftlihes Kaus,. 3, veffen Politik hauptfächlich gegen |und inägefamt dem be 
Baul Gr zybowski. | esta gerichtet var, führte Athen ' Staates $16,334,100. E 


TE RE N 


ERTEILT. 
* 


Or FR ET a 
ra u Rn a RER, le 
AH * u 





Ab poſt, Chicago, Donnerstag, den 13. März 1919. 


— — — — 


| Der Geduldafeden reiht. 


— — — — — 


@tabiter: jet 1851. 


— eukssauti 


lich einige Monate lang den Betrieb 
der Gasgeſellſchaft geleitet, Jeht 


ae — — — — — u 


Erhält 818,000 das Jahr, SSUBHSHIRDERHLDDRURGBAUIEDTUBERADUSRSERDEEBTROBOEDUSEDHUNANINR Diefe Berkänte für Kreitog SlÄRNERRDINAIEESRSORNAUDRSIBRULOERUNN 


Schalt deß neuen Schulfuperintenbenten | 


Tubesanzeige, 
Sreunden unb Selannten bie traurine 


Henry Shöllkopi Sons 


Delikateſſen — 
dd 311 W.Randolph Str. 


Telephoen: Frantlin 5356. 
Friufte Cervelatwurſt, 
Landiäger, Salami, 
Beraucherte Thuringer Brawurſt, 
. Brannfdyweiger Yebermurit, 
Veräuderte Sänt:prüfte, Günicker! n, 


Marinterie Biemard-Heringe, | 


Holländiſche Vollheringe, 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Antipaſta, Sardellen-Butter, 
Imp. franuzöſiſcher Roquefort⸗Käſe, 
Camembert. Schweizer Käſe. 
Limburger, Liederkianz Käſe, 
Friſches Pflaumenmus. 
Gemiſqhtes Bacdobſt, 
Getrock. Aepfel, Pfirſiche, 
Friſche Linſen. Hirſe, 
Echtes franzöſiſches Oliven⸗Oel, 
Teuticher Hnfertatan, 40e das Kiund, 
Keiner wriser Kleebläten » Honig, 
5 Bid. Aanne,si1.85. 10 Pid. 83.50. 
Wr Drau Euer Bier zu Haniel WM 


Hopfen u. Malz: Ertralt 


gene für 6 Ball. auteß Pier 1.50. 
londidoe 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
trauxig⸗e Rachricht, daß mein vielgelleb⸗ 
ter Gatte und unfer teurer Bruder und 
Schwager 

William Ehhtocder 
am Montag, ber 10. März, im 
von 51 Jahren plöbl 
alüdsfall geſtorber 
sung tindei Stat: am Freitag, den 14. 
Märs, nahm. 2 Uhr 30, don Exrnit 5 


ve, Ede Hot 
Lulas⸗Gottesader 
bitten die trauernden Sinte e n: 
Garslina Schroeder, Gattin. arsline 
Schroeder, Mutter. Herman und Ernit 
Schroeder, Brüder. Auguſta Grauie, 
Mathilda Topp, Erneſtina Wolif und 
Thereſa Lalswsti, Schweſtern. Her- 
man Lalowsti, Hugo Krauſe 
Sohn Topp, Cchtväner. Mortha und 
Anna Schroeder nd Anna Zalowslt, 
Chwägerimmen, nebii Nerkandien. 


mine 


Todbesanzeige. 
Sreunden und Velannten bie traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 


unſer lieber Voeter, Sywiegervater und 


Uro&bater 
Garl Emibt 
in feinem 62. Qebensiahr 
ſanit isn Seren entihlafen iſt. 
? Samstag, ber 15, März. 


tom Trauerhaufe, 


.n * 
am 12, Mär; 


>. Rarlcd Ilpe. pon ba mir Aulos nach 
Safridge. Am ftille Teilnabme bitten 
ic trauernhen Sinterbltebenen: 
Ida Schmidt, ach. Tan, Gattin, Wil- 
liam, Bioia und Frau Eiiie Ehabom, 
Kinder, Fred Schabow, Schwieger⸗ 
ſohn. Rarmond Schabow, Entel. 


äberes bitle Lawndale 671 ar“ 


Todesanzeige. 

zreunden und Befeannten die fra::rige 
NRachricht, daß mein geliebter Gatte, uñ⸗ 
ſer lieber Voter und Bruder 

Auguſt Quick 

entſotafen iſt. Beerdigeng am Frei⸗ 
tag, ben 14.Mära, um 9:30 bormt,, bom 
Tranerbaufe, 1612 N. Eprinaflelb »c., 
nach de St. Philomena⸗Kirche. wo Re⸗ 
cuſem Hoemeffe zelcbriert wird. bon du 
mit Autos nach dem St Bunttastı 
Gofedoder, Um fillle Teilnahme bit 
ten die ireuernden Sinterhlichenen: 
Frances Quick, geb. Selidi, Gaitim, 

Frau Clara Kauſtner. Benjamin, 

Frauf. Corp. Joſeph in Frantreich 

und Viazgareib, Kinder. Frau Apo⸗ 

lonte Kung, Echmelter, mido 


Todesanzeisge. 
Freunden und Bekonnten die traurige 
Nachricht, dat unſer lieber BSoter 
Gniten Lahl 
im Alter bon 61 Rahren aeltorben fit, 
Beerdigung am Freitag, ben 14. Mära, 
2 Uhr nrahm., don Schmidts „tapelle, 
50 Elſto Mbe., nach bem Eozeord' r- 
dhof. Um ſtilles Beilerd „itten die 
trauernd · Kinder: 
Frau Emmo Roewade, Frau Marie 
Bettello. Otto Yahl, Frau Anıa Mont, 
Sermen, ba und Beribe “ehl, 


Tpdedanzeige. 

Deutiche Gilde Vorwäris Nr. 1, @ or 4, 
Den Ssweltern und 
traurige Nachricht. daß Bruder 
Willlam Schroeder 
geſtorben iſt. Beerdigung am t 
SRärz, bon Ernſt Schmidtö Kapelle, 
nont Uve.. nah dem Zt. Kufas 
Die Beamten find eriucht, punlt2 UL 
alle zu eriheinen ‚um dent 
er bie legte Ehre zu c en, 
Sn Babrheit, Ncht ımb Cinigleit: 

Un. Nordhofs, Borligender, 

Otto Nielſen, rt. Eciretär. 
B—— eer e úe TCgphb —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere — 
Mutter, Schveſter und Schwägerin 

Marie Mohring 
am 10. März im Aller t 
ſchlafen iſt. 


£ 
> 
i 


nede 


Beerdigun 

März, um 2:30 nad 

Eiifton Abe, nad 9 

nahme bitten di ernden pin cner 

Stto Mohrina, Gat Gharled, Sobn. Carlt 
und Herman Gansloſer, Brüder. Frau Ma 
und Fran CEreszentia Gansloſer, Schos 


Ullk, 


Reter Kirich 


49 er; im Alter i 


em ärz im 
im Herrn entſchlafen. iſt. 


tion bie 
Inlia Kirſch 
Iofeph ‚und 


nebſt 


Gattin 


t 


hann Rirſch, Brüder 
Todebanzeige. 
Germania Loge Nr. 10, Ord. d. HermSch 
82 ta m + 


ie und w 


alicder 


findet Statt am F 
Ubr nahm,, vom I 
Eir., nad 

der find achst“n 
nen für die Verlami 


. 2a 
dr au erfh 


ca 


pi c 
mlung bor or ı 
QWilhelmina Sihas, Trüfidentin, 
Helene Zarteiheim, Zctretäri:r, 


Todedanze.ge. 
Zildelmina Frauenverein. 


22er 
3 zo ceTsern 


ine em 
4 


Frieda Kaufert 
Närz; geſtorben iſ 


—A 
Emma Selig, Sekretärin. 


n. 1 


Todedönnzeige. 
‚Freunden und Nefannien Die traz'! 
vi, Bas unfer lieber Sruber 

Wiſhelm KAuhagan 

im Aller bon ¶ Zahren ſonit im Seren cent; 
ſchlefen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 14. Mär⸗-, um 2 Uhr nadın, b 

Zrauerbaufe feiner Editweiter. 2330 R. € 
ding Ude, nach rem EonerrdiasGotteßader. Im 
ftille Teilnahme bitten Die trauernden Bitter: | 
Fliebenen: 
Srau’ Berka Dorjow, Fran Louile Tauber, | 


an mc 


’ 
i 
' 


| 
| 
| 
| 
I 


weit. | 


i 
{ 


‚ März im Al 


Nadricht, dab mein reliehter Satte und 
unfer lieber Bater 
Philip $. Drener 

am 13. März geltorben ilt. Gserdigung 

em Cambtag, ben 15. März, um 2:30 

nadın. bom Zrauerhaufe, 3127 N. 

Feating Ade. nach Walddeim. am ſtille 

Teilnahme bitlen die trauernden Sins 

terbliebenen: 

Margaret Dreyer, Gattin. 
Linn un Frau F. J. 
Tochter. 

Um Nüberes 
aurufen, 


Frau A. E. 
deterting. 


55* 
Vin 


Tobesanzeige., 

Freunden nd PBelannten die raurine Nude 

richt. daß unſer hedber Sohn. Brude 
Elmer A. Behnke. 

8 verfiorh, Glarence Behnke, om 


ru. Enke 


ua 
oc 


YUruber 10 
von 14 Sahren uno 6 Wlunge 

iſt. Beerdigung am Freiiag, 

den 14. März, 2:30 nachm vom Trauer. 
baufe, 3614 Wabarſia Abde. nach eer evang. 
d. Petdelsfirhe, Epringfield Ave, mn Hirſch 

Etr,, von ba nad dem Concordia⸗Friedhof. Um 

ftille8 Beileid bitten bie trauerenden Pinters 

bliebenen: 

Lite und Minnie Behnfe, geb. 
Otto und Henrh, Vrüder, 
Großmutter, 
Großeltern. 

Im Mäberes hitte Melmont 6812 


ten gaeftorben 


. ua rer 
Wrendel, EI 


Alvina Bre 


dimido 


Todesanzeige. 


JFreunden und Belannten zur Rachricht, daß Schulrat nicht das Recht habe, einen 
| c5 dem Seren über Leben um | 


ar 
Us 


gefallen 


I teit absurufen, mweiland 


| gebahrt 


it, daß meine aclichte 
| liede Mutter, Todıier 


i Seren entiälaten 


hat, aus bdiefer Beitlihleit in »e fclige Rn 


Kaitor Edwin Reluke. 
rfeibe Ntarb am 12, März tur 40. 
we und wird am Montana, den 17. 
11 Ubr borm., bon der cbang, luıb 
mestiche, Ede Paulina 
',, auf dem Concordia⸗ 
e Leihe wird am Zommtag, den 1 
n 2 Uber nadmittags bis 8 ihre abends 
fiegent, 
Ada Reinke, Gattin. Helene, Adella, Tianfred, 
Mildred, Ebwin, Leonard, Herbert, Rinder, 
Ada Reinte, Mutter. bofria 


mn 


—i ir 


und WicRebnold 8 

Friedhof veerdigt. 

ag, den 16. März 
un 


3. auf⸗ 


Todesanzeige. 
Freunven und Velannten die traurige Nach 
Gattin 
und Schweſter 
Aaiherine Schaefer, geb. Dick 
ter ber verſtorb. © 


a Did und Echweir 


Veer 


dlie⸗ 


Williant Schaeſfer, Galle. Anng, Frederid, 


Billiem und Chnried Schacier, Rinder, Abam | _ 
Frederic u. Anng, Geſchwiſter. ſen, 


Mel Charles R. Young. 


Til, Qater, 


Todesanzeige. 


den ıınb Vefannten die txaurige Nach 
telgelicbte Gattin nd unfere | 


Sochter, Shiwenrer und Sei: | tritt feitgeießt werben muß, biefes 


anyı 


Siltie Marfer, geb 
im Alter 


. Kaurp, 
12 7 

* oraz 

Die Beerdigung findet 

ſtatt am ärz, um @ Nihe 30 


en ar ın m 
Samstag, den 15. M 


rin., vom Zrauerbaufe, 845 Concord Riace,| mit derjelben Stimmenzahl ivie bor 
t. Thereſa⸗Kirche, von da nach dem | 


* 8 Uns Ha“ 
. Sofepps-Gettedader, 


| bitten die trauernden Hinterblichenen: 


‘ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


| 
| 


| 


t 


| 


i 
{ 


rd 


—— | 


} 
I 


| trühten Sirterbliebenen: 
| ri 


i Margaret 


mi Zante und © 


i 
i 
| 
ı 
ic 
I 
I 
i 
j 


Titatics | Senıe, Kreitag, den 14., Sonnadeih, den 15. | 
ie | Mar;, aben 


 Mittmoh ben 


ı Eonntagß bon 6 Uber ai 10 Gents Eintr 


g 


Charles Marfer, Gatte, Charles jr. {m 
ran Göhne, Mihael Naupp, N 
Moiie, Barbara, Elizabeth ind Anprem, 
(dritter, William Marfer, Schwager: 


Verwandten. 


nn 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige N 
richt. daß meine geliebte GSaltin un 
liebe Multer. Großzmunct und 

Bertha Starck, geb. Trapte 
Mutter deb beriforb, Fred Starck am 12. M 
19 


vener 


m 
’ 


vulton Eir, nah dem Mount Hope 

t..r fille Teilnahme bitten die bes 
NIE Star, Batte, Chrtitian, 
Bertha GE. @., Rinder, Amanda 
@tard, Enkellinder. Beinhald 
Bruder, 


und SFred 
Traptom, 


Todesanzeige. 
reunben ımb Nefannten bie sraurige Rag⸗ 
t, daß mein geliebter Satte umb unſer le⸗ 
ber Mater und Pruber 

&mit Auetrer 
am 12. Märs 1919 entichlaien tt, Peerdiaung 
am Sreitan, 2 Ubr nadm.. bon ber Kapelle 
318—320 KRorih Central Abe, Aırltin rad 
Concordia. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
Aueier, geh, Landerbo.n, Baitim, 
Irma und Emily Mueter, Töchter, Robert, 
Wiherd, Paul md Minnie Geihieifter, 


Todesanzeige. 


Schweſter und unſer 
wägerin 
Loura Frie 
zm 12. Mära entſchlofen iſt. Beerdigung am 
Samndton, den 15. Märs, nam. 2 libr. bon 
S. Blatter Kapelle, 7319 Mabifon 
Foreſt Part. nach Waldheim. ira 
Simerbliebenen: 
Eugenie Jetler, 
Neiie. Fred, 
Nichte, 


ride, Daß ı 


ine 


ch 


ne in 


a 


tr 
et 
uvernden 


zowelter. 
Echwage: 


Wiilte 


Ratkerin „rudi, 


Todesanzeige. 
lie e Mutter 
Chriſtine Furcher, 
en iſt. Beerdiau 


vom 


gei 

t ng am 

Saufe Ihrer 
Adr., nahm dem 

5 Verfetd bitten Die fı 

Sen Rofepbine D’Meara, Hattir Taniıh 
und Frau Carrie Du Fresne. 


aa, 
zamstag 
Tochte 


ot 4“ 
2 u IP ante Trın t 
R. San Monttofestrtepdoi 
Um auernden Kind 


vi 


Zur Erinnerung 


an umfleren geliebten Gatten ıumb Yater 


Fritz Sinn, 
Rt 


Itegenen Kirche beimohnte, dort am 


|lebhafte Gelläff 
verſtummt. 


Clarence Thompſon, ein in der Nach— 


Gattin und Tochter. 


Zur Er 


inrerung 


son 


Anna Margarethe red, 


hielt, Schöpfte er Verdacht, daß etwas | 
inicht im 
benachrichtigie die Polizei. 
| zer 
| Stelle, 
 verichafften, 
‚feniter, da3 nicht verriegelt war, hoch: | getan. 


famit! 


ehr OVertiurs 


Are Martha "Arch, 
i 


Buih Temple Thenter 


<elephon Einperior 4819, 


d8 8:15, und Scautag, den 16, | 


"er;, Matinee 2:45: | 
an * c I 
‚Hoheit tanzt Walzer‘ 
5 a! AN — —— tag, den 
3 Mir — Beneitsehbend für! 


März: 


Sand Zoder: „Tic Ti riensreiic”, 


Wurz’n Sepps 


— driginale baieriſhe Virtſhaft 


715-712 NORTH AVENUE 
Sedew Abend und Eoxuntsg Nakımittag. 


RKRONZER'T 


Bündner Hüde, | 


it, | 
{ 


her 
[2 


Amp, 


naulleiti gu berlaufen beim % 2 
Iy2 famoto® 


Verſammlung 


am Donnerstag abend. 


Herman Auhegan, Geſchwiſter; nebſt Ver-⸗ Mille mitglieder fotlen anivelend fen auf Re: 


wandten ımd Belannien. 


Im Näheres bitte Canal 443 aufsurufen. 
mido 


ſehl des 


öfidenich. 
Charles Deisting, 
Borwärtd Tumhalle, 2451 B. = Strafe, 


| 

ı 
5: 
1 | 
| 


abet überfehe und fidh Deshalb größter 
Her und Kan ®. Sehne, | Sparfamteit befleißigen jollte, feine) mC 
autsurnfen. | Bemühungen blieben aber vergeblich. | mil 


..,| einzelne Kommiff = | 
.\ Betrag feines Gehalts, das heit alfo| gen befehwerten, die ihrer Anficht ncch 
5 für $72,000, verantwortlich gehalten) ungerechtfertigt und viel zu hoch find. 


f 
1 
| 


und unfere) Michael X. Collins, Charles ©. Pesjerhöhung bis zum 1. Auguft 1919| 


von 45 Jabren felig irı | hielt 


Um ftille Teilnahme) 4 
ihn ftinmte, mar nicht zugegen, da= 
ei für hatte Sich 
"porr eingefunden, Der Amtsantri 


| 
nd: | 
ne 


18 entilafen ift. Aeerbigung am Eamätag,| gen die Erhöhung bed Gehalt 
n 15, März, 50 Ubr vorm, bom Trauerbaufe, | | J 


E. N. und einen Ausſchuß zu ernennen, welcher 


Zi 


1. ein Direktor und ein Hilfäbirektor! I 
jebe betraut werden jollen. 


der bejahrte James Higgins und feine! 
dere ! Gattin tot aufaefund .ı. 
joffenfichtlich erftict, 
fonnten Die traurige Nadı | flommen in den * ⸗ 
Atmen notigen Sauerftoff verzehrt Verſprechen vom Jaruar dieſes Jah- kehrungen liegen in den Händen der 
um hatten. Ein kleines Hündchen, wel- kes nicht gehalten hat. Damals be⸗ Herren Win. Maurer, 1. Vorſiher 
t, au22| es da 
«+ gleiden Schidfal verfallen. 


{ 
I 


Kim | 


worden, als ein DVerivandier eö be: 
ſuchte und beim beiten Wohlfein an- 
„traf. 
"ba 


Ä 
— 
25 


leute Hiagind, auf wiederholtes Klin⸗ 


ſchoben. 


Co 
der 13. Ward poliiiſch tätig. 

dare und Armitage Avo. wo er zie 
ſgriffen und in Schutzhaft genom— 


*ton, Ohio, ſtammt, erklärte, daß er 
Hin einem 9 
ſchwund vor mehreren Tagen ſeine 


fommt e8 zum Klappen. Die Beam: | 
ten der Gasgefellfchaft Fönnen ber | 
Nupeinrihtungstommilfion jet ers 
ären, warum fie ihre Verfprechuns 
gen nicht gehalten Haben. Die Kom | 
miffion wirb unter Umftänden bie | 
|Ratenerhöhung rüdgängig machen | 
Iund Gasraten anorbnen, bie im Eins 
flang mit den Leiftungen der Gelell: 
ſchaft ſtehen.“ 


aus Dereindircifen, 


| auf diefe Summe feitgeiekt. | *4 * — 
Der neu erwählte Schulſuperinten- Nutzeinrichtungskommiſſion wird un⸗ 
dent Charles E. Chadſey wird das ter Umſtänden Gaspreiſe ermäßigen 
ihm zugeſicherte Jahrtesgehalt von 
818.,000 erhalten. Der Bürgeraus⸗ 
ſchuß, welcher ihn dem Schulrat zur 
Ermählung empfahl, hatte fi be-) 
tanntlic auf diefe Summe mit ihm 
aeeiniat, e3 ftellte fich dann aber) Haltung der Gargeichlichaft und Schifa- 
heraus, daß die Gelchäftäregeln ein) nieren des Bublifums ift der Grund 
Gehalt von nur $12,000 vorſehen, für den Schritt. — Geſellſchaft hat 
und daß dieſe alſo entſprechend ab: | ihre Berfprechungen nicht gehalten. 
aeändert werben müßten, ehe man! 
einen biesbezüalichen Beihluß faffen, 
konnte, Die Abänderung ift im einer! Die ftaatlihe Nugeinrigt.iungsfom- 
gejtern abgehaltenen Sonderfigung| miffion wird die Verhandlungen über 
| Dorgenominen worden. Kommiſſär die Gaspreiſe wiedere röffnen. Es iſt 
Charles R. Young bot alle Kräfte] ., Sofia ſie aar die Er. 
; auf, um fie zu verhindern; er wies da-! Mit unmöglich, deß ſie —* * 
rauf hin, daß man fich einem Syehlbes | 6, ng ber Gaspreiſe um 2715 Pros 
| trag won mehr ala $3,000,000 gegen: | zent, die fie am 30, Juli vorigen 
Jahres angeorbnet hat, rüdgängig 


machen toird. Der Beihluß der Kom: 
fion ift die Folge der Methoden 
| Yu feine Erklärung, dat derAnficht| der_ Onsgejellichaft, bie trog einer 
berborragender Unmälte gemäß 2 Warnung von ſeiten der 
Kommiſſion und trotz eines Verſpre⸗ 

dierjährigen Kontrakt mit Herrn chens, das ſie dieſer gegeben hat, 
Chadjey abzuichließen, und daf; jeder) Fortfährt, ihre Kunden zu ſchikanie— 


är für den vollen ren, wenn ſie ſich über Gasrechnun— 


Erneuert Unterſuchung . 


— 


— 


| — Dar Gefiangbereindar 
Imonie ihlofy die Saifon feiner 
ı Yamilienabenbe in der LinconZurns 
halle. Die Mitglieder und Freunde 
mit ihren Damen hatten fi zahl: 
reich eingefunden und verfebten einen 
bergnügten Mbend. Nachdem der 
Kommerämeifter H. Loefide die Felt: 
lichleit mit einer Begrüßungsanfpras 
che eröffnet Hatte, trug der Chor der 
Harmonie unter Leitung ſeinesChor⸗ 
meifterd 9. von Dppen mehrere Ge- 
fünge mit Meifterfchaft vor. „Die 
mufifalifhen Gigerl”, vorgetragen 
bon dem Quartett Frih Eber, Her: 
mann Brauneis, Syerd. Kiefer und 
Henry Chriſt, ſowie die fomijchen 
Vorträge von Herrn Emil Dicks und 
Frau Horſtmann riefen große Heiler— 
keit hervor. „Die entlehnte Frau“ 
eine humoriſtiſche Aufführung vo 


werden iönne, machte keinen Eindrud. Die Wiedereröffnung der Verhand— 
So wurden denn die Regeln abge- lungen über Gasvreiſe iſt auf den 7. 
ändert, worauf man mit einem April angeſetzt. Als die Kommiſſion 
Votum von 11 gegen 8 Stimmen das Ende Juli vorigen Jahres die Gas— 
Gehalt auf $18,000 feſtſezte. Es preiſe erhöhte, behielt ſie ſich das 
ſtimmten Recht vor, die Vechandlungen jeder— 

Dafür: Dr. Otto F. Warning, zeit wiederzueröffnen und die Raten— 


Seifert war prächtig. Nachdem die 
Sänger das Programm mit einigen 
Geſangsvorträgen geenbet hatten, 
ſtärkten ſich die Anweſenden an ben 
reich gedeckten Tafeln, ein gemütli— 
ches Tanzkränzchen ſchloß ſich an. Die 
Vorkehrungen lagen in den Händen 
des Vergnügungskomites, Philipp 
Walger, Bruno Knecht, Wm. Ziegler, 
Frank E. Link und Ludwig Seifert. 
Die nächſteFeſtlichkeit iſt ein iheatra— 
liſcher Abend, der am Mittwoch, dem 
28. April. im großen Saale der Lin— 
coln Turnhalle abgehalten wird. 
Ein Buncoſpiel nebſt Kappenball 
wird der Nord-Chicago 
Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein 
am Sonntag, dem 20. April, in 
Fleiners Halle, 1635 N. Halſted 
Str. veranſtalten. Die Vorkehrun— 


| 
| 

| 
| terion, | 


Frau George P. Vosbrink, rückgängig zu machen. Mugenfcheinlid, 
John 


John W. Eckhart, Joſeph A. Hol-⸗ hält ſie die Zeit dafür gekommen. 
puch. Frau Charles O. Sethneß, Die Verfügung der Nuheinrich- 
Ernſt J. Kruetgen, Max Loeb, Ed⸗ ungstommiſfien, die in Springſield 
. J. Piagott und Yacob MR. | erlaffen worden iſt und aeltern hom 
—— — Vorſitzenden Thomas E. Dempey 
Dagegen: Dr. Veter C. Tlemen⸗nach Chicago gebracht wurde, hoeift 
Frau F. E. Ihornton und paraufhin, dak die Mommilfion, ale 

i , 1 Te die Naten eriöhte, ftih das Recht 

‚ Da bie Regeln Dejagen, „saß ein yı rbehielt, Die Ratenerhöhung * 
beſtimmies Datum für den Amtsan- gängig zu machen und die alten Gas— 
taten iviebereinzufüühren, unb führt] 
jaus: „Die Rommilfton erließ am 31.| 
ISanuar 1919 eine weitere Verfügung, | 
in ber fie die Verbefferung des Res 
triebs der Gasgeſellſchaft anordnete, 


und ausführte, daß ein Gaspreis, der ‚Eu on 
ls —8 erden dom Präſiden 8 
fur als angemeſſen angeſehen werden Ien w rden vom Präſidenten de 


Hann, ivenn die Nedite ber Gaston. |Tereins Henry Sollmann getroffen, 
!fumenten berücfichtist erben, alg |1Mie don einem bewährten Komite, 
Ourde| nangehrecht annefehen erben fayın, | melbes alles aufbietet, nm den 
* · ar - c . \ “an “le Aal) „ab4b HAT ’ ve} . j — — 
auf nachſſen Montag, den 17. März. penn bie Haltung der Gasgeſellſchafi Bäſten einen vergnügten Sonntag 
feſtgeſezt. gegenäiber ihren Runden und der ge; 31 verſchaffen. Das Buneoſpiel de— 
Kommiſſär Holpuch ſtimmte ebenz| Hriep fo fit, yoie er feit dem 1. Juni ginnt 3 Uhr nachmittags. 3 fom- 
io mie vorige Woche genen Chabiensi 191g geweien ift. m Anbetracht men wertvolle Preiie zur Ders 
Ermählung, er hatte aber nichtä ge2| peffen "was bie Gasaelellichaft ihren teilung, auch wird der Bewirtung 
s einzu Be er - Sälte gebühr Auf . 
5 einzu=) Numben unter ben gegenwärtigen er⸗ der Güte gebhrende Hufmerkfant- 
höhten Gasraten geboten hat, alaupt |Teit 2... werden. Eintritt 25 
N: pp . u Tertts ; 
die Rommiffion, daf eine Repifion | Cents die En _ — 
der erhöhten Raten vorgenommen| Die eier feines ſilbernen Jubi— 
ierben folle, um feitzuiteilen, ob fie |läums Fünbigt ber Shmädijde 
angemeifen jeien, und daf das frü- Säünge tbund für Sonntag, ben 
ber beigebrachte und etianiges neued | &- m. in - a 
na ; : Beweismaterial analyſiert werden an. Der Jubilar, ein althewährter, 
rer u. a An — der folle um feftzuftellen, ob die ser allgemein beliebter und hochgeachteter 
h erinnen gebührend erhöhen Zu | ringe Matenerhöhung jeht gerecht und Votlämpfer deutſchen Sanges und 
können. iq je deutichen Wefend, toirb an feinem 
9 or „angemeſſen iſt. Daher ordnet die deutſchen Weſens, 
Auch wurde beſchloſſen, hungrig she? — | Ehrentage ohne Zweifet eine große 
u . 3: Kommiffion die Miebereröffnung g Zweifel eine g 
zur Schule fonımenden armen Sin: ; 7 Ofneif a Feſtverſ lun ſich ſehen und 
des Verfahrens am 7. April an um | de erſammlung um ſi 
dern etwas zu eſſen zu geben. Es en : ' Bat tiprecherde Anftalten zu 
ier 5 im sr |ZU erwägen, ob eine Aenderung der hat auch entſprechende Anftalten 3 
iverben iiberall, too es nötig ift, ſo— * uf: * i ürdi Feier des Tages ge— 
2 m Q su’. Verfügung vom 30, Juli 1918 inins ‚einer würdigen Feier des Tages ge— 
'genannien „Benny Qundrooms” ein: rn Pe ur a troff Sie wirb in ei 
aerichteb werben, mit deren Leitung Ihensmwert it, und ob die Gasralen toffen. Ste wird in einem großen 
in = “geändert werben folfen.“ Seltfonzert mit Darauf 


— ⸗ wit gehalten, nefflich Chor unter der Leitung von 
Während Dorfigender Dempch | Herrn Karl Gugiwiller und ald Sor 
‚don der Nugeinrichtungstommiffion |fiften Frau Edna Werner:Beper, 

In ihrer Wohnuna, Nr. 2965 Co-!Ti& Über bie jüngfte Verfügung nicht Sopran, und Herr ofef Keller, 
‚lorado Avenue, wurben aeitern abend gusſprechen wollte, maren andere | Bariton, zwei ausaezeichnete Ge— 

9 Mitglieder der Kommiffion weniger | janasträfte, mitwirken. Das iFeit 
Sie waren ‚periloffen. Sie g.ben zu, daß bie | peginnt um A Uhr nahhmittaas, Ein: 
rabdem Gas; !Rommiffien zu ber Anficht getoms | trittäfarten foiten im Vorverkauf 25, 
Zimmein den zum men iſt, daß die Ga⸗gdeſellſchaft ihr Die Por: 


— 


| 
| 


| 


aber vorige Woche nicht aeichab, fo 
man es für angebracht, Herrn 
| Ehabfen nochmals zu erwänlen, mas 
acht DIagen vor fi ging. Yrau 
| Gallaaker, melde damals fü 


aber Kohn W. Cdhar 
ra 
‚ri 


{ 


I 


menden. | 
Präſident Loeb wurde ermächtigt, 


| 


die Legislatur erfuchen foll, der Fi: 
ınanztlemme bes Schulrats ein Ende 
zu machen, und ihnr die nötigen Gel: 
ber zu bemilligen, um fomwohl bie 


I 


I 
‘ 


————— — 


Schleichen der Tod. 


1 


jan der Kaffe 50 Eenti. 


. 
% 


5 Ehepaar hielt, war dem |nachrichtigte die Kommilfion Die CHas, Roller, 2. 


-_ 


Vorſitzer; 
wo. ı“ 
Das Ehepaar war lebend zulekt | 


Publikums mißachte, und orbneie aıt, | 
am Nachmittag des 1. März aefehen | 


I 
’ 


j Schapmetiter; 
daß alle VBeichinerben gegen die Ge 
(fellichaft unterfuht und abaeltellt | arm m 
| Klein, Bm. 
würden, Die Beamten ber Gejells| Gen, Plauz. 
‚daft verfpraden bie. Giner der) Der 
Kommiſſäre ſprach ſich aeitern über 
die Frage wie folgt aus: „Die Gas— 
| preife murden erhöht, weil eine Nots 
ar Inse Fir Die GirBaeiellichaf ( 
vorfegten und aud am legten Sonn: | 08 verbr ——— zen 
tag nicht gefehen wurde. Auch ba | aa er aß —“ J fei, | Tina Str., ab. Anfang ded Bunco- | 
des Hundes [OR PO SDOBEe. DR STEIN: RE War | iniels 3 Uhr und bes Ianzes um 
Als daher geitern abend aber nötig, da Materialien und Ar⸗ — 
beitslöhne infolge des Krieges ber | Merfon Das Komite unter Leitung | 
tt geitiegen turen, Dätte die [feiner Leliebten Präfidenlin Unna 
Gasgeſellſchaft den Betrieb einitellen |, ift eiftia an der Arbeit und hat 
I mifien. io wäre das für das Bubfis | Vend : D 
— ne * re * —* | teine Kosten aeicheut, für gutes Effen | 
‚Kum ein Unglüt gemelen, ba biele| nb Zrinten und wertvolle Preife | 
Zaufende auf die Gejellinaft * 
wieſen ſind. Die Kommiſſion ge— |heen einige veranügte Stunden 
— | 8 8 
Jeit waren mehrere Beamte zur 


ſtand der Geſellchaft eine angemeſſene 

2 Erboöhu Jasprei Die 

welche fih dadunh Einiaß Ethöhung der Gagpreife zu. Die! 
dad fie Dda3 Stüchen- 


9. 


®« 


Ziegler, 


Nachbarn wurden ftußig, als 
Paar, melces regelmäßig jeden 
Sonntag der Mefle in einer nahege: 


Heſſen-Frauenun— 


EX) 


'foınmenden Conntag eine 


| Party“ mit Zanz in der Sozialen | 


war 


barfchaft wohnender Neffe der Ehe: | 


9 


« 


geln und Klopfen feine Antwort er: 


. ...- I 
g ſein müſſe, und 
In kur⸗ 


Ordnun 


m u 
! 

! 

l 


r 
’ 


x —— e —— N 


Geſellſchaft aber hat nicht ihr Teil— Are» Diokis Begräbnis. 


Die KRommilfion hat tatfädj- 


Der Beerdigung des am Montag 
der Lungenentzündung aeitorbe- 
ER, Bloct wohnten geitern 


an 

. i i Inen Fre 

Kaufi Euer Eleifd Retail den periönlichen Freunden 
des Veritorbenen 


außer 
zu Wholefalepreifen, 
Rorf Rot zid. 273860 
Pid. 21360 
1880 
jd. 22540 
BD, 1914 


Ste fanden da3 Ehepaar! 
Die Leiche non Higgins lag | 
cuf dem Fußboden des Babezim- | 
merd; er var anfıheinend übermannt | 
torden, ala er im Begriff ivar, ein! 
Bad zu nehmen. Seine Oattin war, 
on einem Stuhl, auf melchem fie ae= | 
ſeſſen ie, zu Boden geglitten; in 
ihrer rechten Hand hielt ſie noch 
krampfhaft eine eingefädelte Nadel. 

Higgins war in dem Bureau des 
unthſchreibers beſchäftigt und in 


- 


tot bor. 


| 
I|Leben Chicago bei, in meldem | 
auch Herr Blocki geſtanden hat. Der 
Stadtrat ehrte das Andenken des 
Dahingeſchiedenen durch Vertagung, 


on 
g 


y » 
tr. I 


4 844, dar 
ı Tett sori 


1 Port 


Mas 
” HT, 
P 

J Ym+ 

1 iyudi 


| 


a, 
ie 


Zrauerfeier fand in der ©t. 
Paulskirche an Orchard S 
Istemper Place ftatt, 
|. Nr | 
Berlor Das Gedähtnik. | wollt; Kr * | 
Ter Gemeine Georze Nanfs aus | 
sort Sheridan wurde heute an Mil» 


' ! 

weinsfüßchen; 

— S 

Anoblauch⸗ und = 
* 


die Beiſetzung 
uf dem Foreſt Home Friedhof. 


neis D. Connery, T 


— 
1 


| 


y 
un 


en 
RR eyiu 
zirioiN 
rt 08 
zitat! 
Dust fs Eure 
Xrijche LIKE 


Roaſt Beef, 


! 


If 


| 


fo8 ummberirrte, von einem Bo la 
siiten der Made in Graatn aufge | 


| 


| 
| 


5 Bahrtuchträger. 
„A 


Heimliche Sat“ 


Yaratı Inf 

Vo zügliche 
Schinten; 

et» 

mel 


Vauf2 44 Enten Piras 
Janks, der in ſeinem Zivil— 


verhältniß Anwalt iſt und aus Day— 


I. 


Einbrecher verſchafften ſich in 
voriger Nacht Einlaß in die Mol— 
kerei der Firma Theodore Renz & 
Sons, Nr. 1378 Auſtin Apenue, 
ſprengten den Geldſchrank und er— 
aatterten 83400. Es gelang ihnen, 
ſich und die Beute in Sicherheit zu 
bringen. 


23ec am Dollar Rabati. — 


Union Stock Yards 
Pkg. and Prov. Co. 
510 &, Salften Sir. 


wiſchen Sarrifon und Congrek Gir,. nahe 

Hohbahn und Etrokenbahnen, Nann ben 

iepem Tell ber Stadt für dc Sahırgel» er 
reicht merben. 


| 


Infalle von Gedächtniß⸗ 


Garniſon verlaſſen haben nicht wiſſe, 
was er ſeither getrieben habe. In 
ſeinen Taſchen wurde nur ein Nickel 
an baarem Gelde gefunden. 


SUZHSIHHERASEATEREESARERTIUDTALIRARGAEERRSHESEING 


nn 


— — — — — 


I 


Curt 
Gasgeſellſchaft, daß ſie die Rechte des | AHierftebt, Sekretär; Carl Schmib, | 
Sohn Marr, Tidet: | 
ſchatzmeiſter; Chas. MWerner, Julius | 
Hartwig und | 


terftüßungsperein hält amı 


l 


„Bunco | 


| Zurnhalle, Belmont Ave. und Baus 


Tidet3 Koften 25c bie | 


geforat, und verfpricht allen Belu: | 


—D ——— 


folgendem Ball * 
beſtehen; bei dem erſteren werden der — 


| 
| 
| 


| 


HRTEREARTIERIISÄRITRIIBERGRANNSSERTZESSPETSRSERRDSGSERARAARRRALEFTSARRRBGHANSIHRSHHASEASHRALBRSSHRLAHHRETERNHARLKARN aaa 


aud) viele Ber: | 
jönlichleiten aus dent öffentlichen | 


| Bon heute aGend bis Sonztag stachmit» delbiia „Die Drientreife” zur Auf: 


| 


ohne Geihäfte erledigt zu haben. | Heute, morgen, Freitag und Gam 


a 


traße und | Operettenichla 
ze 
mit 
N, Roch- | Chölfer ald Gäſte. Wer dieſes Siüci Deutſche Preſſe, der bekanntlich am dolph abgehaltenen Sigung ein Bes 
ler, Bar 3. Kohnion, die Richter Inoch nicht gefehen hat, follte die Ge: ‚Montag als Chrenbenefiz für die Di- | riet über den bisherigen Verlauf Se 

. A. MeDonald und Charles M. |legeihet: benüpen, zu dem mächften reftion bes Deutschen Theaters im| Spielzeit bes deutfchen Theater ums 
oe und Dr, 5, M, Orr amtierten | Vorftelungen die B 


21 
31 


Male in dieſer Saifon Ludwig Gang⸗ Konrad Seidemann ſeinen 
hofers ländliche Komödie 
lige rat“ zur Wiedergabe, 
wurde hier vor zwei Jahren gelegents | 
lich des erſten Gaſtſpiels der Seide: 
manrſa en Künſtlerſchar aufgeführt 
und fand damals großen Anklang. 
„Der heilige Rat“ wird Dienstag 
mwieberholt werben. Hans Zober küns | 
digt ald nöchfler jein Veriefia an, EP] Tigen Breliz fand. ift ed mir gelungen, 


a 
Hi: 
den Herren Georg Denhoeffer, Lud⸗2 
wig Seifert, Horitmann und Frauız 


‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Werte 
bis 18.50 


* * f a\ * 
Verkauf von Kleidern 
roßer Be 
argarn⸗Baſement. 
ER Vehrere hervorragende Fabrifanten hielten c8 für 
* notivendig, ihre Ueberſchuß-Lager von Kleidern abzu— 
ſetzen. Wir kauften dieſelben. Unſere Erſparnis war 
eine große, und Eure Eriparniiie werden dazu im Ver: 
hälinis jteben. 

Jedes Kleid iſt hübſch geſchneidert und gut gemacht, 

aus vorzüglicher Qualität Stoffen. Es ſind neue Fai- 
ſon Schöpfungen und ungewöhnlicher Beſatz iſt zahl— 
reich vorhanden. Wollene Serges, Velours, Taffetas 
und Satins ſind die Stoffe, in Navy, blau, grün, Bur— 
gundy, Khaki 
und ſchwarz. 
Die Wartien 
ſind angebro— 
chen, aber es 
iſt eine große 
Auswahl von 
Größ. für Da⸗ 
men m. Miſ— 
ed vorhanden. 
Werte bis zu 
518.50; per. 
zu 


zu 8.98 


un 


— 


J 
a‘ 


1} 


\ 


y 
Io 
\ 


Pr 
— 
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J 


Ya 5 
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Werie bi3 $18.50 ſind in dieſen Verfauf eingeidlafien. Tiere Mäntel iind in guten 
Fafiond gemacht, aus feinen twvermen Stoffen, hübicye Karben. Die Pariten ind ange- 
brodyen, aber nahezu jede Größe für Damen und Miiies vorhanden. Schr Ipesiell. ... 


9.88 


— — —— ——— — — — 
— — — nenn > 3 ae er 


zu 1.95 


> — 
muniuunininininun nnueutitnitenz ni ViI uuituaui: utaaeiaaaataaunuaraica atuat iaaaraueet 


Meünte Ba 
Räumung von Putzwaren, 


BargainBaſement 


Werte 
22 


8 zu 83 


.95 


SIR u 


— .. “ 
Ende⸗der⸗Saiſon⸗Preiſen 
Dies iſt ein ungewöhnlicher Berkauf — 
eine Raͤumung von modernen Hüten, ge⸗ 

rade jetzt zum Beginn der Saiſon. 
Turbans, Muſhrooms, Pokes. Side 
Rolls, Sailor in allen Größen in Jap 
Stroh Piping. Pineapple Stroh, rau⸗ 
hem Stroh und Kombinationen von Jap 
Ziroh und Erepe oder Pineapple Stroh, 
niniert mit Bands bon Grosgrait 
Band oder Blumen in den neueiten 


isertig zum Tragen und gartierte Häte zu 


—\ 


— 
Ungarnierte Hüte, zu 1.19 
Rauhe Strohhüte, garniert mit Grosgrain 
Ribbon Bands und Schleifen, in geraden Ma— 
troſenhüten oder Muſhroom Effekten; ungar— 
nierte Mitzi Hüte, Muſhroom Sailors, Turbans 
und an den Seiten gerollte aus Jap Stroh — 
einige mit Crepe eingefaßt, ſchwarz und alle 
Frühjahr-Farben — alle gehen morgen 


pobpulären Schattierungen ſind ein— 1 19 
oA⁊ 
für nur 


geſchloſſen. Werte bis zuß1.95; 
ibegiell gu mt ....... . 
Mir haben ein anögezeichnetes Surtiment ven angeiwöhnfich hiffchen SIuntn, Sränzen, Flügeln, 
Pom?, Cuill?, Band und Fancics, zu 1.98, und fo niedrig vie 


”10c 
Kin Beriglenderuugs-Berkanf von Schuittwaren 


BorgalnBaſement 


Fabrikmuſterſtücke v. Seidenſtoffen 


—ILL TERN 


Rfonn 


* 


Au miimnenne ninnnnnnin h 


4,58. 6, Dres Gingham — 
garantierte Karben, die MS: 
wahl der beiten 3de Sorten — 
Kabrifitüce bi5 20 Nds 
die Nard zu 


4de mercerisch Boplinz, alle 
iebien Schaitierungen, feine 
reß Boplins, garantierte echte 
Farben, ſpez 

für nur . 


Yay 
De 
I 


m 


! 
| 
| 
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Shwarze Satins und Taffe: 
ias, gute reinteid. Tual., Yard: 
breit, alanzendeßrfelte und barz 
äügliche Satins — j 
ziell die Hard zı 
— 

Fancy Percales — alles 
nette, ausgeſuchte Dreß— 
oder Wrapper-Faſſons — 
echte Farben, die 
Hard zu 


Reinmollene Drei Serge — 
Nabyblau und ſchwarz, feine ga⸗ 
rantierte reinwoll. Qual. Dreß⸗ 


Morgen habt Ihr die Auswahl 
No velty Seidenſtof— 
ten, alle yardbreit, in 
Serges, gute Kleider— 1 49 
ay ® 
Beſte Indigo blaue fanch Gebleichte Muslins, yard⸗ 4 
VPercales — gute Breite — hreit, feiner runder Faden, 
zu 2öc = Yard verfauft— | fannte Bepperell Fabrikat; 
die 106 Md.-Grenze, 2 ‚ Jebr Dauerhaft, fpea. 
| c *2390 


bon $2 und $2.50 einfachen und 
Ztiden von 5 bis 20 
gen verlaufen Yore fie, 
de ſchwere, Yard zu. 
65e gebl. Sheetings, 2 
eine borzügliche 35e Qualtz 
zu sum die Hard zu . 
? . ar yo » * n 
ertanf non SA u. 85 niedrigen Dam 
' * ei - . e) ⸗ i 
® J 


Du 
Yard Längen, — mor— 
en 
no. 
a p af rd, zu een ns“e 
E a Te 
NMards breit, das aut bes 
tät — Die Yard 19e 
Varanin-Einfement. 


.— — — — 


Die Erſparniſſe betragen von 82 Hi3 $3 per Paar. 
Schwarze Kib Orſords für Damen, frauz. Abſätze. 


chwarze Kid Oxfords j. Damen, Walfing Abſätze. 


Dieſe Faſſons und Lederarten ſind eingeſchlofſſen: 
Braune Kid Oxfords für Damen, franz., Abjüte. 
Braune Kid Orfords für Damen, Waiting Abläse. 
Batentleberne Tamen » Kuda, vLonie Abſutze. 
Matte Kid Bumps für D amen, fan Entwürfe. 


Patent Pumps { für Tamen, mit Golonialihnellen. 
——— 


} 
| 


— 
— 
< 


Matte Rid Buntps für Tomen, Louis Leder Abſätze. 
Matte Kid fauch Miemen - Pumps, 


Ratentleberne drei Riemen Pumps. 


ILLL 


7% 


— — 


Buih Tempie Thecter. 


(Direltion Eeidemanı.) 


finde. am Mitttooch, dein 19. März,! das Theater nun endlich auf eigene 
ftalt, und zwar FLonmmt der große! Füße zu stellen, u.d ih bin übers 
Lacherfotg von Blumenthal und Kaz | zeugt, daß es den Mitgliedern des 
‚Vereins Deutfhe Preife Freude na= 
chen wird, zu hören, dafi da& Theater 
ſchuldenfrei dafteht vnd ſelbſt alle bie 

aroßer Neuanichaffungen an Deloras . 
tionen z.f.. voll bezahlt find,“ * 
Den Verein zur Förderung bee 
drame“ſchen Kunſt murbe in einer 

sn einem Schreiben an den Verein igeffern nayım in Hotel Ran⸗ 


— — 


. 
« 


‚ führung. 


— — nn 
Deutſches Theater ſchuldenfrei. 


tag „Hsheit tanzt Walzer“. 
Im Buſh Temple Theater wird, 
stag 
ntaanahmittag der mu ; ; nöaent 
heit tanzt Wal Dieſe freudige Mitteilung 


— Gobe * 
„dt 
und 


Ucı ’ > Sei 
— di | Seidemann dem 
und 


944 
44 

344 

shi 


hend und amSon Die 


nadt Tr. 
Verein Deutſche Preſſe. 


*“ 


wiederholt werden zwar 
Anna Berneck Willy 


r 
N 


Y 


ſätze rechtzeitig Buſh Temple eine Vorftellung verans | !.rbreitet, Er Iautet über alles xx 
ı reierdieren, ftaltete, die einen Reiner'rag von rund | warten günfiig, löfte alfo zeoße 
Sonntagabend aelanıt zum ersten 600 Dollars abwarf, fpriht Direktor | Freude aus, Mit befonderer Genuge 
Dank für tuung tie man auf die in Chicage 
„Der heiz Die Berühungen bed genannten Vers erzielten Erfolge bin, zumal ba im 
Das Wertieind, tie der-deutiien Prejfe der | Milmaufee fomch! tie in New Hoxk 
Stadt um die Erhaliung und Förde- der bloße Verſuch, wieder deuiſch 
Vorjtellungen zu geben, die Denis 
fehenhaffer zu einer derartigen Mühl: 
arbeit teranlaßte, *a: das en 
aufgegeben werden muß. — + 
Fran Emil Ei'e! wurde zum Mir 
alied des Direitoriumg erlorem.  _ 
x x a 


de 


zung des Deutjchen Theater3 aus und 
fat die erfreuliche Mitteilung Hinzu: 
„Dant der großmütigen Unterſtützung 
und Förderung meines Unterneh— 
mens, die ich ſteis vonſeiten der hie⸗ 


* 





— 


* WBergaügunc 5 


Bater. Str. 


— — —— 
— — — 


Wegmeiſcr. Verlunat: Manner und Wnaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Verlangt? Einer unſerer Klienten 
wünſcht einen Verkänfer, der in Kran— 
ten- und Unfallverſicherung oder im 
Berkauf von Büchern Erfahrung 
Stetige Stellung mit Ausſicht auf Avan— 
zement für den redten Mann. 


8 Ibenier, Yulby TZempie, 
25 Wulger 
um. „gb Chin Ehom“, 


a. 
“Gıand. — „Going —* 
ai 
„IT 


w 
—— 


— „Ibe Girl Bchin 
birty Dans”, 
— „Ecandul” 
8 — „Ihe Wetter Die“ 
ai — „Dadboh Yong Yeo5“, j 
— ‚Db. Yadd, Yady!” ] 
The Roſary“. 
„Benred” 
— „Dperiead Nebuc”. 
„be Saving Grac 
„Sirepung Ruriners”, 
be ı WMasaucrad der" 
tor — Shurston, 
0088 — „Yulinch 
artg Idgarten. 
nachmittag und abend. 
Buraniepd», 755 North Avenue. — Ieden 
abend und Gonntag nahmittags Konzert. 


cenen 
- n0= 
—— — 
- 
ne 
— 
2 
, 


nenn 
nz. 


BROEFEMIG 


-=— mn mn 


feit mit Meferenzen ausziweiien, Bor- 
zügliche Belepenbeit, jid) eine dauernde 
| Stellung zu jihern. Spredt vor am 
| Freitag von 2—3 Uhr nadymittan, Mid- 
weit Advertiiing Go., 512 Hearjt Bilde. 


Bicyele iterv 


— 
25 


— 


Gum 
‚En 


y?re- 
- 

.nS 
mo 


1 


e 


o» 
Pe 
rn 

* 


ler 


Op 
152 


— 


Bauberlünitier, 
Bchore Wleafurc“. 
Konzert teden | 


= Arbeiterverlangt, 


Be 


im 


Frame 
Filers, 


Makers, Frame Liners, 


Roughers, Painters, Coaters, 


Stripers, Aſſemblers, Wheel Lacers, ſo⸗ 
wie Knaben und Arbeiter. Sofort nach— | 


zufragen. 
ArnoldShwinn& Go, 
1718 N. Kildare Ave. 


— —— ü——— 
Verla ugt: Manner nnd Knaben 
(Anzeigen unter dichter Rubrik 2c dn3 Yüort.) 


Erfahrene Maidinen-Ar- 
4 Moulders, Klainer und Rip 


Sam Arbeiter, jowie Pläte für einige 


— 
beiter, 


brik; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Garfield Park Hochbahn bis 
Ave., Foreſt Park. Roos. 


Verlangt: 
der Buſineß 
ſteht. 
Str. Phone 3395 Central. 
Verlangt: Sofort, Upholfterer; ftetige 
Arbeit. 1417 Wilfon Ave, 11maiı 
Nach⸗ 
Chef, Hotel Sherman. 
Sian*; 
Eine vorzüglide Gele t für 
Deutfhb oder ungariich prechende 
Männer auf_ der Nord und Nordmwe) tleite. 

— Dies ift ein Angebot für Berfäufer, u. 
v Erfahrung nicht unbedingt nötig, da wir un 


Berlangt: Preiiers mit Erfahrung au bringt Ss n — nee eigneten Män an bon 8 &50 
Damen Euit3 und Goats; permanente | bis s100 ‚bie Node ein, Nachzu fragen 1 ach 
NBtellungen. Nadızufragen auf dem 12. Ubr nahmittag, 501 2. dimido 
Floor, füdlicher Raum. 
Mariball Hielp & Go, 
Retail. 


Berlangt: Schneider, erfahrene Kun— 
denſchneider, um — Suits md, 
Coats zu ändern. Nachzufragen auf 
dem 12. Floor, füblicher Raum. 

Mariball Field & Co 
Hetnil 


10ma1mX 


Lunch zu jerpieren ver- 


Berlangt: Eiscream-Madıer. 
\zufragen beim 


Verlangt: 
2 oder 3 


Eriter Klalic Calec 
Hand Gales: Bäder, % 
rot Sormarın $30 und Board. 
erh, 23 2selt Fifih Ave, 
Sarh 1206, 


Berlangt: 
Poa >, > 
T 
fc 
doſtfa 
Verlangt: Uelterer Mann als Por ter in Bäl⸗ 


a1: ; Lincoln Ave, 


Berla: tot: 


Berlangt: Möbelihreiner- Bormann ! | port re 
für Möbelfabrit, welde eine Spezialität | 
anf:etigt; muß gute Erfahrung in Fa- 
brifarbeit haben, fähig jein, 12 Möbel: 
fchreiner zu leiten und mit zu arbeiten |, 
und Grivige erzielen. Mas gebe Gr- 
fahrung und erwarteten Lohn an. Abr.: : 
M. 2121 Abendpoft. mido 


Verlangt: Lizenſierter Engineer, um Berlanat: Neltorer : 
den Keſſel zu heizen und ſich allgemein im Geſchäft. 1502 Elyb 
nützlich in Möbelfabrit zu machen und FAnmnee 
an Dampfröhren Reparaturen auszu:| au beforaen, 
führen. Charles Rafiow & Son, 2125 | Roao. 
Aliyort Str., nahe Racine und 22, 

Straße. do —ſa 


Guter Bartender. 3435 Sol uth- 
dofr 


Verlar — unge in Baͤderei zu helfen, und 
auch ein von ter. 3604 Ogder be, 


— Junge Salca Uhr 

e 5 Mallburg Bakerh, 
dofria 
Berlangt: Selkitändiger Brot, me 


Bäder an 
"| nig Arbeit. Adr.: 3 1{ 


77 Abendvoit. 


guter Metn um Pferde 
Nachzufragen "9704 Vincennes 


| Rerlanat Re Ziüchtiae 
Nädchen, Win. 


W Wendorf, 
de Welt Madilon 


Damenfhneider und 
Sliinois Hall Bldg., 
und gden Übenue, 

dofrfa 


— Str. 


Berlangt: Raſiermeſſerſchleifet, fe: | a 
tige Arbeit, Melchior Snppin Co., . Derlang:: » Rainter, Ghaffeh» 
RW, Mabiion Str. [men tiger und Sirnih-Rolierer; fteltge Arbeit, 

| 


auter Lohn ur nd ideale Arbeits —— ge 
3 er tagen: Cadillac Automobile Combanh o ⸗ 
Berlangt: Bäder, gut an Bied, lindis 2909 Indiana Ave,, 8, 

Toughnuts vw. Sweet Rolle. Harmonn 

Gajeteria, 27 W. Randolph Str. dofr 


Berlangt: Porter für ſofort. Wald⸗ | 
heim Gemetery Go., Foreit Bart, Il., am 
Ende des Garfield Barf Elevator. dofr 


Berlangt: Stellmann, un æ* za | 
arbeiten. H. P. Vollitz, 71 W. 


—A 


Verlangt: Zuverläfſiger, ſolider und ftetiger 
Mann als Nahbtwahmann für Fabrif, M 2128 
Ubenpdpoft, 


Berlanat: PVerliherungsagent; guter Ber» 
bienit und Dauerndes Einton nen zugeficher L— 
Nahaufragen 35 Evo, Dearborn tr, 
208 
Sonth | | - 


Dotr | _ Terlangt: Berbeirateler Hilfs⸗Janitor; teine 

| Kinder; guter Sohn; stetige Arbeit; Wobnztm- 

Schriftieber, Union-Mann Imer, Zmifhen 5 und S Uhr abend3 borzım 
542 S 


S. Dearborn 
deAa 


Verlangt: 
Deutſchamerikaner. 
Stroke. 


11msim&t 

Berlangt: Unverheirateter 

ı Srünhausarbeit 
4 it ung. Mör.: 


| m 


Illin dis. 


Mann für all erlei 

ſtetige Arbeit, Lob nah Leis 
Calvert Floral Co., 
Selenhon -17, 


Zwei A1 Giienarbeiter. ! 


Berlangt: e 
Worfs, 155 


Central Ornamental Iron 
Wendell Str. 


Verlangt: Männer, die mit Werkzeug | 
umzugehen verſtehen, für Möbelrabrif, | 
wie auch Holsfiniihers. Charles Bajiow | 
& Son, 2125 Allport Str., nahe Racine 
und 22. Str. do—in 


11mz 1w 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2e das Wort. 


>» U 


Achtung! 


wre. 


Berlangt: Zuderriibenarbeiter. 


Berlangt: Ehrlider, fleifiger Junge, 
um das Juwelier- und Silberſchmied⸗ 
bandwerf zu eriernen. Art Silver 
Shop, 1520 Stenen’s Blda., 17 North 
Etate Str. Smaimk 


Die Zeit tft furz. Kommt io ichnell ! 
wie möglid, um NKontrafte zu maden. 
300 Familien, erfahren in Farmarbeit, 
un. Zuderrüben zu bearbeiten. Wir Ge- 
zahlen höchite vöhre. Guter Boden und 
gute Nebenverdienite. Wir geben freie 
Neife, Möbeltranspurt, freies Gans, 
'rreics Holz und Garten. 3 bis 5 Stun: 

— — | dent von Chicago. Nadızufragen bei ı- 
Borter. Rahzufragen bei jerem Bertreter Samstag bi8 10 Uhr 
468 South | npends und Sonntag bi8 9 Mhr abends, 
— | An 10. März, 1214 St. Charles Road, 
abend3 8 Uhr; am 11. März, 5026 Lam 
e rence Ave., Fefferion Bart; am 12.| 
4529 N. Clart — — J Marz, 1754 Augufta 
| Strafe, 


Berlangt: Einige gute Bauſchloffer, 
die ſelbſtandig arbeiten können. Central 
Architecetural Iron Works, 3105 W. 
27. Straße. dimido | 


27. 


Berlangt: 
der Gongrei Clothing Eo., 
State Str, 


Berlangt: Upholiterer® für abends | 


außzuhelfen. 


Berlangt: Boliterer an Overſtuffed 
Arbeit; guter Lohn und » ftetige Beihil- 
tigung. 1731 ®. 22. Str. dimibo 


Wagen Bladimith- Helfer 
220 Wendel Str., | 
mibdo | 


MenominecRKiver Sugar Co. 
Nick Rintye, 1587 Sarrabee Str. 


erlangt: 
en Reparaturen. 
nahe Wells Str. 


Berlangt: Ein unge, 
Zehrling in der „Abendpolt“; muß der deut: 
Ihen Eprade bollfommen mä ihtig fein. Yoras | In Ebicago 
ipreden don 2—3 Uhr ‚nachmittags im Seper- in Chus. Kaffay's Office, 

Taal, Übendpott Eo., 225 2. Walhington Str. | Ipe,, 
mido | pis 


Berlangt: Ruderrüben»Arbeiter. 
Familien oder lediae Münner. Die böditen 
greife bezahlt in Michigan. Freie Hausmiete 
und freie Transportation. Prompte Bezahlun— 
gen. Arbeitsverhältniſſe die heſten. Beſucht un— 
ſere Agenten an folgenden Stellen: 


18 Jahre alt, als 


ji 8 Ubr abends. In Al. Wever' s Heim, 1642 
Orhard Straße, irden id einen Tag von 8 Uhr 
vorm. bis 9 Uhr abends, „elete & Cons Dls 
> ‘ fice, 195 Grand Ape,, Sonntag, den 16. 
Hand) an ınära von 9 Fis 11 Ubr morgens. 

Bagae Midigan Sp get 

Saginam, N 


Berlangt: Bartender. 28575 Lincoln Abe. 
nee 

Berlangt: Ein Bäder 
Brod und Nolis; naots. 
1123 Wilſon Avbe. 


(zweite 


John &, 


TR 


Verlangt: Junger Mann als Waiter, welch 
auch au der Bar mithelfen lann; ſietiger P 
844 Desplaines Ape., Foreit Parl. 


Serlang t: 
ledige Männer, für ee Felder ii 
confin und Obio, Deulfhe Gegend 
sahlumg, freie % Wohnung u ıd Meile, 
Goniinental« Su gor©n, 
United Stat Eugar 
1645 Zurrabee er. nabe Mortb Une, 
Offen: 9 9 Ubr vorm, bis 8 llhr abends 
Eonntag3 10 bis 1 lihr, 


Barbier für Camdtag nachmittag | 
2755 N. Halfteb Sir. 


Berlangt: j 
und Sonntag bormittag. 


2 


Afjembler für Teicte | 
11-1 


Buverläffiger 4 


Serlangt: 
Pleadon-Dun En,, 


Dench-Arbeit, fofort. 
So. Despleines Etr. 


Berlangt: Drei gute Laufjungen; guter Lohn, I 
teichie Mebeit. ee Hertififat. Samtin En; | und Gärtner: Frau mu& gute Ködhin fein 
grabing Eo., 10 ©. Wells Sir. dofria | 5533 Kenntore pe, el, Edgemnter Syafer 

— — tr fa 

Verlangt: Zunger Mann mit etwas Erfab- | en — 
zung in BädereisChop; feine Eormtagtarbeit. | Verlangt: Mann oder Frau, 
Girie Gelegnenbeit, —* feine Raitrh au erler: | SINN X 

en. 176W. Adams 


ei, 


Verlangt: Ehepaar; 


Mann als 
Marke 


Short 
. 


Bder 


Berlangt: Zweite Hand Bäe an Cates, | 


2419 Milmwaulee Upe. 


: muß im Saudfe 


— 


Verlangt: Möbelſchreiner an — — ires. 
Muß felbſtändig arbeiten lönn 306 S. 
Kennitb Abe,, früher 44. Court, Pinten. 

nennen | 


Berlangt: Damenfhneider an neue umd alte 
Arbeit. 3559 Broadivan. dofrfa | 


Berlangt: 
1167 Berwbhn Ude, 


Berlangt: Schloffer an „rähmafhinen- Nepa⸗ 
zaturen. 1328 Sedgwid Str. 


Berlangt: 
in Gtore, 


——— Wandel bilder-Amateure 
ter be iBerlei Geſchlechts 
zent fofort für freies Aus pre 
ight Silm Eo., 2159 €, 


und 
alle Alterstlaſſen 
bteren nad der 
Wabaſh * 
2fcb*% 


Guter Bäder an Eales ımb Roll2. 
dofr 


tellung ſuchen Männer u. Knaben 
Inzeigen unte- Diefer Aubril 1c das York) 


| Gefudt: Junger, felbftändig 
| Arbeit, 
ftetiger Arbeiter, 
Grand Ne. Tel, 


Schneider für alte unb neue Ar— 
1013 Montrofe Abe, i E08 
ofrfa | 


Saußdreparaturen oder 
Mortb 2217 ‘ 
Enlumdus 3 8372. 
_Gefucht: Ligenfierter 
Deuticher, fuht Stelle; 
zen, Sldr.: B 2351 


Gefuht: Bäder, zweite 
Prod und Rolls, fucht 
Abendpoft. 


bei Ktontraltor, 
Malvina, 


Chauffeur, hunger | 
leichter Trud; Roferen: | 
Abendpoit dofr 
ober dritte Hand 
Arbeit. Wdr.: 


Berlangt: Grundihaufler auf Sarıı, — 
u 7 Monate bei freier Koſt und gutem Lohn. | 

zbeit beginnt am 7. April, Shreibt: Reihen 9 

bach Dramage Co. R. 2, Watertown. mie, 

8—14,22— 28mg | 

Ian 

Berlangt: Saloonporter, erfahrener, ftetiger | 1074 

Want; gute Heim. 700 &, Dearborn en. | — 

Starker Junee in Bäderei. ung. 


ee: Nacit: | Stellung a Slerftej 12367EIENIATIGSTI 

9 Billow Eir, mido | Stellung al3 erite Hand in _erfter Klaffe Cafe: 

teria oder Bäderei. Jobn 9. Rohde, 1100 No, 

— Volſterer. 4622 Weſt Ravenswood LaSalle Straßze. j mido 
Abenue Telephon: Ravenewood 169. . . - 

midbofr | Gefudt: Sanitor, ledig, nüchtern, fucht Etel- 

3 - : = lung Ir Eee > Theater; bat 

t: Junger Mann für allgemeine eritilaffiige Empfehlungen und angiäbrige Er: 

seitardeit, Su er ragen: 509 Garfield Abe, * fahrung. Mdr.: M 2136 Abendhoft, mido 

mido 


— Seriangt: Wunftidieiter, Biäiteriseiser. 1h5| une Galea, Tusk Eietlung. Sadiodt, Enn *%. 
: er, ber. 155] ıımd Tales, fu ellung, 655 W. 
— Smsiwz 61. Blace 


— 


— ———— S 


hat. 


Muß— 
in der Lage ſein, ſich über ſeine Ehrlich- 


Frame | 


| 10ms1wt | 
| 
[are Niv Gabinetmafers in Möbrlia« | 
| 


Guter Porter: nur einer, | 


Franf Gzerwenfa, SW. Randolph ! 


morgens | 


5 loor. 
dimido | 

Simmter 

12—1 und 55 Abends, dmido SI Pr db: 


⸗ | fprehen beim Janitor, 3200 Eheridan Road. | 


Late Foreit, | 


Str., nahe Wood | 


25 Cottage Grobe | 
ar irgend ein vom Tag don 8 Ubr borm. | 


18:62* | SC 


Hausmann 


An⸗ 


er Schreiner ſucht 


nahe 
| 


Ss! borzufpredhe < 
bofe | zuſprechen. 1138 Gevrge Etr., 


Junger KRombination-Bäder mwünfcht | 


tja & 


Stellung tudien Wänner n. Stunben | Verlangt: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c das Wort) | 
DM: 


Berbeirateter Borter und Barten- 


der, war 4 Sabre auf legtem Blaß, fucht Etels 


lung, gute Referenzen. Phone Diverfch 8411, 
Geſucht: 
raturen und Porches uſw. 
Naud Avboe. 
Geſucht: 
wünſcht Slelle. 


ſucht Arbeit. 


Zweite Hand an Brot und Cales 
Phone Wellington 9202,  Dofr 


ver 


Geſucht: Deutſcher Grünhausmann mit Er— 
fahrung an 
mit Lohnangabe 


1972 Abendvpoſt. 


erbeten unter der 


Geſucht: Guter Blackſmith wünſcht 
W. Zweriner, 3011 Nora Abe. 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
C(Angeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Fanch Handnäherinnen 
Sprecht vor: 
Reskie, Kirſchbaum « Co, 


302 S. Market Str., 3. Floor. 


und Suits. 


Hannah 


Verlangt: Einer unierer Klienten | 
wünſcht eine Berfänferin, die in Kran: 
[fen- nud Unfallverjiherung vder im 
Verfauf von Büchern Erfahrung bat. 
Stetige Stellung mit Ausficht auf Avan- 
sement für die rechte Fran. Muß in der 


' 
I 
\ 
J 


Lage ſein, ſich über ihre Ehrlichkeit mit | 


Referenzen auszuweiſen. Borzügliche | 
Gelegenheit, fi eine dauernde Stellung 
au fihern. 
| 3—4 Uhr 
tiſing Go., 
Female. 


nachmittag, Midweſt Adver 
512 Hearſt Bldg. 


Zerlangt: 25 Mädchen für Rnovi- 


jund Sandnähen. 


>| Wilfin & Midel, 


302 ©, Market Str, 4. Oleer. 


ofr 


Ver rlangt: 50 Madchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
auch Heimarbeiterinnen. 13 Marquiz, 
17 M. Wabaſh Ave., Zimmer 203. 
| 11msim& 
| Perlangt: Tüchtige Berkäuferinnen, 
|pie deutih, engliich und etwas polnisch 
| iprechen. Guter Lohn. John Krumm’s 
Dept. Store, 1509 —19 Fullerton 
Avenue. dofr 


Verlangt: Operators an Kinderfleid- 
Ken. 44 Stunden. Sanitäre Werfitatt. 
‚Gute Bezahlung. 1374 Milwaufee 
| Avenue. dofafonmo 


" Berlangt: 
Art an Hoien; Bezahlung während der 
Lehrzeit. Epnert, 3324 W. Tiverjey Ave. 

midofr 


Mädchen für Stiderei- 
E. Mincder, 1224 Belmont 


do-—ja 


Verlangt: 
Geſchäft. 
Ave. 


Verlangt: 
ſofort. Schulz, Waterman & Co., 824 
E. 63. Straße. 


Berlangt: Operator an einfachen | 


Erfahrener Carpenter in Hausrepa: 
1942 
doſaſon 


Rofen ſucht Stellung. Antworten 
Adr.: 3! 
mibo | 


und Knopfnäherinnen an Damen Coats 


— 


Sprecht vor am Freitag von 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
— 


Maſchinen Operators jeder £ Gausarbeit und Minder 


Erfahrene Preh- Mäbtıen, 2 


midofr | ben, Vorzufpreden 65 


| Seraft-Nähmafchinen. 4245 Linco!n Ave. | 


Verlangt: 
erfabzene und unerfabrene; guter Lohn; Heltite 
arbeit, die ausacgeben ivird. Venctian 
Lamp Co, 5. Yloor, 1427 Carroll Ave, 

11mz1m& 


Runge Mädchen das Sleiberma- 
gute Gelegenbeit für aufnc- 
Lobn während der Lehrzeit. 
Str. midofr 


—— 
zu lernen; 
—— Mädchen; 
1928 No, Clart 
Erfahrung in Büder 
Kedzie Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen mit 
Store, 4622 N 
Fer angt: Ein junges 
ags in Bäckerladen zu helfen, 
dr abends. 2200 R 


. Ealifornin Ave, 
Mäddhen, um in Büderei au ar» 


Berlangt: 
54 Sullerton Abe, 


beiten. 2% 


Verlangt: Erfahrene Vaitreßß und Ködin. 
St. Raul Reftaurant, 2232 N, California Ave, 


Raint-Etore, 


5550 
bofrfa 
Verlanat: Verläuferin mit Criahrung im 
Delilateifenaefhäft, Gute Stelle für die rich 
Rerfon. Paul Saatmann, 3656 W, Chis 
Ude, 


Verlangt: Mädchen für 
Soutbport Abe, 


ige 
cago 


n 


Rerlangt: Ceidene Lampeniairmmaderin« 
nen, erfahrene und unerfabrene: guter Kohn; 
Heimarbeit, die — wird. Venetian 
Art Lanıp Co, 5. loor, 1427 Carroll Ave. 
1 emslio® 
„erlangt: rauen oder Yäbben mit großem 
Belanntenfreis lönnen jhönes Geld verdienen, 
Man melde fich brieflid an: Chad, Sommer, 
139 N, Clarf Str., Zimmer 1507, dimido 
Verlangt: Mädchen für Kleidermaden, 
Zu erfragen 1356 No, Robey Eir. 


ma twæ 


Berlangt: Nette — 16 oder älter, um 
| Sticterei:Welbäft zu erlernen; guter Qohn müb- 
end ber Qchrzeit. »uffe Embr.,1846 Otto Str, 

dimido 


Hausarbeit 
Rerlangt: Eine tüchtige ältere ran 
als Haushälterin bei älterer Yrax, In— 


validin, und 27jährigem Sohn, Adr.: 
IM. 2124 Abenbpoft. 


Berlangt: Junge Short Order Köchin. 
| Turnhalle, S2O N. Glarf Str. dimido 


| erlangt: Gute, e erfahrene Köchin. 
| Turner Hall, ON. Clarf Str. dofrja 


Buiineht nnch Köchin. 57 


— — — 


Verlangt: 


Frau für einfaches Kochen 
1234 N.Clarf Str, do—ia 


herle angt: 


Fran bet 


Verlangt: 
in Bäckerei. 


wer, für Waſchen und Bügeln, 
gutes Heim, anftändiger wohn, 
nad 5 Übr: Lincoln B248, 


au Haufe fhlafen, Sacabamfen, 1544 | 


Ane., Mhorne Sunnblide 7° 


Reinliches m Nädchen für Cal Ind 


er! 
‚ mus 
| Ardinore 


beit 
Verlan gt: 


Verlangt: Ben für allgemeine Saus- 
arbeit, 4 ir Fanttlie. 1, Apt., 5410 Magnolia 
zhone Ravens ke 2091. 


Neltere Frau um für 2junge L 
Lande Haushalt zu führen. 
Wells Etr, 


auf dem 
1204 N, 

Verlanat: Gutes Mühen für allgemeine 
Hausarbeit, Meine Zamilie,. Muß einfach kochen 
|fönnen, 3424 _Nwing Park Blod., 2. Apt,, 
| Ere Beritard Sir. 
Verlang 


muß ſehr gute Kö: 
tr ang! r 


Wirtichaft zu führen, 
Icine Wäfdhe, 


B : Sanshältertin, 

m die ganze 
für nur halbe Zage; 
Are. 


n. | 

| 

| Derlangt: Junges Mäbchen für Hausarbeit, 
| feines Apartment; Teine ‚Kinder; autes Helm. 
4701 Drafle Ave. 2. Apt. Phone: Irving 8430. 

12ma1mX% 

| 


erlangt: Eine Krau 
|ober 2 Zage bie Node. 
| bion Mbe., Rogers Parf; 2 
Hohbannflation. 


zum PReinmaden, 1 
Refbenz, 1103 Als 


) n für Saudarbeit; 
Familie. Bir erfragen in 
Larrabee tr, 


Berlangt: Mädchen 
ı Ro hen; 3 in 


Bäderei, 2150 


fein 
ber 


Deutfh-amerit aniihe Haushältes 

Alter bon 30—45 Jahre; nad 6:30 

1. FSlat. 
midofr 


„Derlangt: Nüngere rau für Küchenarbeit. | 
| 3126 Lincoln Ave, mido 
— — — EEE 
| erlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
| beit. Im Laden borzufpreden. 917 &. Halfted 
Er, mbdofr 


—* Frau, die auf der Südſeite wohnt, 
für Waſchen und RNeinmachen. Mendelfon, 
4827 Galumet Avenue, 


I erlangt: 
Irin im 


' 


mdofr 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit und im 
Laden wmitzubelfen, 743 Rees Str, 'Nhone: 
inerieh 3664, midolt 


Pe 


m un... \ 


4108 Korth | 


Blod3 bon Xobala | 
mido | 


— 
Seidene Lampenſchirmmagherinnen, 


I 


Art | 


| 
| 


' beit, 


1 


ade 1° RS, 
Mädchen um Nacdmit- — 
bon 3 bis 8:30 | 


a) 


| 


| 
12 
! 


: 
* 


| 
| 


Sau sbälterin, ältere alleinftebende | für halbe Zage in Bäderei, 


Zelephontert | 


| 


I 
N Lübhen fiir allgemeiie Hausar: | !Nr& 


nd Steam Table, Kiem, 926 Ei] Danct, 305 €. 


Store, | 





| Nat frei für alle Fälle, 


Adendpoft, Chicage, Donnerstag, den 13. März 1919. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Hausarbeit F 


Verlangt: Ungariſche oder dentſche 
8 u als Chef, jowie eine gute zweite 
Köchin; dauernde Beihäftigung. Ham: 
mond Lundroom, 576 Hohmann Str., 
Sammond, ud. midofr 


und 


Berlanat: Frau für Geſchirrwaſchen 
= br 


Schruppen im Reftaurant, bon 2 bis 9 
Ybends, S11 die Woche. 
Noad, nahe Broadway. 


Verlangt: 


Uhr abend, $14 die Ruode, Sheridan 


mido 


132 


Verlanat: 
beit; lein Wafdhen. 5152 
Apt. Tel, stenmwood 6403, 


Michigan Ave., 3. 


9303 
2029 


arbeit: lein Waſchen oder Kochen. 
ling Straße. 

Derlangt: 
beit; balbe 
Etr., nade 


Taac. Meinberg, 2857 
Diverſey. 

Verlangt: 
Reſtaurant; guter Lohn; 
148 W. North Abe. 


Burling 
dofrſa 


10 Stunden Arbeit. 


Mädchen für allgemeine Haus 

Wafchen; drei in „amtlie; zn 

1402 N, Kebzie !Ive, Telephon | 
dofria 


Verlangt: 
beit; Tein 
Heim. Michel, 
Albanh 7280, 


Mädhen für Hausarbeit; fein 
oder ohne Waihen; au Haufe fchla- 
bis 7. 1846 Cddie Eir,, 
lod füdlih don Nddilon, 


Verlangt: 
j Kochen; mit 
fen. Stunden bon 8 
abe Lincoln, ein ® 
Tel, Lafe View 585. 


Frau fir Haus⸗ 


Verlangt: Saubere 
chenarl beit tüalih don 8 bis 2, 
Abe. elifatefjenftore, 

_ Berlangt: Frau oder 
zuhelfer n, Reftaurant. 


und Mi 


dofria 

Mädchen, 

2008 Lincoln Ave. 
enan⸗ gt: Yelterlicie Frau für Saudarbeit; 
eine die m ebr auf gutes Heim al$ hohen Lohn | 


ıficht. 5 Noscoe Er, 


024 


dir | j 


Mädchen auf 
Haus 


ein Kind zu adten| — 
sarbeit mitzubelfen. 


Verlangt: 
und bei der leichten 
720 Waveland Ave. 
Verlangt: 
Kaßtz, 4743 
wood 9407, 


Mädchen Für Teichte 
Ct, Lamrence Mpe, 


{ Hausarbeit. 
Phone: Stens 
dofrfa 


Verlangt: Mädchen für 
arbeit in tieiner $amilie, 4929 
3 lat, 

Verlangt:_ Mädchen fiir allgemeine Hausar- 
beit: 2 in Bamilis; 6 Zimmer Apartment. 
4200 R, Hermitage Uvde., 2. Upt. 

Berlangt: Frau für Hausarbeit; Bitte borau= | 
ſprechen. 5051 Grace €tr. 

Verlangt: Deutſch ameritanifhesMädhen für 
allgemeine Hatsarbeit; Referenzen, 809 Leland 

Ade,, 2, Apartment, dimido 


Berlangt: Mäddıen oder Frau für leite 
Hausarbeit in Heiner Kamilic; guter Lohn. 9, 
Noten, 3242 Lincoln Mpe, Tel. Lake 
6910, 


allgemeine Haus | 
Winthrop Ave. 


dimido 

Berlangt: Junge Feau für leichte Hausar: | 
Beil; guter Lohn, 506 MW. Chicago Abe, 

dimido 

Mädchen für | 

su beauffichtigen; | 

ſch uljäbrig; telcpboniert morgens: Stenivoood | 

202, 8mz1wæ 


Verlangt: 


Verlangt: Be Bildetes 


Frau für Geh twalcen u. <hrupe| 
ben, Reitaurant, bon 8 morgens bi3 4 nadın., 
$11 mödentlih. 732 Cheridan Noarbd, nabe | 
Broadivan. i 


PVerlangt: Eine Haushälterin auf der Farın; 
— habe 4 Kinder. Adr.: Hageno Egsgena. 
R. 4, Ackley, Jowa. midofr 
Verlangt: Nahiföhin; muß Erfahrung ba, 

1 Welt Nortb Avenue, 
mido 


Verlangt: Kindermädchen für Ninder, 
und 7 Sabren, 5122 Iniverfity MIbe,, 3, 


bon 4 
Flat. 
mido 


oder au für allae- | 
lleined Udartment: tleine! 
outer Lohn, 5122 Uniderfity Sfpenue 

mide do | 


Verlangt: Mädchen 
meine Haudarbeit; 
Fami ilie; 

Fioor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
guter Lohn; gutes Heim. Mrs. Bieber. 
553 North Ave., 2 Slat. midoſa 

Verlangt: Zuverl äffigea Rüde Sen für 1 
meine want Sarbeit, ober rau al8 Haushül- 
terin: 3 Slinder, 2 Ermwachlene, Mdr.: MN 2122 

mido 

Madden für allge» 
feine Räfche; guter Tohn, 
Drerel Bldd,, 2. Apartmı. 
mido 

Berlangt: Ein erfahrencs Mäbdihen für all 
gemeine Hausarbeit. 245 N. Mafon Avenue, 
Ede Zulton, Tel: Nuftin 7705. miboft 


Derlangt: Erfahrens 
meine Sausarbeit; 
Zu erfragen: 5115 


Verlangt: Kommbetentes Mädchen für "allges 
meine Sausarbeit: feine Wäfdhe: befter Lohn. 

1942 Wafbington PBarl Court, Rhone? Zrezei| 
67 40, mibdofr | 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ziwifhen 22 und 32, Lohn $10: | 
gute Stelle für die richtige Nerion,. Nah 3 Un 
nachmittags vorzuſprechen. 514 Sullerton 
Parlwah, nahe Clart Str. midofr 


EEE 


Stellung fücden Frauen n. Mädchen | 
(Plnazigen unter dtefer ic da3 Rort) 


Junge J ſucht Waſch⸗ und Rein— 

Rhone Diverich 3884, 

Geſucht: Fleißige Stau fucht Stelle für | 
Hausarbeit oder in Hotel oder Roomingbaus, 
fan gut twalchen und bügeln, Mra, $ 
1423 Yörigbtwood Pide., binten. 


Rubru 


Geſucht: 
machplätze. 


Geſucht: Feine Kochin wunfct Pläte nad 4 | 
Ubr nacmı. für Dinner oder Sonntand, Tele: | 
vhon Diverfey 3288, | 


Geſucht: Gute Laundreß wünſcht ar für 
Waſchen, Biüneln und NReinmadıen, elephan | 
Piderfey 3288, | 

Geſucht: Praltiſche Krankenpflegerin ſucht Ar— 
beit bon 8 bis 4 nadım. Mird, Eoulon, 2436 

. Harrifon Str, 


Ba a Ho 
| 
| 


wünigt 


Geſucht: Cine ältere Brau wünſcht eine 
Stelle al8 Saushälterin in Mittiver2heim mit | 
ſchulpflichtigen Kindern. Mrs. Miller, 1817 
N. Paulina Str. 


Gefncht: Beübte Wocnerin Bilege rin wüunſcn 
Rläße, 1317 9, Maplewood Ave., Telephöon: 
Armitage 7390, dofafon 
Geſucht: Erfahren⸗ ältere rau, gute deittfdh- 
amerifanifhe Ködin, fuht Etelle ala Hausbäl . 
terin oder ala töhin; befte Zeugniffe, "Rhone: 
Belmont 3355 mido 
Geſucht: Mãde hen 6 Stelle 
Ba {us Ravens— 
mido 


Erfahrenes ucht 
| mood 1762, 


Geſucht: Deutſch— ungarifde Frau ſuchtWaſch⸗ 
und Bügel n für Dienstag ımd Mittwod. 
R Talman Ave., 1. lat. 
Geſucht: Antelligentes nette mädchen münfcht 
in beiferem Hauje für Hauaarbeit (2 im ber 
samilte) wuntteraulommen, feine Wüfche MiE 

Glarf Etr,, Denring Hotel, 
dimibs | 


5505 @, 





Stellenvermittlungs-Büros | 
(Anzeigen unter biefer Aufrit 14c bie Seile) 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. . Zägl. befte Stel| ! 
len für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, | 
540 Nortd Arne. Zelephon: Lincoln 2100 | 

15f8,11m& 


Nerlangt: Dienitm den, Montan freie Ein- 
tragung; fommt ‚fertig aur Arbeit; befte Räpe, 
bödite Köhne, R, T, Hannoberg, 4107 Proad: | 
ivab, 1. sent. dofrfa 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Seile) 


WVünfdhe Unterridt in Buchhaltung, abends, 
bon einem erfahrenen Buchhalter zu nehment. 
Adr.: BE 2353 Abendpoft, mido 


— Velen Spaniſb Edool —— 
1805 Mafonic Tempic. Klaffen 11—9 abendß. 
Omz2m& 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1460 die Helle) | 


Dr. SHafencleber, 3006 MW. Madilon Etr,, 
Spezialift für privat und Frauentrantheſten! | 
Stunden 9—4 IH, 

23fb3mtt 


Dr. Sront, früher Affiftent d. Wiener Univer 
fttät, Epestaltit für Privatfrantheiten. 1164 
Milmaulee Ude, St. 10-12 Mittags, 5-8 Ads, 

15ag*& 


Leichenbeftatter 
(Ainzeigen unter biefer Nubril *4c die Zeile) 


Weſtern Caslet and Unbertafing Eo,— 
von X — u. Randolph Str. Tel. er 


PEpEES ET 2 


| 


732 Sheri dan Road, | 
mido | 


| yrau für Echruppen umd —D 
Arbeit. ! tvalhen tm HL eftaurant, von 11 ihr born, 


dimido | 
I Noad, nahe rBoadwah. 


| 


| erlangt: Junges 


bis | 
Mädchen für allgemeii te Hausar⸗ 


Mädchen für leichte Ya 
Vur 


Mädchen oder Frau für Sausar- | 


Eine Frau zum Geſchirrwaſchen | 


dofria | 
118 Rir ei: 


in Küche mit. | | 


Rieiv | $ 


Heiratsgeſuch: 


für dieſe Woche. 


niſhes 


| Blur, befannter deutfcher AUdvofa: 
| Ubendd: 1572 N. 


! Alle Gericht3facheıt, 


| Saving5 Bant, 


(Angeinen umter dieſer Rubrik 14c die Belle) 


du vermieten: Feiniter Nordjeite Ed»Siore, 
nceignet für Väderei, Grocerh, Meat Wartet. 
Zelephon Xincolit 2397, dofa 


| Zu vermieten 


| Schöner Editore billig au vermieten, mit oder 


ohne lat. 4264 Lincoln Ave. 


Ju dermieten: G-Biinmer —R 1610 Zum: 
merdale Avde,, 11, Vlod'don N. GClart Str. 
Telephon Lincoln 7342, 


1845 


Vier helle Zimmer. 
Flat. 


Zu vermieten: 
Orchard Str., 2. 


Zu vermieten: 8 helle Zimmer, mit Bad 80 
2018 Fremont Str. 


$11 Miete für fhönes, helles 4 Zimmer lat, 
3 Wieland Zitr., Bricigebäude, nahe North 
de Chatroop, 1510 N. Wells Str. dimido 
Zu vermieten: 358 Zimmer 
Rooming Houſe oder Hotel. 
Avenue. 


TmaX2m 
„Du vermieten: Eine 2, 


3464 
Tel. 


alles bell; 
Clarl Str. 
ton 8265. 
— — — — — — — — nn 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die 


Miete $12 bis $15. 
Adolph Kaufmann. 


Zeile) 


Frontzimmer, 
31078 Abendpoſt. 


Vermiete Schönes 
ſtück, wenn gewünſcht. Adr.: 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, modern, 
Dampfheizung, Privatfamilie. 2205 Cleve 
Abe., 8. Apt. 

Verlangt: Boarder®, 
Vequemlichleiten. 917 
Hochbahn. 


Webſter Ave. nabe | 


dofafon 

und $1.50 bie 
erlaubt. 3832 
modo 


Srauen, $1.10 


Zimmer für 
nd Machen 


Woche: Kochen 
Lamnley Ave. 


Frau wünſcht Roomers und Boarders. 
No. Halſted Str., 2. Flat. 


1643 
12m3 1wã 


Zu mieten gefucht 


ein zeigen unter diefer Rubrit 140 die Leile) 


gu mieten geſucht: Zur 2, 


Simmerwohnuna mit Bor, Daınpf 


mai, 4: 
oder 


Dis 9 5 
Fur⸗ 


ugce Heizung, zwiſchen Wilſon und Ridge Ave., 
öſtlich von Claart Sir. 


Phone Sunnyſide 4802. 


Herr ſucht helles, möblixtes Zimmer, eleltr. 
Licht und Bad, wo er ein Viano einſtellen kann 
— an Nordſeite. Adreſſiere mii Preisangabe: 


| 9. 1459, Abendpoft, 


Geld anf Möbel, Enläre n. ſ. w. 


| (Anzeigen unter dieſer Kubrit 14c die Zeile) 


FEILLIITIEIEITITIT 3883 
Geld zu verleihen. 
Wenn Idr Geld braucht, leihen wir Euch 
3 850. 90 bis 8300. 000 an Eure Möbel, Via— 
5 1105, Brerde, Wagen, am felber Tage, an 
dem hr darımm erfucht, Heine Koften abs» 
$ gezogen, Unter Staatsaufſicht. Niedrigfte 
5 Naten. Zahlungen nach Belieben. 
; Sllinois Sndeitment Co, 
Room 310, 
5 8 Er, 2. rborn Ctraße, 
* 83388083 38 3358 
8mz33mt** 


Mutual Securith Co, 
Micht inlorp.) 

140 N. Bearboru Etrabe, Simmter 606. 
Geld auf Möbel und Kühne zu nelerl. Raten 
$ 50 für einen Monat folten Euch $1.7ö 
$ 75 für, ‚net Monat .ojten Euch 82.63 
$100 für einen &.omat folten Euch $3.50 
Unter Staat3auffiht. — Teleph, Central 5498, 

silarz 


Seiratögeiude 
“. eigen unter dtefer Yunrtt 8 Ei8, D. Wort 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Nelterer, gebildeter Witwer, 
gute jugendliche Erſcheinung, 
ſucht gemütliche 
Mädchen, in an— 


einſam fühlend, 
mit ſchuldenfreiem Eigentum, 
Lebensgefährtin, Frau oder 
nehmbaren DVerbältniffen, über 50, ohne An- 
bang, zweds Heirat und zur Mithilfe in 
nangbarem, altem Grocerbackhäft, Perfon 
Hauptiade. Adr.: B 2356 Abendpoſt. 


vPerſonliches. 


(Angeigen unter dieler Rubrik 1u40 die Zeile) 


Frühjahr - Bargains im Belmont 
Paint Store, 2149 Belimont Ave, nur 
Hirt & Begleys reines 
nefochtes KLeinfamendl zu $1.60 die 
Sallone. Strift reines St. Louis BYlei- 
weiß in 100: Pfund Fällern, $12.85. 
Aniere rühmlich befannten Floor Var- 
zu $1.75 die Gallone, wert 
32.50. Die vorzügliche Excel Marke 
der Wadsworth Howland Co. gemiſch— 
ten Oelfarben, $1.70 die Gallone, wird 
gewöhnlich zu $2 50 verkauft. Beſte 
Sorte Caleimine zu 7 Cents das Pfund. 
Die neueſten Muſter in Tapeten zur 
Hälfte der regulären Vreiſe. Alle an— 
deren Waren verfunfen wir im Retail 
zu Wöholefalepreiien. Belmont Paint 
Stom, 2149 Belmont Ave, zwiidhen 
Hoyne Ave, und Lenvitt Str, Seniel & 
Meyer. modo 


Rheumatismus — — 
Wir baben das wunderbollite Mittel auf der 
Welt gegen Rheumatismus. Wenn Ihr Eure 
Schmerzen und Bein vertreiben wollt, ganz 
aleih, wie lange Ahr gelitten habt, wir haben 
das Mittel, das die Gifte aus dem Körper 
treibt, tele diefe Echmerzen berurfaden. 
Lat e3 uns beweilen. Ecdidt Namen und 
Adreſſe und werden Euch ſofort bedienen. 
Hiberno. Adr.: NR. 1320, Abendpoft. domo 
Teras Oel Co., 

| beiten 
bares. 
ige 
1572 


i am 15, April mit den Ar- 
beginnend, offeriert noch einige 
Chancenreides Snvellment. Erftllafs 
Referenzen, Ausfunft erteilt: Ih, Lang, 
N. Halfted Etr., Zimmer 6. 

Omz,fonbidofon 


Gegen Rbeumatiämus, Nieren- und Leber 
leiden, Erfältungen ufm. nebntt = Schwitzbã⸗ 
ber bei 6, Bullinger, 2253 W, 12, Etrake, 

"Ifp,fadidor 


Einlommenfteuerformulare, Bürgerpapiere 
iſgefüllt, Ue berſetzungen, Affidabita, E. Butzle, 
5140 Milwaukee W. Sfſfen 8—49, Sonntags 
0—12, Humboldt 1437. Deffentl, Notariat. 


n138,1 3,20 


al 
1 
1 


— Haben, 
Bin derfeft 
Patntings. 


Cie Mrbeit für mih? — 
in Holamaferungen und allen 
Zubderläffig, 2815 N. Racine Pipe, 


dido 


Rainting „und Tapering, mäßig: Ealciminina 
$3.00 das Zimmer, Hoff, Iel, Humboldt 6774, 
10mza1mwX 


Ucberfeßungen, 


amtlihe Beglaubtgungen, 
ufftdabit3 und Mpplifationen für PBürgerpas 
piere werden ausgefertigt vom öffenllichen 
Notar der Adendpoft Go,, Sohn Biel, 223 W. 
Nafbingten Straße, “2 
Nur für Stenner: Neden Dierstag frilde 
Grüpwurft, Zekt 2 7T N, Clark Er. 17feb* 


— ————er æ— — —t t — — —— 


— Rechtsanwülte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c0 die Belle) 
Fred Plotte, deutſcher Regtsanwalt 

Praltiziert an allen Gerichten, 127 N. 

born Etr,, Simmer 920, 


Umtlihe Beglaubigungen, Affidavits und Up» 
plifationen für Bürgerpapiere Iverden audge- 
fertigt dom öffentlihden Notar ver Abendrett 
Co,, Zohn Ziel, 223 W, Wafhington Etr, x 

Ridbardı, Koch 28 N. Dearborn Eit. 7. 
und Notar. 
Ecke Rorth Ave 

1801*F 


Louis I. Gottlieb, Deutih-ungarifher 
Mbbofat, erteil: Rat frei. Himmer 505, 133 8, 
Walbıngton Etr., bon 9 Übr morg bis 8 Uhr 
nahm. und 1572 N. SHalfted Etr von 4 Uhr 
nahm. bi3 8:30 abends, am „gonntag bon 9 
bis 1 Uber nahm. Xeleybon Diverfen 3154. 


Salfted Etr., 


Dr Hugo Raday, deutich-öfterreichtfeh- 
ungar, Nedhtsanwalt ud öffentlicher Notar 


651 Welt North Avenue. 


30d3*4 


Finanzielles. 


Anze! gen unter dieſer Rubrik 14c die Selle) | 


wWir verleihen Geld auf Grundeigentum und | 


ı zum Bauen zu mniedrigiten Binfen. Offen 
Samstag abends bis 9 Uhr. 
1541 Milmaulee Upe,, 
Paulina Str. 

Daklehen auf verbeffertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Spezialität. Eofortige Qes 
dtenung . 9. D. Stone & Co, 111 Weit 
Wafhington Str. Tel. Mai 1865 2811** 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit tac die Belle) 


lumbing % ließ au billigften_@reifen- fü 
Jedermann, 8, Gerltenblatt, Lincoln Nbe, 


1öms 1X | 


aute Lage age für! 
700 Weft Nortb | 


eine 3» und eine 4 | 
immer-tdobnung. Dienbeizung, el. Licht, Yad | 
Nord 
Selling | * 

eX tler Str. 


nit Früh⸗ 


land | 
dofafon | IE 


füddeutfhe Mühe; alle | 


MARS RRRLRAPRRNG 


16av*% | 


Kraufe State | 


Gerdjurtsgelegenheuten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Altrenommiertes Yuthergefhäft In Chicagos 
beiter Borftadt ift wegen Unglüd3fall ganı bes 
funders günstig zur verlaufen oder zu bermic- 
Bollftändig und modern eingerichtet Hier 
ift eine Gelegenheit für einen womöglich bers 


seit, 


beirateten Mann mit einigen hundert Dollars, 
fi eine 
I. Germolf, 
| Allinois, 


701 Hillgrope Mve,, 


dofon 


' Bu verfanfen: Bäderei, Nordweitieite, 


—18 


327 
32 ‘ 


Abendpoit. mido 


v. * 

Möchte Grocery oder Delikateſſenge— 
ſchäft für meine prachtvolle 40 NAder 
| Farm vertaunichen. Ndr,.: DO.1430 Abend- 


poſt. 


Zu verkauſen; 10 Zimmer Rooming Houfſe.— 
2139 Millard be, 


Verfaufe: Kranfheitähalber aut zahlendes 10 
immer Noominghoufe, alles befeßt, nahe Lin 
coln_Rark billig, auch Teilzahlung. 421 Gen: 
doſonmi 


Zu verlaufen: Guter Grocery Store; viele 
Jahre etabliert. Bin Wittwe und des Geſchäf— 
tes müde. Adr.: P. 2350, Abendpoſt. dofr 


Roominghouſe, 28 Zimmer, 
nahe Lincoln Park. 1633 No. 
Phone: 


Diverſey 3990. 


Zu verkaufen: 
Dampf geheizt, 
—* Salle Str. 


——— Moderne Bäckerei mit 5 oder 6 bel— 

len Zimmern; Einnahme muß 8800 oder mehr 
die Woche ſein. Adr.: P 2340 Abendpoſt. 

doſon 

| Su verlaufen: Meat Market; Yeine Kontur: 

tens, 38915 Grawford de, dofrſa 


Zu verlaufen: Bilderſtore, 


Rahmen, Sigar- 
ren, Zabatl, Candy; paffend für einzelne Dame. 
1845 N. Halited Str, f 

Zu verfaufen: Püderei, 
| Dollars die Mochr, 
| 
| 

I 

| 


Schreibt. Mpr, 


3 1075| 
Abendpoſt. dofr 


Eine der beiten Sandbäsfereien, feit 
ren im Gange, 
fen. Breis $1800, 
dig: gue Sicherheit 
G. Hader, Gardner 
Zu verlauſen: B äder rei, $600 "wögentlide 
Einnahme, alles Store Trade; aut für tie! . 
Familie. American model Bakery, 209-- 21 
E, 69, Etr, boft 
ee — 
Muß verkaufen: Store mit Grocery-Einrich— 
tung: dichtbewohnte Nachbarſchaft; 5500 An— 
zahlung; auch vaſſend für Bäcker oder Butcher; 
mit Framehaus; ſpottbillig. 1774 Winnemac 
Ave. midoſa 


Nicht alles 
mit 6 Proz. 
Su 


Sa tt. 


| Su verlaufen: Reihter Grocerbhe ıımd Delilas> 

teffens, Sinarren» und Zabal-Store mit ech 
bellen Mobnzimmeri oder eine AD Meer Farm 
in Michigan. 1830 Fremont Straßze. 


Zu verfaufen: Bar! sterladen, 3 
Zo. Halſted Straße. 


E Stüble, 47: 3 
mido 

Kauft ein Roominghaus: ehrliche Beh andlung 
Aarantiert; 6 bi5 100 Zimmer; Brofit bis $ $500 
monatl.; billige Breife u. Teilzahlung. Spreht 
ber, <a nge, 704 Nord Dearborn Straß c. 
113m 


Zu verkaufen; Väckerei, 
mit oder ohne Properth. 


nur Laden undſcheſt, 
2158 W. Chicago Ave. 
dimido 

Zu verlaufen: Martet und Grocery— Store, 

guter PBlag; feine Konkurrenz, Baracicäft; 
aroßer Umfak: billige Miete, in aemiiter 
Nadbarihaftz aud nahe au Shulbaufern. Nor» 
zuſprechen von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abds. 
Telephon: Lincoln 83 8318. dimido 


Zu verlaufen: Ehoe Repair Ehop, 18 
etabliert, Ghaınp 
159 Welt North 


Schre 
Shubreparaturausitatiung. 
pe, 8ma1wæ 
Zu verlaufen: Zeyte Gelegenbeit, Pargaitt, 
Bettungadr Ronte; Reingewinn über "8100 den 
Monat: Preis 8400; Zeilzabluna und den Reit 
auf Zeit. Telephon: Englcwood 9958, TO11 ©, 
Paulina Etr. 14jaE* 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile) 

Hohes Einfommen erzielt, mer fich mit $2000 
an meinem fYabrilattonsgeihhäft beteiligt. Gebe 
für Ginlage Sicherheit. Ndr.: N. 2209, Abend: 
poſt. doſa 


Kanfs- nnd Berkanfsangebote 
(AUnzetaen unter diefer Mubrit 14c Die Beile) 


Middlehh Ofen Nr, 3 und Nr. 4 Bäder 
Tools, Store Firtured zu berfaufen, Blau, 
3905 %. Bernard Er. bofr 

Su berfaujen: Feine Delgemälde und githo: 
grapdien, biitorifhe, moderne umd seirhhenbils 
der, alle Sorten große und Meine, jept zumt 
balben Brei Agenten verlangt, Kurs & 
Alliſon, Sn . Slarf Eir, Xel. Lincoln 5724. 

dofrfa 


Eine fi öne Calvon- Eisbox ver⸗ 
kaufen. 4264 Lincoln Ave. 

Zu verklaufen: Carpenter Tools; billig. 164 
Weſt Grand Ave. doja 

Bu berlaufen: Billig, Hubbav Badofen. 
%, Deimel, 5743 N, Elart Sir. mido 

verraufe wegen a breife Monardı Schreibma⸗ 
ſchine; neu; mit Pult und Stuhl: für 830, 
wert 860. 932 N. LaSalle Str., Baſement. 


Billig zu 


Möbel, Hausgeräte n. |. w, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile) 


Mubk meine pradtbollen fieben Zimmer IMö- 
bel und Hausbaltgegenitände berfhleudern. 
Gerade die Sachen die Ihr wünfdht, practvolle 
Zeppidhe, Diner Sets, handgemalte Bilder 
Bibliothef. Eofort borzufprehen: All North 
Gubler Apde,, Dat Part, 


Guter Kohrfen in perfeltem Zuftande Billig | 
zu berfaufen, 4242 N, Lincoln Etr, 


Zu verklaufen: Haushaltmöbel. 
Avenue. 


2335 Cullom 


Colonial Acorn Kochofen billig zu verkau— 
fen, 88. E. Geiger, 1654 N. Arteſian Ave. 

fpndo 

ee 

Zu berfaufen: Privat, Dreffer, gattfonien, 

fleines Büffet, 1 Kühentiihb_und 2 Stüble, in 

fehr gutem Buftand. 1407 %, Clark Sir., im 

SHaargefchäft. bibofa 


Bur berfaufen: Neuer Selzofen, Kocpofen, Gas | 
ofen und Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Er. 
m zimt£ 


efuht: Gut erhaltener Gadofen. 


Bu Taufer 
Abendpoft. en 


Adr.: M 212% 


Mub verlaufen: Neue Mübel bon 5 — 
billig, auch Victrola. Verlaufe Stüde — 
Reſidenz, 3222 Jackſon Blyd., nahe Kedzie Av 

Rſom 


Hãndler 


Veriteiger 
— Freitag, den 14. März, 
Perlaufen wir in unferen Berfaufsräumen, 
2525 Eheffieid Ape., die folgenden Pianos, 
Phonograpben, Aug, Draperien, Leinen, Bett: 
zeua, Borzellanm» und Cilbermaaren, — 
Barlor« Bett» und Ekzimmer-Sets, Etüble, 
denport8, Küchenfabinette, Eisfhränfe, Sad. 
öfen und Herde, Meffina- und eiferite Detten, 
Matragen, Eprings, Pilder, Ktüchenutenfilien, 
Bücher, nefchliffened Glas ufw., ıfw. 
Reebies Auction Dounfe, 
Joſeph Straußer Verſteigerer. 
| Brivatberfäufe täalih, Dffen Mittwoch 
Samstag abends 


ung! 
10 Ubr vorm — 


und 


| Sebt unfer Paaer bon neuen und nebraudten | 

Möbeln. Spart Geld in Werner Bros Furn iture 
Shop, 2261 Lincoln —* Tel. Lincoln 1377. 
iſsmztx 


Pianos, minſikaliſche Juſtrumente 


| (Angetgen unter diefer Rubrik 14c die 


$200 Bhonograph (Doppelteder), 
Necords, vderfaufe für $55 mit Necord3 und 
Diamaninadel, Yu prachtvolles, hochmodernes 
layer Biano, ParlorsSct, Eh» ımd Echlaf- 
zimmer⸗Sel, Rugs. Davenport, wider etc. für 
irgend annebinbares Angebot, Berpabt nicht 
dieſen Bargain. — 1922 e. —— e Ave. 
ebimta 


35 kanfen, wundervollen 83190, Size Cabinet 
ee mit Xewel Boint md einer 
ı Menge Records, fptelt alle Records. Anzufra— 
gen bis 9 uhr abends und Sonniag —— gan⸗ 
gen Tag in 2545 Andiana Are, oder 143 N, 
Nabalb Nve,, Noont 404, 
| in Bablır 10. 


Onzinmk 


Necords 
1501 Larrabce, Str. 
2901, didofa* 


$250 


Phonograpb zum Einfaufsprets, 
doppelfeitig, 65c. 





Muß wegen Umzungs verfauft werben: 
Phonograpb, neues Wiodell, Newel Needle, mit 
Records; fehr billig. 2206 Echool Etr,, erites 
Apartment, Ede Leaditt, 12maimt 


$65 laufen gutes Uprigbt Piano, * Nord 
Halfted Straße, maim& 


Nur $85 für ein Ihönes Mahagoni Uprtiaht 
Piano; 85 monatlid; bei Aug, Groß, il; 


wirllich gute Eriftenz zu gründen. 
La Grange, 


Jahre etabliert, erſter Klaſſe, mit Ei- 
ge $14,500; muß verfanfen. Adr.: | 


Einnab Inte ‚über - 400] 


30 ab: ; 
it wegen Stranlbeit zu verfatt- | 
in Yar naiven ı 

‘ 


Int; IhoX 


mi⸗ mo | 


geile) | 


fptelet alle | 


Nebme Piberty Vonds | 


Steuer-Zettel 


mitifen bi8 zum 15. März ausgefüllt und an die Behörde eingefandt werben. 


Wer die „eriten Papiere“ 


hat, muß 6% zahlen vom 1918 


Nahresver- 


ent — abzüglich $1,000 Ercemption für frch felbit — und ivenn verhei- 
vatet und Frau und Ku in Chicago, 32,000 und $200 für jedes Sind, 


„lien“ müfjen 12%, vom | 


Sahresverdienft von 1918 bezahlen. 


Meine Dffice tft nie diefe Woche biß 6 Mhr abends und am Samstag 


bis 8 Uhr abends. 


— Enamötag ift der letste * 


Liberty 


Bonds 


getauft zu beften PBreiien. 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


Tel. Main Es 


Sonntags offen von 9.30 bis 12 Uhr. 


Grnndeigentim nnd Hänfer 


zu verfanfen 
(nzeigen unter vice, stur Ide Die Belle) 


Worbieite 


Zu derfaufen: Nur $3500, bübfches zwei 4 
| Simmer „Flatgebüude, Bridbafement, ımd 6 
| Simımer Gottage binten, nur 8300 Bar, Neit 
auf Abzahlung Seht Eu 1225 Wellington 
Ave. an. 
| xXohbn Heim, 3148 R. Nihland de, 

do—fon 
Spezieller dargain. 
i7 Hlatgebäude, 1—7 und 2—8 

id und Gas, balber Blod don 
vircoln, Yot allein it das 
Zahlungen. 

! John Heim, 3148 N. Nibland Syde. 
| do 
| A an Zn 2 at 
| 


„u verlaufen: 
Zimmer Flats, 
Belmont und 
Seid ivert, 


Zu derfaufen: Nur $2800, bübfches 


} 9 
1 Biod bon Lincoln Ave. und Paulina North— 
weſtern Hochbahnſtation. Nur 8500 Baranzah— 
lung, Nett leichte Bablungen. 

Sohn Heim, 3148 N, Mfhland pe, 
bo- 
Zr berfanien oder berianichen 

| Datley Ave,, nahe Irving Barl Nivd., 2 
Ntramegrbäude, jedes 4 Zimmer, Nebne 

[cite md Bar, oder derfaufe auf leichte 
ablungen 


| George 5. Schmidt & Con, 2175 Lincoln Ave. 
J sm, 
| — — — — — — 
JZu vertaufen: 4619 N, MWeitern Ape,, 
Slat & ottage, 5 und 3 Bımmer, F$urnace; feiite 
| Steuern, Bargain  $00 Bar, Neft leichte MAb- 
—— Eigentümer 9, Miller, 4410 Nord 
Weſtern Abve. mi—fon 
Staufe, 
Flathaus, 
ſür bar. 


Zwei⸗ 


wenn billig, nördlich Fullerton Abve., 
5 und 5 Zimmer, Dafement; Dad; | 
Adr.: 5 1973 Ubendpoft, 


Mub berfaufen: S-Ttöcd, 
Srame anf Drid, binten, 
Dalitcd und Nortb Mde, 

(IR 2133 Abenopoft, 

84000 Anzahlung kaufen 
Framehaus, Miete 81260. 
Zeit zu 5 PBroa. 


Brick, mit 2töch 
auf grober Pot, nabe 
Preis 85700, Adr.: 

Dido 
atvet Brid, 
Breis $11,000; 
Nuedel, 602 Nortd Ave, 

Sirztiok | 
Zu derfaufen, bom Eigentümer: BVrickhaus, 
4 Simmerflatd; Heißwaſſerheizung: Miets— 
ertrag 51920; Preis $14,800. Schueßler, 
Winona Avenue. Emylivt 


— — — — — — 


Nordwefifeite 


Modern 
Gas u. dee. 


ein 
Reſt 


Zu berlaufen: 


tage, Wttic, Licht, Oak Trim; 


Zementbaſement; — Eurefa autos | 
’ 


matifher Wafferheizer; ot 
Straße gepflaitert u. bezahlt: 
Deutihe Kirchen 
ungefähr $2100 
2236 N. 


30x 127% Fuß; 
nabe 5 Garlinien. | 
und eaulen; Preis $4400; 
bar nötig; feine Agenten. | 
KRedbale Ade., nabe Fullerton Ude, 

iima*& 


Barguin: Neues 2:75lag Brid, Norbiveitfeite, 
5 und 6 Zimmer, BirdhyTrim, Gas und elefir, 
vicht, Molaif Fußböden, 
und Surmacebeizung, foftet 8 900: verkaufe fir 
56500. Maben Cie eine Offerte für Anieil 
bon $2500. Gco. Saumiweber, ITN. Ra Ealle 
Str. Tel: Franklin 3685. fodo | 

Zu derlauien: 2ftöcf, Pridgebände an W Mile 
twaufee pe, mit Düderei; alle modern; IND: 
ſail-Fußböden in Laden und oden in ftüche, 
Halle, Badezimmer; eleltr, Licht; Gichenverliets 
dung: $14,500. B 2326 Abendpoft. modo | 

Großer Bargein: Neues 12: Flat Brid, Ede 
in Srding ar t, 4: Zimmer Wohnungen, Dampf« 
heizung, Qaltrim, $4500 jährlide Miete, On: 
potbel 816,000; sum fofert igen Verkauf mur 
526,500. Geo. Caummeber, 17%. Ca Galle 
Eier. Xel.: Frantlin 3085. ſomido 
Bu verfaufen: 2738 N. Iroy Sir., Mtöcd, 
Steinfront, 6 Zimmer moderne „Ylats, Eigert: 
Sloor, 10maiinE | 


tümer auf dem 1. 
Sitdweitieite 


Zu berfanien: 5 Zimmer Frame Cottage: 
modern;: Furna ceHeisung; 58, und Lajlin Eir.: 
$3100. 7 Bimmter, modern, $5200, 5 Bint 
mer, 62, und Xincoln, 
61. und Paulina, $4800. 
Go, 6241 S. Afhland Ave. 


dofr 


monatlih Ffanfen pradtige 4 und 14 
Hühnerzüchtereten, neue Gebäude, de Fahrgeld. 

dir faufen Liderty Bonds. 155 N. Car? 
Str. Room 1620. 20fcb*E | 


Auftin und Oak Bert 


2;Flat Framegebäude 
leichte Bedingungen, 
Dat Barf, 


Farmlandereien 


—— Suchet — 
jo werdet Ihr finden. Ich habe lange 
endlich auch gefunden. Des 


2 


Bargain; 
Park, billig: 
Clinton Ave. 


tr | 
1219 


ntütde, babe 'h mir Land gefauft it etrier herrs | 
lieben, Geaend, wo das Stlinta cr» 
aubt, 
zu ernten. 
einiacı 


welunden 


wäre mit 
die Sich 


YUlles was ich müchte, 

Leuten befannt au werden, 
mir al$ Nachbarn anihlichen wollten. Ginigs | 
feit mat ftarf, Meine Erfahrungen find für 
jeden mertbolt.umd ich möchte mich gern mit 
| Sleihae finnten ausfprehen. Bin abend5 nad 
-|5 Uhr zuhaufe, Kalob Matika, Painter und 
| Deforator, 4014 N, Mezart Sir. Tel: Mon: 
ucello 480. Img im& 

Zu verfaufen: 
Heights 
Inur 45: 


71, der nabe Arlingto m 
feinfte fhivarze Erde in Cool Countv, 
Minuten bon der Loop an d.&EN W. 
Yabı. Ein Teil des Landes acyflügt und fer: 
tig für die Frühjahrsfaat. Wreis nur $350 
per der; $300 bar, Neft monatlih, Kommt, 
Zefevhoniert oder fhreibt. W, N, 
Roum 40, 106 NR, La Ealle 
Main 2045 


Telepbon 
dofrla | 
Kauft ein 


' im fonnigen 


tab dem Abzahlun —X 
Süden. Leichte Bedingungen. 
im Jahr. Vieh und Schweine 

ganze Jahr im Freien. 


Heim 


wei Ernten 
weiden das 


Schreibt m freies deutiches Bud, 
tion Developntent GCo., 220 So, 
Simmern 42 425, German Dept, 


‚So Planta⸗ 
Michigan Anpe., 


Zu gu verfaufen 
m Üchiean Farm; 
mit Cteinfeller; 
fer, 


oder bertaufhen: 53 Mder 
eingesäunt, 7 
großer Obitgarten; 
Nadzufragen „oben“, 530 Welt 42. 


Place, 


| „3 berfaufen: Pillig, meine gut_gelegene 2 
der Obfts, Gemüfes und Hühner-Sarın; nabe 
Chicago, NAdr.: DO 1453 Abendpoft, 


| s50 Anzablımg, Neit $5 oder $10 monatlich, 
faufen elegante 40 Aere Farm in Wisconfin 
| ($1000 wert); 

itee, 155 No, 


Slarf Str. 
| land Wlod, 


Simmer 1620, Afb» 
20febE* | 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Belle) 


„Zu verlaufen: 5 Farm-Stuten, 2 Expreß— 
Pferde, 1 gute3 Delivery Pferd: garastiert 
| aute Arbeiter. 9704 Bincennes Road, 


Aufgepaßt! 


Infolge flauen Gel häftganas | 
verfaufen Mir zu fehr mäßigen Breifen 28 
erde und Mähren: die beiten in der Stadt. 
Fragt nah Stall Bob, Yrand3 Prewerh Barır, 
2550 Elfton Avenue, 12ma3mX 


Farmersfrau verlauft wegen 
junge Mähren, Farmwagen, 
31 Weſt Lale Str. 


Todesfall bier 
Geſchirre; billig 
12ms1imf 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anaeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile) 


Incubators und Brut» 
NAde,, Dunning. 4wei 
Irving Parl Boulevard, 

mido 


Hu berlaufen: Billia, 
mafdinen, 3853 Neba 
Blods füdlih don 
M, Eterk. 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Ruhrif 14c die Beile) 


Ofenteile und Waflerfronis für alle Defen. 
Deſen engen Margolis, 697 | DUO 


5500, ein 
Leichte 


großes | 
6 Dimmer ‚slatgebäude, Bad und Gas, nur | 


fon | 


— | 
4049 Nord 
Flat | 
Baus | 
Ab: | 


‚ladidofa | 


1440 | 


| 
5:Bimmer-Brid:Cot> 


Sonnenvarlors, Dfens | 


$2200, 2 Flat-Bricd, | 
Bampbell&| 


Wezhbalb Micte zahlen? $50 Bar, Neft 810! 
= ' 


11m34wæ 


eſucht 
Stadtlebens 


das ganze Jahr hindurch zu ſäen und 


Newland, 


Höchſte 
Preiſe bezahlt für die Ernten in der Gtatiort, 


dofrfoit | 


Bimmerhauß | 
gutesWaſ⸗ 


bmak* 


wir fanfen Libertv Bonds. Tru— 


Kleider 


| 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Kommt nah unferem Laden für bie 
neuchen Frühjahrmode-Ideen. Die 
reihhaltigite Auslage von neuen Früh- 

\jahr-Anzügen und Meberziehern für 
Männer, junge Männer und Anaben. 
Kommt und nehmt fie in Augenichein, 
820 825 830 
zu 831 wöchentlichen Abzahlungen. 
Wir nehmen Liberty Bondé an. 
Spman& Go, 
215N. Glarf, nahe Yafe St. Abds. offen. 
EImstK 
Männ d 8 c 22 
holte” für 925 bie Sub: nom 2 
Ungüge und Ueberzicher tegt $15 bis $22.50. 
Eiwas geltagene, nad Map emadte Unzüge 
ı$5 u. aufm. Offen tänlid, Abends m. Eonıw 
tags. ©. Gordon, 1415 ©, Hulfted Etr. 
| 4ap*& 
— ËG t — — — 
— —— O —— — 
Automobile n. f. m. 
(Anzeigen unter dieler Aut Drift 1 14c die Scile) 


Jest ift Die beite Gelegenbelt 
ein Aut amobil oder Tru — AU faufen, 


leichte 
monatlihe Ubzahlungen. Ihr fönnt aufrufen 
| oder fhreiben was Ihr toiinf ſcht. 9. 2. Reiner, 
746 DBelden Mvı, Tel, Lincoin 2130, 


S5jan,fafondo Sort 


— 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) 


Zu derlanfen: 
} Fal riipreiien: 


Neue Eir ngeNähmafginen au 
w i gebrauchte $5 aufwärt? 
aarantiert: auch Reraraturen, Cooper, 335 
| Nortd Ave. Tel. Tiderfey 2799, 22ja*E 
— r— — — — nn ee 
ee 


Billard und PBodet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die } 


| _Neue und gel — — 
Tiſche. alle Sorten: leichte Ubzahlungen Ver— 
mieten und zehen Miete voni Kaufpteis ab. 
zhe Brundwidlialle Collender Eo., 
623 ©. Wabafh Übe, 2öct®? 
— — r r — — — — — 
| Neues Motoröl. 

Wafhington, 13. März. „Hectar“ 
heißt ein neues benzolhaltiges Mo- 
ıtoröl, das für Kriegszmede zu fpät 
erfunden wurde, aber imStraftivagen- 
‚ vertehr und im Flugzeugdienſt raſch 
ſich einbürgern dürfte wegen ſeiner 
vorteilhaften Eigenſchaften. 

Sein ſehnlicher Wunſch. 

New Hork, 13. März. Eimit als 
\tot berichtet und jehs Monate ohne 
I Verkehr mit jeinen Eltern ift hier der 
‚ Gemeine Walter Hanjen, 1916 North 

Court, Cicero, aus Europa einge: 

troffen und fehnt fi nad feiner 
ı Mutter, ehe er eine dritte Operition, 
* zwar eine außerordentlich ge— 
| 
| 


Seile) 


fährliche, Durchmachen muß, 


— 38338555855583388 $$7$8$ 


s50 bis 8300 


Tarlehen auf Möbel, 
Ntedrigite Raten. Steine Kommifiion, 
Wir machen Darlehen auf Möbel, Bias 

n03, Pferde, Wagen, Lagerbaus-Onittuns 
gen an bemfelven Taa, an dem Ihr da> 
rum nachſucht. 

BE Inter Siaatdaufficht. E 
Sllinvis3 Inveſtment Co, 
stoom 510, 
Dearborn Straße. 
Schiſſing, Manager. 


3838838 x 
"am 33mt** 


—J— 


8 So. 
VBaunl 


3355538 
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Zahle ſtets höchſte Preiſe für 


LIBERTY BONDS 


‚ne 2Liperty Bonb Kortrarte, 


J.S. LOWITZ, 


Vaſſage⸗, Sant. wır Geldweclel- Yelnäit 
203 &, Drarborn Strafe, Ede Adams. 
gegenüber Poitofftce, 
Mohentage 9—L. Eonntags 10—12. 
FE) * 


Sr Bar Tür se 
‚Liberty Bonds, Gontractd und 


Sparmarfen 


(BE Höchite Preiie SE 
'Transatlantic Transportation Co. 


a 
| 1646 2arrabee Sir. nahe North Ave. Ofſen: 


ı9 Uhr more. dis 9 abds, Sonntags 10 —1 Ubr. 
Ibæ 


Liberty⸗ Vonds 


kauft und verkauft 


K. W. KEMPF. 


Tel.: Main 4401. 120 N, Ya Balle Eir, 


Dffen 9—5, Sonntags 10—12. 
18teb*T 


Er faufen und berfaufen 


Liberty-Bonds 


fotvte andere Wertpapiere, 


‚J3.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Nve. Tel. Diverfey 8287 
1400 ®. 51. Etr. Tel. Zoulevard 6570 

jan®: 


Ahr Fönnt. Wenn Ahr fie verlaufen 
müßt, garantieren mir, folgende Yar- 
2* zu bezahlen: 
ET 
2. 800 406 Vonds .............. 46. 00 
850 44 Bonds ............... 47.50 
850 444 2 Bonds .............. 47. 00 


| 
> Investment Co. 


| Behaltet Eure Liberty Vonds, wenn 
B 


840.00 


11 S. La Salle Str, Roum 831. 

Täglich von 9 morgens vs 6 abds. 
Swergoffice: 

Aihland Ave, Ede Milwaulee Ave, 


getauft per regiitrierter Briefpait. 
18da31ntE 


Stunden: 


1214 N. 
Bonds 


L. ..aufmann & Co. 
28 &, Well! St. (Staatszeitung Bldg.) 
fauft und verlauft gegen Bar alle tt. 
und ausländifcdhen 
Bonds, Wertpapiere, Bankunten 
Anfragen willtommen, 





Börfennolierungen. 


Chicago, 15. Märs 1912. 
Kotchend Die Siofierungen an der 
Wetreideböric, vom Beginn der Börſen 

ſtunden bis um 11 Nör vormittags: 

Vals 1} vorm, Eedlut 
geſien 

rt 


vauinat 
o. D 


0,49 0.60 
O0 UL 
2.00 
3.50 


em. Der Wulüch. en ou 
a. RERTRErR 
—J—— Louiſiana. Faß 
I Sfceffer, islorida. Crate . 
Pilze Minnefota. Ehadtel.... 
do., biefine, ansehe 
Nadiedhen, Kak. Louifiana.... 8.00 -10.00 
| Rhabarber, 20 Bund Stilte.... 4.25 
bo.. Dad Mündel...... —1.00 
ı Dtofenfodl, Da5 Dugft.oeou ee. 0.36 
üben. Dad FaB.o.uscosnonn 400 —5.0l 
Salat Kopt 
| KEaltlornia, GErate ... 
Klorida, Hanıler „.nooenonn.. 
Endibien, das ab... 
Gslarulce das Faß... 
Nomalne Hamper ... on, 
Blattialat, aroße Kiſte 
ESchalotten. das Faß......... 3.0 
Schnittbehnen, arüne. Hamper 
bo,, aclbe, Damper 
Seltertie meillier, 
TEE —— 
Sellerirmuraeln Der Eald..... 
Siunat, Texas, Nulbel........ 
do, Californie, Krate 
do. Leuiſiana das Faß.... 
Sauafh die Tonne 
Tomaten Florida, 
Zurnips. das Faß 
beimiſche der Buſhel. 
V 3 


Rartoffeln. 


(2, Starl5 Compand, 192 7 


23,50 
8,00 
—5.0U 
— 60 


22 


Samean⸗ — 

„Rippen — 

pause sauna 23.27 
Rachſteh⸗ ad die beutigen Schluß 

notierungen an der Getreidebörſe: 
Rais an Sped Schual-Nippren 

.8L36043 7215 45,00 4 
1,311, 01 42,05 204 
Meis fiel Heute um rund 5 Cents | 12. € 

im Preife, hauptfächlih weil pie | (Sie ®* 

Grokfchlähter auaenfheinlic nicht |Nördiise .... 

gewillt find, den Schmeinepreis auf Getreide, Web: n 

ber biäherigen Höhe zu erhalten, und — — 

weil wieder lebhaftes argentiniſches Weizeu— Ar 

Angebot zu verzeichnen war. Diel SE 5 

Landitraßen befinden fid noch immer | 

in einem fo fchlehten Zuftand, das | 

die Maiszufuhr ſich in der nächſten 

‚Seit nicht erheblich vermehren wird. | 

‚ Südamerifa foll jegt in der Lage! 

fein, feinen Getreibeüberfhuß ins! 

Ausland zu verfracten. | 


ai... 


97 


i 


> 
- »ı79 
i 283.021 


Clark Str.) 
wWaggonladungen.) 
JJ 0 


Heu. 


2 an an I u? 


GOmNSSucZz 


— — — 


Enrapãiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Rerchants Loau 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
hellen fi die Gurspärihen Wedielra« | 
sen für Beträge von 325,00U oder mehr | >) 
‘für Bleinere Beträge find fie entipte, |Su fahr Br 
hend höher) im Verkehr Der Banfen iserinitinno- 
unter einander hente wie folgt: Reizen 

Heute 


r 
* 
ir, 4 
r 


ubr- 


Nongen — 


| Webi— 


37 


odukten⸗Vorfe. 
WE rue le = 
Fleiſch iſt durchgehends, außer 
Kalbfleiſch. höher notiert. Butter! 
und Eier Find unverändert geblieben. | zunsenmiamen, Gazitel 
Huf der Gemüfelifte find piele Berz | Nerianen „nun ++ 
anderunaen borgenommen worden.“ S ch la ch 
Blattſa iſt billiger. Auf dem ginder et 100 Vlund 
Markt wurden Unmengen von Blu- , 
menkohl, Spinat und gelbe Rüben 
verladen. 
Tie folgenden Breife gelten für. den |... 
Groöbendel, Peim Ginfanf Eleinerer | *C 
Sunntitäten find Die Preife ciwas höher. ı 
* * * 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. RR 
(Nelierungen und Vericht von W. K. Jabn Co. *3 
159 Nord Franklin Stratze.) 
—— | 
starfe Nanroge Dom Freite ftetic. | 
07% gut ıösbar wie oben geringere | 


Pr 


„+ 
ikiı 


0 
nich. 
bi: — Slen.17.10 167 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
ufe an der hieſigen Altienbörſe: 
Artien. 


Hoch. Redo 


Bertauft 
Breriuuoe. 


Vor · 


. Shipbidg. 
gunsdaltion zur... 
Armoͤur Norzugsaftien 
Booth Fiſherics .... 


G Rod 


< » . 
20. 1 
655 10? 


* 
20 
vn £ A 
g: Chi. u. & 9 
Grabe Billig nah AQiuttertetigebalt. 
Trcite fteigend wegen geringer Yorräie —— 
ar Audlvare und früchen Materlal. —A 
70 sugdallien „....0.... 5 0 95 05% 
Diamond Maid ...... 13 12 113 
Hartman Corp € 
Vibb. Mich, & L...5,64# 
—— 


* M 2 nr 
115 Woraugie 


nr ee |. 1.23 
Gute, cBbare Ware fehr menig offes 
tiert. Amportierte abgeihnitien, Vor 
Ebluß der Saiſon droht Mangel an 
Wore cin zutreten. 
Setrodnei⸗ Elite. 
D[[ 
Gummi — Arabiſcher...... 
„Acecreamporber” 
Mueltreumulber .... € 
(Zie Ernte ift j| Ewift Anı!ı 
„(Biele Ervor Srilt & Co..... 


4) 
X. 


Bucker. 
Sranul, Hobrauder, 100 FB..$ 
un rihenzuder n 


Molkereiprodukte. 
Butter. 
den Wahne & 


871 


8* 
5 


m, 
Bie nag 


355 RR |dio-T bill, be N : 
sit Nero Norker Börje in den wichtigften | dio-Telegraphift, der zuleßt auf dem 


1, | Attien find heut, als Schlußturfe 
bei den hieſigen Aktienmaklern be 


Lil 
| 8 as 
en, fannt gegeben worden: 


gelhloft 
Ster für Gro 


eXiuhpreite 
Heute 
48 


* 
07% 


| bon 
a, tion gegen 


Serna”, 


merieaer" 
sinie a; 


Naitita 


den. Darauf beiprad fih Herr Wbaz | feinem 


Gefiügel {lebend 


jerungen bon Nepfei 
Sucht Zouth 


PBreife gelten r 


.) 
(No zdurman 


(Die 


3% ‚die Aufführung 
An — hot 
„| Unzufriedenheit 
‚ı führen könnte, und dak ed am beften | Zurzeit iſt man dabei, 


tage”, 

Zrutbihner das Plund.. 

Ganſe das Pfund ...... 

Enten. das RPfund. .... 

Indian Nunner Enten. 

Perlbübner. das Dudend. ... —* 
+ 


hund 128 |1.C, MUDBee one SIR 
le Tauben. Ichend, Dirgend 2,00 en Baba ee 14° 
„Sauabs”, lebend, Dutend.... e DE Ds — * 
do.. augexiqnet. Duvend.. 2.00 
Kleine magere, weniger. 

(Zur Notiz für Geflügeliender! 
fietibige .Zieve find bier ver 

Nindfleiih (augerichtet.) 
„. „Phund Pfund! 


a 
m. un 
401 


bouſe ............... 0" 
herrſchte eine ſehr rege Nach— 
nach Attien. Nach Eröffnung 


echt 
2 Es 
traoe 


re 
= u 


\ Aıta 
Auf gute 
täuflich. 


10 


PL ; 342 * — 
— — BES ee Die Baumwollebörſe. 
* at en 
Kälber tneichlachtet.) a ee 52 Ya 
(Noticrungen don Scdlen & Wlurmann * — 
Rat Conti Mater Straße.) 
50— 009 Bund Gewicht. Kid. 0.19% —0.20 
6 75 Mund Gewicht ‘id. 0.21 
73 00 Pfund Gewidt. Kid. 0 
9—120 Pund Gemidt Sid. 
40-175 Bhunb Gemiat (aus 
chat). Bas Prund.... 0.15 


Friſches Obſt. Snobei 210 35 Sm 21.08 


wit 


.r rter BVaumwollborte 


N ’ 
vw 9 


>92 
._ 


111 
21, | m — 
238 Mai .23. 
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Zobesfälle. 


mie Yin 


"dem X 


teheno verdffentlichen 
du I "Ser, über deren Tod 

on Be SR SE BR PRO On 08 | beit3amt Mmelbung auging: 
eü ü ch c 7820 Greenwood Ar 
Süpdfrüdte In6, 5005 Dregel Moe, 

‚ Florida, Milte.... 6.0 
‚bie Sifte.. 

geringere Mansrennenr 
n, California, die Kit 
* 


Florida (4)eu. 


. Ude, 
e S. Car tt 
meral * 

” Bin: Eir, 


9 


23 € 
⸗ N, 1£ 1 
das Kuart... 


Friſches Ge 


* 
—* 


Aubagen. : 28 . Epaulding 
Abe. 

Nohring. Marie 83 3. 
lumenlobl, weitlicher. NQuic. Auquſt, 1612 R. 
Slumentodl. weſtlicher, 1.75 ESchaefer, Katherine (geb. 
Gierpflanzen. Grat ‚0 ‚u i lin Eir.  . 

“Surfen, Iit., Stilte, 2% { | Schroeder, Williagt, 
Tarzotten, Yorifiena, © ! Solau, Carl 83 N... 
bo... ber Eal.......- | Zimred, Zbeobdor, 65 

fun 


— Das. in 48 Ka art, REITER 
rat, Siäronfin, die Tonne 40. Bob, Aunuft, 4857 Vor be, 
* ide, Som Wafcher, Minnie (ach. Reinhardt), 723 D 88, 


de., neues Florida, Hamper 
1.50 Place. i 
00 Rahmen, Caroline, 65 3., 4618 NR, Mbers 


to, neued Galif., Eratc.... 
3 ergeht nenn 0.60 ne. 
* 2 eith, Wilbelmine, 81 &., 2629 Eortez Eir. 


2 e 
N prinaficld Ave. 


Dir), 4 
iu), 5504 © 


at Grate.. 


nt 
Xals 


ce 
81 RR. 

14506 N. SHalfted 
= 

x 


Sir, 
‚1244 S. Eaſt UAbe., 


=. 


tr 
x 


= 
u... 


be... role . 
Neerrestia. 12 
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Die Vereitlung deutſcher Borftellun. 
gen in New Vork. 


| Ueber die in einem Telegramm ge: 
meldete Vereitlung ber deutichen Dpe» 
rettenfaifon in Nem Mort fchreibt 
eine New Porter Zeitung Folgendes: 
| Dr. Mer Winter, Betriebsleiter 
‚der EhHriftians’ Producing Co., hat 
| geitern am frühenNahmittag befannt 
gegeben, daß auf Anraten des Mayors 
Hylan die angekündigte deutſche Ope— 
rettenſaiſon, welche geſtern abend mit 
dem „Vogelhändler“ im Lexington 
Theater an Lexington Ave. und 51 
Str. beginnen follte, bi3 auf weiteres 
verſchoben iſt und daß Inhaber von 
bereits gelöſten Eintrittskarten ihr 
| Geld in ber Dffice der Gefellichait, 
INr. 174 vierte Ane., Zimmer 902, 
bon Donnerstag ab taalih von 10 


Adendpoit, Chicago, Donnerstag, den 13. März; 1919. 


— — — 


einer 300 Mann ftarten Profoßwache 
umftellt, die wenig Mühe hatten, in 
der Nachbarſchaft ſich anſammelnde 
Soldaten und Mairofen „auf dem 
Zaufenden” zu erhalten: 

Etwa 200 Matrofen und Solda= 
ten marfchierten aeftern abend vor 
ba3 Jrving Place Theater, in wel⸗ 
chem am Mittwoch abend bad En-| 
ſemble der bekannten deutſchen Schau⸗ 
ſpielerin Grete Meher mit deutſchen 
Vorſtellungen beginnen wollte. Sie 
ſanden nichts vor, was ihnen zu Des 
monftrationen Anlaß gegeben hätte, 
erreichten jedoch, daß Grete Meer, 
als fie von der Gejchichte zu hören 
befam, erflären ließ, mit den beab» 
jichtigten Vorftellungen mwerbe nicht 
begonnen merben. 

Ein Berichterftatter der „Siaatd« 
Zeitung“ fuchte geftern den befannten | 


—n nn nn nn m nn nenn an nn mn nen nn 


Die milde Gabe. 


Bänker Grahams Anſpruch auf Ak— 
tien der Moir Hotel Co. 


Vorſichtiger Freier. 


Forſchte nach dem Erbe der Braut und 
iſt jetzt in Irrenhauſe. — Der Mann 
mit din drei Namen, — Harry Lay— 
cos nicht eingeldite Ehrenpflicht. 


„Das it eine milde Gabe für 
Bänier Graham”, fagte Yarıy X. 
Moir zu jenem Setretar und Lie 


ihn taujend Aktien der Worc gotel 


— — 


cite gelten nur bei Abnahme von 


—3. * 51. Str. und war die Folge einer 


gung erfolgt 


daß der Krieg nicht gegen das deut⸗ 


e Cup! 


1 
05 a 
1328 

2 


0 
id; 


| tuna des Theaters hatte für privaten |. 
8* 
»Neigentl 
Me 
rehenden Wotierungen der! 


* 


inch der City Hall und unterbreitete 


iuh! fer Herr: 


“ Aw | 
4.051 


Impreſario und langjährigen Thea: 
terbireftor Gujtav Amberg im Hotel 


ıbi3 4 Uhr zurüderhalten werben. Die 
rg behalten ihre Giltig: | 
leit. 

Die Ankündigung, daß die Ope— 
rettenſaiſon vorläufig nicht beginnen 
werde, erfolgte nach einer Konferenz 
zwiſchen Direktor Rudolf Chriſtians, 
Dr. Max Winter, dem Mayors⸗Se— 
kretär Grover H Whalen, Lizens⸗ 
Kommiſſär N. Gilchriſt und Poli— 


xilapitãn W. W. Duggan von der 


Amberg die Sache ziemlich genau hat 
tommen ſehen, wie ſie ſchließlich ge— 
fommen ift. 

Herr Amberg erzählte, 
fünf Wochen habe die Chriltians 
Producing Co. von ihm „Das Dreis 
mäber!haus” zur Aufführung haben 
wolien, doch habe er fich aus diver— 
fen Gründen nicht darauf einlafjen 
tönnen und habe damals jchon aanz 
entſchieden von deutſchen Operetten⸗ 


vor etwa 


erneut ausgebrodenen antisdeutichen 
| Maitation, bie mit größter Heftigteit 
| gefiihrt mwurbe. aufführungen abgeraten, folange ber 
ı Während bie Konferenz itattfand, | Frieden noch nicht tatfächlich geſchloſ⸗ 
Iatnq auf der Bühne im Lexington |jen fei. Leider hätten Herr Chriftians 
| Iheater die [ehte Probe zum „Vogel: |und Dr. Winter auf feine Warnung 


f 


‚| ganbier“ bor jich, im Foyer drängten |nicht gehört, was fehr zu bedauern 
| 


fich Die Leute, um für die erfte Vorz | fei, denn es handle fich durchaus nicht 
ſtellung Sitze zu erlangen, und auflallein um beren fpezielled Unterneh- 
er Siraße ftand eine lange, lange !men in biefer Sadıe, jondern darum, 
eibe von Einlaß Begehrenden. Der |dak die erneut ausgebrochene Agita: 
erkauf von Einlaßtarten wurbe fo= jtion gegen allee, was dbeutich tft, 
rt etnaejtellt, nachdem die Antünbi> neuen Wind in ihre Segel befommen 
war, Direktor Chris | babe und biefen nach Kräften aus: 
ians jagte nadher: „Das Refultai 'nügen merde, 
dieſer Sache tft, daß wir banterott | —— 
ſind. Präſident Wilſon hat verſchie- 2 
entlih Die Erflärung abgegeben, | IM d R f 
ns, are | Mode = Menheiten, 
Eigendienſt der „Wendpoſt“.) 
Kinderkleid. 


Ib 

junferen Lebendunterhalt zu berbies, Dieſes Kleid läßt ſich ſchnell 
nen. Vor einem Jahre, als der Krieg überziehen. Man lann es miit 
noch brannte, haben wir eine Serie einem ſchmalen Gürtel ausitatten, 
gleicher Operetten in deutſcher Spra-Die Aermel kann man lang oder 
ſche im Irving Place Theater gegeben | Turrz anfertigeir. 

und die Behörden haben in keiner 

Weiſe Einſpruch dagegen erhoben. In 

New Vort befinden fih Thägunas-: 


| 
I 
|2 
I 
1 
' 
| 
| 
' 
i 
| 
| 


ſche Bolt geführt wird. Menn ber! 
Krieg nicht gegen das beuifcje Volt: 
geführt wird, marum erfolgt "dann 
| diefer Einariff duch lokale Autori⸗ 


Itäten? Man verimeigert uns einfad,, | 


v 


Yer, Meile 800,000 Deutih-Mmerikaner | 


jund für fie waren bie Operetten be= | 
rechnet.“ 

Herr Chriftians erffärte weiter, er! 
habe Kontratte mit 60 bie 70 Büh-t 
nenmitgliedern, einem Chor bon 50: 
Mitaliedern und einem Drcheiter von | 
33 Mann abageichloffen, und alle diede 
Kontrafte müßten bezahlt werden. 
Das Lerington Theater jet für bie 
Dauer von fehs Wochen bon ber 
Chicaao Dpera Eo., die e& für 4 


| 
| 
| 


| Jahr gemietet habe, aepachtet worden, 


' Kapitän Duaaon hatte, fon ehe | 
|die Antündiguna ven dem Auffchus | 
rfolate, bei Volizei-Rommilfär En: | 
iabt eine Verftärfung ven 1000 uni | 


Für Vierjährige braucht man 
7 36 3, 
wachen zu laifen, da er Demonitra: 11% Jard 08 nd 8 Yard 
'Honen befürchtete, falls die Saifon |Tontraftierendes 30 Boll breites 


bare ei : nschafar, I Material 
eröffnet iwerbe. Much die Betriebälei: | "I 5 ui 
ı eröff : | Schmittmuiter Nr. 9178, in Grö— 


 Rolizeifchug Sorge getragen. Den j Belt für par ‚Mädchen im ter 
ihen Anjtoß zum Vorgehen | om 2, 4 und 6 Jahren. 
hun Aula . — Mrofteſt 

———— Hylans gab jedoch ein Proteſt Schnitimuſter ſind unter Angabe der 
vbon Matroſen der Bundesmarine. gewünſchten Gröhe und der botreffen 
W. G. MeRae, ein 18jähriger Ra- den Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 2203 Weſt 
Waſfhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders” ſollten auf „The 
—— Co.“ ausgeſtellt werden. 


Bundeskreuzer „San Francisco“ ſta⸗ 
tioniert war, kam geſtern früh inBe— 
gleitung Carlton S. Kings, des Ma— 
Inagers des Navy Club, 509 5. Ave., 
In die Wäſche geraten. 
dem Sekretär des Mayors, Grober 
A. Whalen, eine die Unterfchriften | Spnr des am Montag verſchwundenen 
von 2000 Seeleuten tragende Meti-| Stüdhens Radium gefunden. 

die Operettenaufführun-⸗ Das auf $$5000 bewertete Stüd- 
in deutſcher Sprache. Herr Wha⸗ chen Rabium, das am Montag aus 
len erklärte ihnen, es werde eine zu- dem Operationsſaal des County— 
friedenſtellende Löſung gefunden wer— ho’pitals verfgwund und feither von 
Eigentümer, Dr. Hench 
(len mit dem Mayor, und Herr Hhlan | Schmik, den Morfteler des Hojpiials, 


ı ger 
gen 


5 X * ns * 
ſandte ſeinen Sekretär ſofort nach Michael Zimmer, und anderen Be— 


dem Lexington Ave.-Theater. Et amten der Anſtalt auf das Eifrigſte 


hatte den Auftrag, dec Geſchäftslei- geſucht wird, ſcheint ſich in deren 
tung 83 Haufes Llar zu machen, daß | Wäfcherei zu befinden. 


Man hofft 
möglicherweiſe zu noch im Laufe de heutigen Tage 
und ARubeitörungen ı wieber in feinen Beiih zu gelangen. 
jedes Stück 
wäre, wenn vorläufig keine deutſchen Wäſche auf das Genaueſte zu inſpi— 
Aufführungen ſtattfänden. 
Von welchen Abſichten die Agita- finden, ſo wird man die Waſch— 


tion genen die deutfen Vorſtellun- maſchinen auseinandernehmen. 


Nah Anfiht verihiedener Fad: 
jih am beiten aus einer Meußerung | männer fann gar kein Zmeifel dar: 
|de3 Vorfigenden Zofeph Kaftner vom über obmalten, du man das Ra— 
Soldaten: und Seeleute-Homite, wels | bium in der MWäfcherei finden mirb. 
che Proteit gegen 
| deutfcher Operetten in New York er: | eines jogenannten Deteltors, eines 
hoben hatte, erfehen. Nach ver An: |Anparats, welches bie Nähe dieled 
fündigung Dr. Winters erklärte bie: Metalls mit unzmeifelhafter Sicher: 
heit anzetat, indem ein darin befinb- 
ie Golbblätthen in Schwingun: 


ioen erfüllt war und befeelt ift, läßt 


„Wir ſind froh, daß wir einen uns | 


2.2) blutigen Sieg in unferem Sampf gen gerät. Mit dieſem Apparat gin: 
0 | gegen die deutfche Oper in Nem York |gen jie von Abteilung zu Abteilung, | 


lerrungen haben und betrachten ben !von Zimmer zu Zimmer, bas Gold: 
|Rampf zur Zeit ald beenket. Iro: | blätihen ‚rührte ſich jedoch nicht; als 
dem werden wir die Verfammlung | fie aber in die Mäfcheret famen, bes 
| heute abend vor dem Lerinaton-Ihea- |gann es ji mit großer Geſchwin— 


ter abhalten und erivarten minbeitens | Digfeit Hinz umd Her zu beivegen. 3 
5000 Mann in Uniform und Xaus | Natürlich ftellte man dann jofort die; entgangen tft. Cr mar angellagt,| ts 


I r . 
'fende von Ziviliften dazu. Obgleich | genaueften Nahforfhungen an, bei 
|der Kampf temporär vorbei ift, ers | Der ungeheuren Menge von jchmußis 


|den wir Methoden disfutieren, welche | ger Wäfche, die fich Hier befindet, it | tm Kriminalgerichte bat er heute um] Stya;, 


Hober Opern nicht | die Arbeit aber eine fo gewaltige, ba 
Zus | ie audh noch ben ganzen heutigen 
Iaa währen dürfte. 


‚bie Aufführung deu 
nur gegenwärtig fondern auch in 
Fre verhindern follen. Wir wollen, | er Zn ——— 
boß Herrn Winters Aufſchub ein end⸗ Wahrſcheinlich iſt das Radium im 
giltiaes Aufhören beutjcher Opern- Oberationsſaal vom Tiſch gefallen, 
aufführungen in New York bedeutet,“ | fr ein Stüd Leinwand oder dal. ge: 
| Mus ber beabjichtigten Verjomm: | taten und banıı mit bieier in bie 
lung ift aber troß Herrn Kaftners | Wälcheret gewandert. 

bombaſtiſcher Ankündigung nichts a ee —— 

worden, denn ſchon um 6:30 Uhr *Wer ſein Grundeigentum ver · 
abends war das Lexington⸗Theater kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
bon 300 Poliziſten unter Kommando Zweck durch eine kleine Anzeige in 
von Inſpeltor Frank Morris und der „Abendnoſt“ 


St. Regis auf und fand, daß Ser: | 


| zieren, und follte mıan e3 hierbei nicht | 


die Aufführung | Sie bebienten fi nämlich gefterit | 


Co. im Nennwerte von 8100,000 für 
James R. Graham ausſgertigen, die— 
ſer legute aber die Annayme ab und 
| berlangte die Hälfte der Gejamtattien 
der Holelgeſellſchaft. Moir verwei— 
gerte die Ausbieſerung und wurde von 
Graham vertlagt; an deſſen Stelle 
war nach ſeinem Tode die Witwe ge— 
treten. Die Forderung ſtüßte ſich 
'auf die Finanzierung des Baus des 
neuen Hotel Morriſon durch die 
Grahamſche Bank. Vor dem Ge— 
richtsreferenten Ruſh finden in der 
Sache nun Zeugenvernehmungen 
Ijtatt, uno Moir hatte Ralph und 
!'frant %. Graham, Söhne des Ver— 
‚ftorbenen, vorladen laffen, fie hatten 
‚fi aber in der Beloranis, jich zu 
belaiten, unter Hinweis auf die gegen 
fie im Kriminalgericht Tchmebenden 
ı Anklagen der VBernehmung gemweigert, 
bis nad) Erledigung des Strafber: 
fahren. Moirs Anwalt, John ©. 
|&ampbeli, wandte fih nun heute an 
Kreisrichter Walter um Anordnung 
|de3 Zeugenzivangs, nach einer vecht 
ſtürmiſchen Verhandlung wurde er 
pn abgewieſen. 
Fred D. Schmidts Erben. 

Im Nachlaßgericht hat Richter De— 
vine hen“e Auguſt Schmidt zum Ber: 
mwalter bes $15,000 betragenden Nach: 
lajfes feines ohne Leif eserben gefior: 

I benen Bruders, de3 Landivirtes Fred 
|D. Schmibt in Pafatine ernannt. Er: 
ben find die Gefhmifter und Neffen 
u: 5 Richten. 

(ein norlichtiner Main. 

| Leiter Ketchum, ein in der Stabt: 
halle angeitellier Man von 27 Jah: 
jren, hatte ein eiche Mädchens heira» 
ı ten wollen und nachdem er Davon ge- 
| hört, daß ein Frl. Margarete, das er 
zufällig fennen gelernt hatte, auch) in 
dieſer Beziehung „Gemüt“ habe, ver— 
lobte er ſich mit ihr, reiſte aber vor 


810,000 von dem alten beutjchen 


So” Yater au mahr fei.E3 war rich: | 


| 


1 


| 
| 


a — — — — — — — 


— — —— 


| 
| 


der Hochzeit ab, um fid} zu bergemif: | 
I fern, ob das mit ihrem Erbe von Monatliche Berfammlung und gedtegene | 


um Milde. Des Ernährers beraubt, 
fagte die Frau, mürben fie und ihr 
Kind der Not und dem Elend preid- 
aegeben fein. Gerührt buch bie 
Bitten der Frau ſchenkte der Richter 
Taylor für die Dauer eines Jahres; 
probemeije feine Freiheit. 

Knoblaudhgeruch wurde zum Ber: 
räter an zwei Einbrechern, die heute 
Nicbter Kerften vorgeführt murben. 
Thomas Shannon und Ebmarb 
Young, fo heigen die beidvenBurfchen, 
drangen am frühen Morgen bes 20, 
Sanuar durch ein Yyenfter in ben 
Fleiſcherladen von Charles Pafchte, 
2557 Warren Ave, ein und ftahlen 
Mürfte und Schinten. Mit ihrer 
Beute beladen fehritten fie durch ein 
Gähchen in der Nähe des Ladens 
und begegneten bort einem Molizi- 
ften, der infolge des ftarfen Snobs 
lauchgeruches, den die Würſte aus— 
ſtrömten, Verdacht Tchöpfte und bie 
Bündel dirrchfuchte, welche die Kerle 
irugen. 

Richter Keriten fanbte Fre auf vier 
Monate ind Gefänants. Beide be- 
tannten ſich ſchuldig. 


— — — — — — 


Habeas Corpus⸗Geſuch. 


Angeklagte im Selle der Conſumers 
Bading Ca. reihen es ein, 

Charles Sellef, Teilhaber von 
Charles Erbitein, Anwalt von 
Edward Mder und Goldie Stolnit 
in dem an anderer Stelle erwähn- 
ten Falle der Confumers’ Vacking 
Co., beabſichtigte heute nachmittag 
bet Bundesrichter Carbenter ein 
Habeas Corpus Geſuch zugunſten 
der Angeklagten Ader und X, A. 
Davis einzureichen und, falls er da— 
mit Erfolg haben ſollte, ſpäter auch 
ein gleiches Geſuch zugunſten der an— 
deren Angeklagten. 

Alle ſechs Häftlinge befanden ſich 
heute vormittag in den Räumen des 
Bundesmarſchalls und machten 
garoße, aber bislang erfolgloſe An— 
ſtrengungen, Bürgſchaft aufzutrei⸗ 
ben. Frl. Skolnik, deren geſtern 
beigebrachte Bürgſchaft nur bis heute 
galt, ſtellte ſich heute morgen beim 
Bundesmarſchall ein. 

Zwiſchen Staatsanwalt Hoyme 
und den Anwälten der Aktionäre der 
Conſumers' Packing Co. und der 
letzteren ſelbſt fand heute eine Kon— 
ferenz ſtatt, die ſpäter in den Räu— 
men von Bundesanwalt Clyne fort— 
nejeht murde. Gere Clone mollte 
über die Beſprechung nichts weiter 
verlauten laſſen, als daß es ſich um 
die Frage der Strafverfolgung der 
Angeklagten gehandelt habe. 


— — — 


Geſellſchaft Erholung. 


— 
— 


Nachmitto gsunterhaltung. 
Im Chicago Lincoln Klubgebäude 


tig, er hecatete ſie u. half die Zinſen wurde geſtern nachmittag unter dem 


manchmal derarti, daß die Nachbarin— 
nen ia dem Zinshauſe an der Weſt 
Congreß Str., mo fie wohnten, zu: 
farnmenliefen. „Ihr Tchente ich eine 
Schadtel Gift, feinen „Gandn”, Tagte 
er, ald3 er ":mal mehrere Schadteln 
Schololade qeivonnen hatte, Nach 
einem Jahre trenı.te fih Margarete 
por. ihm und reichte eine Scheidungd= 
age ein, und einen Monat fpäter 
tourde er für irrfinrig erfläct, Sr tjt 
jet noch in der Sgrrenanftalt, Richter 
Hopkins entfpsad) Heute dem Schei- 
dungsanirag, auch dem der hübfchen 
jungen Frau Merrhweatier aus Fort 
anne, Int., die ihr Gatte 1910 zum 
Lefuc feiner Eltern nad; England 
gefgidt hatte. Er lich fie fiken, ihr 
Vater ließ ſie ſchließlich zurückkom— 
men; Merryweather. ein Schauſpie— 
ler, iſt aber ſeither verſchwunden. 


| 
Ky., hatte dort am 5. Oktober 1901 
Ihomas Wood geheiratet, der aud 
als Nofeph 2. Miller 
Schönholg Stunt war, ind dem jie 
dıei Stinver jchenkte, die auf feinen 
Lefehl Harcy Miller oder Wood, 
Charles Wood oder Schönholg und 
Rofaline Wood oder Schönholg ae- 
nannt wurden, Sm Oktober 1915 
lied der Burjhe Die Seinen fihen, 
weshalb bie rau jey. auf Scheidung 
tagt. 

Die Witib Lydia Enke Hatte am 4. 
April 1907 Earl 2. Anderion geehe: 
lit. Bor einigen Tagen fam fie ihm 
auf die Schliiy:, "erließ ihn und ber= 
klagte ihn heute wegen Ehebruchs auf 
Scheidung. Kinder haben ſie nicht. 

Von E. J MceGregor ließ ſich im 
Juni 1910 ſeine Joſefine ſcheiden und 
im folgenden April von Harry Clyde 
Laycock beſchwützen, ihn in Crown 
Point zu heiraten, denn ſolche Ehen 
feien gültig, fol" .x gefaat haben. Bor 
ein paar ‘ahren erii erfuhr fie, dat 
die Ehe nic;t gefeglich jei, und da 


‚Laycod ven ent neuen rechtmäßigen | smpeff, 


ı Heira: nichts wilfen molite, jo bat fie 
ihm die Tür aeiviefen, Inut ihrer Kla— 
Das Kind if Bei ihr. 

—— en - 


Der Battin Kürbitte. 


| 
ge. 


= 
oz 


kat Raymond Taylor vor dem 
Zuchthauſe gerettet. 


Den inſtändigen Bitten ſeiner 
Frau, die mit einem drei Monate al— 
ten Kinde por Gericht kam, hat 
der Meichenftelleer Raymond ZTanlor 
zu verbanten, daß er dein Zuchthaufe 


ie 


zwölf Cheds gefälicht und beraus— 
ıgabt zu haben. Vor Richter Windes 


Milde. 
‚um fein Weib und Sind, die Not ge: 
Titten, fagte er, hätten ihn auf bie 

Taylor 
gelobte hoch und heilig Beſſerung, 
—— der Richter ſchien nicht geneigt, 
ſeinen Worten Glauben zu ſchenken 
und war anſcheinend ſchon im Be— 
griff, den Mann ins Zuchthaus zu 
ſchiden, als ſich ſeine Frau für ihn 
ins Mittel legte. Sie ſchilderte Tay⸗ 
lor als einen guten Gatien und Bas 
ter und bat 


‚ 


| 


und Thomas | 


| 
| 
| 


| 
| 


es te. Man 


| 


| 


Arberislofigfeit und Sorgen! jentien 


| 


3 


| 


bes Erbes zu verzehren, prügelie fie Vorſitz der Präfibentin Frau da 


Schrader die regelmäßige monatliche 
Verfammlung bes Mohltätiafeits- 
pereins „Gefellfchaft Erholung“ ab- 
gehalten. Für die regelmäßig unter: 
ftühten Schüßlinge wurbe die Sum> 
me bon $324.00 angetviefen. Der 
Monat Februar war ein befonders 


ſchwerer. Undere gefchäftliche Unges | 


legenheiten turben fo fchnell als 
möglich erledigt, da, wie norher be— 
fannt gemadjt worden war, ein län: 
geres mufilalifches Programm be— 
vorſtand. 

Der ſehr zahlreich erſchienenen Zu— 
rörerſchaft wurde darin wirklich 
höchſt Gediegenes geboten, und den 
Damen Fräulein Ida Brockſchmidt 
und Grace Meyer wurde für ihre 
trefflichen Klaviervorträge großer 


Beifall gezollt. Ferner zeichneten fi | 


aefanglih Fräulein Elfa Galer und 


Annie Weisbrod in Conington, | Fräulein Edna Micholsty, ſowie 


Herr ©. Schweizer jehr am?. 
— — 


Berbiugnisvole Einladung. 


Sie hat einem nodı nicht identifizierten 
Manne den Tod gebracht. 
Ein ungeſähr 40jähriger Mann, 


getötet, und Daniel Y. Ha’gertv, Nr. 
1302 ©. Halfted Str., innerlich ver» 
legt, al3 ihr Kraftwagen an Weit 69. 
und ©. Green Str. mit einem Stras 
benbahnmagen zufammenftieß. Has: 
gerty, der Eigentümer und Lenter bes 
Auto, wurde nad) dem St. Bernhard 
Hofpital überführt. Der Xote ift 
nur unter dent Nanrın „Ned Bill” be: 
fannt, auf feiner Bruf: find die Bud: 
faben E.WL.D. tätowiert. Hagger: 
ty erilärte im Hofpital, daß er sen 
Mann auf der Straße zum Mitfah: 
ren eingeladen habe, er jet ihm nicht 
befannt gemwefen. 

Sm County Hofpital liegt ein un» 
gefähr SOjähriger Mann, der, wie be- 
richtet, am Dienstag an Mabdijon und 
Str. pon einem Straßenbahn- 
wagen iW.erfahren wurde und einen 
EC häbelbrucg) erlit!, noch immer be: 
rwußtlos. Er konnte bisher noch nicht 
iven’ifiziert werden. m Laufe ber 
N.ht fam der Schmwerverlebte eini ,e 
Setunden zur Beltn: ung, konnte aber 
auf Befragen nur angeben, baf fein 
Name Kohn Pel— fei, dann verlor er 
wiederum das Bemwußtfein, ehe er den 
Namen vollftändig ausfprechen fonnz | 
5 erwartet fein Ableben ftünd: | 
ich. | 
Un der 25. Straße und Prince: | 
n be, geriet ber fiinfjährige Cha. } 
Nonne, Nr. 2524 Princeton Avenue, ! 
unter bie Mäder eines bon Xohn | 
‚Rt. 4165 Princeton Ave, ges | 

Kraftwagens und wurde 
lebensaefährlih ve ;t. | 


Brad) Dad Bein, 

Der 16jährige Louis Larfon, Nr. | 
1943 Monticello Are., fprang geftern 
an der Springfield Ave. von einem 
in voller Fahrt befindlichen Zuge ber 
©t. Paulbahn ab, fiel und brach ben 
linfen Oberſchenlel. Der Veruns 


glüdte befinbet fi in feiner Woh- 
den Richter Flehentlich nung in ärztlicher Behandlung. 


| zyünigiajährige —XX Aboeſqlagen. 


In 
deſſen Perfönlichkeit bisher noch nicht | “inten denſelben Wert ii 
ermittelt werben konnte murde heute 


Liga iſt John Tamborski. 


R n nd ö —— — — ——— — — — 


Schwache, nervöſe, kranke BMänner 
Dr Wyitned der eine Spegieluat maqct aus der Behandlung folder 
Eurige wirb Eus verſonlich behandein und Euch wieder in dem beiten Gef 


— ſoda im Stande fein weidet 5 
gen vbhfifcer or : ’ —— ODER 


elinfelt au erfreuen 
— 


Speszialift für 
Syphilis, 
Blutvergiftung, 
vers, Magen», 
Nieren» unb 
Leberleiben, 
Blafen- 
und alle geheimen 
und chroniſchen 
Krankheiten 


Die angewendeten 
Methoden ſind 
die neueſten and 


wiſenſchatlich· 
ſten. 606 unb 914 


für alle Blut· 
krankheiten. Kon · 
ſultation und Rat 


abſolut frei. 


Wenn She trgend cine Stranfheit oder ein Leiden habt, gleichbiel ob fie ger. 
Entitchen oder In altem hronifhen Buftande find, kommt Bas m miı ns * 
og preiſen werdet, an dem Ih; Euch in Di 


Euch ſo in Stand feken, dab Ihr den X 
neh'3 Behandlung begabt und bewerfitelligen, bab feder Tag, den Ir durchledt, zu uen 


Freudentag wird, Bögert nicht und fchiebt ed mit auf. mi 
werde Eur auf der Stelle fanen, was ich für Euch ee in: 
Keine Bezahlung Far Nat und Unterfuchnng. 


Dr. WEHEITNEY, 


423 Sonth State Strahe, nahe Ban Barren Strake, Chicags, Yıılmolk. 
fitce-Stunden bon 9 Ihr morgeits bis 8 I!dr abends, Gate er 10 * uhr naqm. 


ar 


u 


# 


anditen hatten gehofft, in Bat 
$50,000 zu ergattern. 


Kurz nachdem heute morgen Die 
+ Metropolitan State Bant, Rr. 807 
| Weft 35. Str., ihre Türen geöffnet 
ı hatte, tauchten bort vier beivaffnete, 
Berlanst »abingehendes &rfek. ungefähr 23jährige Banbtien auf, 
| machten aber nicht die augenſcheinlich 
bon ihnen erwartete Beute vom 
Füsrer der Bartei wollen c8 Dewemüchtt | $50,000. m Laufe eines Kampfes, 
ber Segiölatnr unterbreiten. — Der | der fich zmwiichen den Räubern und: 
dem. Mayorstandidet Sweiker erlän- den Bantangejtellten entfpann, wurbiä 
tert feine Haltung. anſcheinend einer der Kerle verwun⸗ 
det, die 30jährige Frau Margaret 
Peldzus, Nr. 3651 Wallace Straße, 
Zaichthausſtrafen von 50 Jahren! eine YBuchhalterin, erhielt: einen 
für Spefulanten in Rabrungsmit-| Streiffhuß am rechten Arm, und ber 
teln befürworten die yührer der neu=' Hilfsaffierer William Bigel, Nr. 
gegründeten Arbeiterpartei. Sie ar:| 8409 Wrescott pe, trug eine 
beiten eine dahingehene Borlage!' Schußmwunde in der Iinien Schulter 
aus, bie jie der Legisfatur in der) dacon. Beide wurben bon einem in 
näciten Zulunft zur Annahme ums der Nähe mwohnenden Arzt behanbeit 
terhreiten werben. Die Mafregel| und nad) iyren Wohnungen gefhafft:- 


ia 
er 
} 
| 


Arbeiterpartei befürwortet jie für 
Spefrlanten in Lebensmitteln, 


—— 


richtet Ti, direft genen bie gemerb3=| Die Banditen entfamen, abe bie Po- 
mäßigen Nahrungsmittelfpefulan=| fizei zur Stelle war. 
ten. Dom ihrer Annahme berfpre) Der Staffierer ber Bant, Julius 
hen jich die Führer der neuen Par-!Brenza, ein Bruder des Bankpräfie 
tet eine beträchtliche Ermäßigung der denien John D. Brenza, und ber” 
Koſten der Lebensführung. Der Se— Hilfslaſſierer Bigel waren gerade da⸗ 
lretät der Partei. Morton L. Johns; mit befhäftigt, für eine Firma $50,." 
fon, fprad} fich heute über den Plan; 000, die zur Auszahlung von Lohn⸗ 
wie folgt aus: „In Rupland gibt | gefdern gebraucht teren follten,. 
es gegenwärtig unter ber Herrichafi aufzuzäklen, als die Banbiten, bie: 
der Gomiet3 nur drei Derbredhen, |anfcheinend danon mußten, bie Bank 
für Die die Todesſtrafe vorgeſehen hetraten. Einer von ihnen nahm die 
it: Spelulationen in Nabrungsmits | Igjährige Buchalterin Helen Kupk=.- 
‚teln und anderen Bedürfniffen des) pas, Nr. 3222 S. Morgan Strake, 
‚ täglichen Leben?; Grabfchen in öf- die gerade am Telephon befchäftigt, 
ntlihenlemiern; Unterjtühung ber | mar, 


* — Pe aufs Korn, ein zweiter hielt 
Gegner der Hevoiution, Wir werden) pem im Zahlitand befindlichen Kaf- 


‚ber Legislatur eine Vorlage unters fierer Brenza eine Pijtole bar . bie 
breiten, die eine fünfzigjährige Zucht | Yruft, mährend der britie Bigel 
Besen —— —— n N | mit jeinem Sciekeifen in Schaf 
ı Xebensmitteln vorfieht. ir find niert, Alles dies war has Wert ine 
der Unficht, dah die Annahme eines | % BR R „ab 


' . . niger Sekunden. ze 
|Derortigen Gefehes bie Roften der) yyop dep Befehls ben Banbein 


Tebenshaltung [hneller und gründ-| 5. zunig zu verhalten und bie Hänbe 
Eu —— > ale AN |emporzuftreden, ergriff Brenza einen 
‚ Mafilotti Nedbolber, den er in feinem Stand fies 
| ‚ die Stabtratötanbibatin | „,,, hatte, und feuerte auf ben’ ihm 
‚ der neuen Partei in ber 19. Warb, | unächft ftehenden Räuber, morauf 
erklärte, daß während der Krieasveit; ? ebenfalls * ihren 


zn ge . die Banbiten 
die Zahl der Milltonäre im Land | - 
um: 2300 zusenommen habe, von be. | Waffen Gebraud) machten. Ungefähr 


nen ein großer Teil, während fie fi fefe gr Sc“ fie tmurben getoch- 
: äußerlich als höchft patriotifch ger el, ehe bie Banbiten baran bachten, 
) x 5 % 
bärbeten, durch Hinauftreiben ber! daB (elb zu tünan. (EEE aus einet 
| Koften ber Lebenghaltung ihre Reich: | von ihnen in ben Am getroffen wwar, 
tümer erivorben Hätten, r:ie bie Banfkeamten behaupten, ‚tra- 
er en ten fie den Rüdfzug an. Dur bie 
S weiter nnd die Strakenbahnfrage, Schüffe herbeigelodte Poliziften Tas 
sn einer Anfprade an Gefchäfts-| men zu fpät, um der Fyliehenden noch 
|Teute, die fid) in feinen Baupf-!anfichtig zu merben, bie burch ein hin= 
martier eingefunden hatten, machte ter der Bank befindliches Gäßchen 
Nobert M, Smweiter, der demofra-|entlamen, Die Behörde ift der An— 
tiihe Mayorsfandidat, heute nrittag | ficht, dat die Räuber in jenem Bezirk 
| eine Haltung in der Strakenbahn- | wohnhaft und mit den Gepflogenhei= 
frage far. Er erflärte, dai er die Iten ber Bank genau befannt find, Der 
| baranf bezüglichen Erklärungen ber) Raubüberfall ift das fünfte größere 
|demofratiiien Wlatforın riifhaltlos | Verbrechen diefer Art, das im Laufe 
unterſchreibe. Die Platform erklärt | bon nur einer Woche in jenem Bezirk 
cd gegen jede Strakenbalmordi- | verübt wurde. Seine Bewohner mur- 
anz, welche file die beitehenden | ben bereits des Defteren im Rathaufe 
Anfak | um eine weitere Polizeiwache vorftel⸗ 
bringt wie die m der Nonember: | Tig. 
wahl abgefägte Orbinanz, und gegen) Drei Banditen erbenteten "im ber- 
die Erteilung einer Ordinanz über | Wirtfehaft von M. Bell, Nr. 8462 
bonpt, jolange die Straßenbahn: | Vincennes Avenue $100. Drei Run 
gejellichuften fi) nicht den Beitim-;den, die fich zur Zeit in bem Lotal 
sungen der Orbinanzen vom Sahr |oufhielten, mußten ihre Barfchaft 
‘997 fügten, und aegen jede Ordi- | herausrüden. 
nanz, die nicht von der Mählerihaft' Mur $35 ergatierien mutmaßlidh 
autgeheinen werde. dieſelben Gauner in der Wirtſchaft 
Mayor ſchwingt Geißel. von Albert Lunie, Nr. 6500 S. State 
Einen ſcharfen Angriff auf bie) Strafe. * 
wanzig Mitglieder der Aſſociation Rad anderu Gehiden. 


G. Gourtney Paver wirb ben Schauplak : 


Commerer die verſucht haben, im 
Namen der Vereinigung die ſtaatliche 
ſeiner Tätigkeit verlegen. 
C. Courtney Paver, Nr. 4417 R.- 


Aheinrichtungskommiſſion zu ver- 
anlaffen, ine Erhöhung Der 

-tragentuhnfohrhreiie anzuordnen, A s q 

achte heute Manor Thompfon in |Toltner Uve., der feit 17 Jahren im 

ShEndtihng (ri in | Dienften ber Commonwealth Ediſon 

öffentlichen Erklärung. „Eine a 5 

Untetiheng”, orfiete der Manor, | CO. Iteht und jeit geraumer Zeit bie, 

| Leitung der Abteilung inHänden hate 

Ite, in welcher ausgebrannte Glühbir- 

ben gegen neue umgetaufcht werben, 


1 
vs 


* 
4 


Zorn 
Ih 


„bat ergeben, daf zwanzig von ben 
tutizbern der Mhiociation of 
* — — ‚x berfauft feine beiden Krafttagen, bie 
Straßenbahngeſellſchfaten, denen die, Möbeln, fein Stlavier u. f. m., bez 
* J Erlös wird aber nicht in ſeine Taſche 
Wählerſchaft in der November-⸗ 
ar art KAapit fließen, fonbern der genannten. Ge= 
‚ne jo gründliche Zeltton er- En Ä 
“ri, auszımmen, Zie hat fer. TeMichaft überliefert werben. Diefe 
mr Mason | DefHuldigt ihn und feinen Gehilfen,, 
Martin Kraus, fie im 2rrfe der 
Zeit um über $21,000. beftoblen zu. 
haben, da beibe fih aber bereit er 
flärt Haben follen, dag Gelb zurüd- 
;äuerftatten, und biefes auch bereits 
zum Zeil getan haben, fah fie don ei«- 
ner gerichtlichen Verfolgung ab, Par 
ver hat angeblih meit über feine. 
Mittel gelebt. Wie es beißt, beabe 
fihtiat er fih nah Kalifornien au 
begehen, mo ihm von Verwandten 
feiner Frau eine Stellung angeboten? 


* An Gasvergiftung —* liegteirde. 
der bojährige Hauſierer Meyer Kap- 
— * — Entrüftung. — „Jeht haben |’ 


tands im Herbit $71,000 ausge— 
ben nerven find vn Hd Amaftn- 
7 31 berleiten, fiir die fchändliche 
spenbehr-« tun. ꝛn ſiimmen.“ 
Indoſſieren Hoyne. 

vðie demofratiſche Liga der 29. 
Acer Ach Für Maclan Sonne, 
nen Aamdidaten für das 


— Praſident der 


Ntt, erklärt. 


lan in bedenklichem Zuſtande im St. 
Antonius Hoſpital darnieder. Er wich rausg’worfen, weil id um 
wurde im Schlafzimmer feiner Woh- | Mar bitt’ Hab’, daß ich ins 
mung, Nr. 3151 Ogden Ave,, aufge-| Haus geh’n fann! Zu maus fahre 
fundert, inehrere Brenner imaren voll |denn dann heraußen hin Trin 





FI” Stamps 


frei 


Wenn untenftehender Konpon und Cintaufs-Cherfs 
zum Betrage von $1 oder mehr präfentirt werden. 


Monogram Whiskey — 


volles Quart 


zu — $239 RI 
Gypfy Grape Wein, regu- | 
färer $3.00 Wert, 

Gallone zur 


California 3 Star Brand, 


to 50 SH Croen Si 


famps & 


Negligee⸗Hem⸗ 


den für Män 


ner, 
heit 


ten, au feinent } 
echtfarbig. Ver⸗ 
cale gemacht — 


die Flaſche 


zu 
Sunny Broof 


Whisfen — 


90% Broof, volles 


Quart zu 


Stickerei — 
Stickerei⸗Ränder 

und Einſätze — 

wert bis zu 7c — 


die Yard A c 


42 » ‚öllige beitidte 


Draandy Flouncing, 
bübfhe Mufter für 
Konfirmation ⸗NKlei⸗ 
der, Sic Werte — 
‚bie Yard 


Taſchentücher. 


500 Dutzend 
weiße hohlge— 
ſäumte Damen⸗ 
taſchentücher, ge⸗ 
wöhnlich be; ſehr 

Apegziell am Frei⸗ 
tag zu nur 


30 


Für Damen. 


Muslin Nacht⸗ 
lleider und Unter⸗ 
röcke für Damen, 
mit Stickerei gar⸗ 
niert, gute Werte 
zu $1.39; Aus— 
ivahl zu 


950 


Braſſieres. 
Braſſieres fir 
Damen, Haken 
hinten oder vorne, 
mit Stickerei und 
Spitzen garniert; 
reg. $1.00 Werte, 
ſpeziell zu 


69c 


Strümpfe— 


Schwarze baummoltene nabtloic 
Damenjtrümpfe, gerippt Top,. Dop- 
pelte Ferien und chen, res 


> 


borzügl 


Free /f Presented With Purchase /& 


52 25 Checks of’ #122 or More; 


siell am 
tag 


nur 


52.65 


LINCOLN,SCHOOL 
AND ASHLAND 


Unterzeug 


Baummoll. 
Union Suits 
für Damen, 


„nn2 Dip 
enges K nic 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Kieider 


Diele wunderbaren 
Werte am Freitag 
find Die Folge von 
ungewöhnlich. Ein- 
fänfen. 

Seidene Boplin- 
Kleider, ſpitzenbe— 
ſetzter Kragen und 
Manſchetten, hüb— 
ſche und gefällige 
Faſſons, wert bis 


30, ſpez. zu 


84.95 


Seidene Voplin— 
Hetder, fanch be: 
ſtickt, navh, ſchwarz, 
grün und braun, — 
Abbildung, bis 


STORES 


oder in Um— 
brella = Faſ⸗ 
ſon, mit net— 
ten Spitzen 
garniert — 
wert Töc,ipe= 
stell Freitag 


. 


zu 88. 


Straight Leibhen für Tamen, aus 
elaſtiſcher Baumwolle gemacht, feſt 
gewoben, reguläre und Er— 19e 
tragrößen, wert 2öc, zu... 

Geitridte Underwarits für 


Kinder, mit tubılar Tapes 
veritärft, alle Größ., He 
regul. 39c, ipez. zu... B. 
Worſted Leibchen für Babies, feſt 
gewoben, grau oder meiß, 24 
50e Qualitäten, Freitag... E 


Balbriggan Hemden und Bein- 


fHleider fir Männer, gut gemacht, in 


wie 


$13.50 wert, zu 


87.95 


Seide - Teffeta, 
Satin und feine 
French Serge Klei— 
der in navy, ſchwarz 
und anderen popu— 

iren Farben, wert 


3 zu 322. 50, zu 
Rahmfarbe, nie unter 796 50 
verkauft, fpez. Freitag zu. 


$13.95 | | 
Oxford B 


Ehte 


Split 


Strümpfe— 


ags 


1% 


mit toci- 
Manſchet 


* 


Aus⸗ 
wahl von net—⸗ 
ten Muſtern — 
ivert $1.25, fpe» 


rat 
ıyTels 


 69c 


Speziell— 
Canvas 
ſchuhe für Män— 
ner, mit gerippten 
Tops, extra Qua⸗ 
lität, wert 19e — 
ſpeziell zu 


1240 


Bluſen. 

Moile ıı. Lat 
ren fir Da 
men, bübjch gar- 
niert mit großem 
Kragen, gutellus3s 
wahl von Kaftons, 
Freitag zu 


$1.49 


ae 
Sir Kinder. 

Gingham Waſch⸗ 
kleider für Kinder 
— in einer Aus— 
wahl von Faſſons. 
Größen von 2 bis 
14 Jahre; regul. 
82. 50, zu 


51.98 


Schurzfleider. 


Schurz = Sileis 
der für Damen-— 
aus hellen und 
dunklen Bercales 
gemadt, Ertras 
grogen, — wert 
$1.98, au 


$1.48 


Sand: 


\ 
mt 


1197 


vii 


Feine baumwoll. nahtloſe Baby- 
ſtrümpfe, in weiß u. farbig,. 
Größen 4 bis 6, Paar.... 


10e 


i Aus dem 


| om , 4* 
Die aus einem Barmer über Nacht ein Del: 
F | Fürit wurde, — Das Delficber grailiert, 


| niiedler in Burkburnett, hatte Seit 
a zwanzig Jahren gemeinfam mit jeiner | 


4| Der allfeitige Wunfch der Mitglieder 
der yamilie Forler, ji) vom Ge: 
Alichäfte zurüdzuziehen, war nie zur 
M Ausführung gelangt, da man ich) 
— nicht entſchließen konnte, das Grund— 
J ſtück zu verkaufen, und die Reichtü— 
4 mer, falls ſpäterhin Oel gefunden 
IJ werden ſollte, ihren Nachfolgern zu 
J überlaſſen — ein Gedanke, welcher, 
J wie Frau Fowler ihrem Gatten ver— 
J ſicherte, ſich troz ihrer Wohlhabenheit 
J wie eine ſchwarze Wolke auf ihre al— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 13. März 1919. 


Kür sie ‚AUbendpoft“, 


Oellande. 


988r 


Als ich in einer 
rauhen Winternacht 
des Jahres 1917 
Chicago verließ 
und meinen erſten 
Abſtieg in Wichita 
Falls, No. Texas, 


miſſionen für das Verkaufen des 


toſten oder Ausgaben für Druckſa— 
chen, Zeitungs-Inſerate oder Kom— 


„Stod3“, mit den‘. der moderne Ge: | 


ihäftsmann uni die Gründer der 
neue. Gejellfchaften zu rechnen hat= | 


Ieras, 8 März. | 


ten, tannte diefe Kleine Schar der 
Fotler Oil Eo. nicht, für deren Gr: | 
teile ven hundert Dollar „par balue” | 
an den Delbörfen in Yort Worth 
$20,000 geboten worden ſind, ohne 
daß ihre Inhaber Miene machten, ſich 
ihrer ſelbſt für dieſe erkleckliche Sum— 
me zu entledigen. 

Ein intereſſanter Seitenzug wurde 


Spitzen ett. 


27⸗zöllige Stickerei 
Swiß Flouncing in 
chönen Muſtern für 
Kinderkleider, reg. 
6de, die 

Nard 

18:3811. feine Darn> 
lität Nombination 
von Shadow⸗ oder 
Spitzen Flouncing, 
weiß oder eream — 
die Yard 


nur wenige Meilen mir hei meinem Beſuche in Burkbur⸗ 


bon der Grenze 


EN 


nett von Yeau Fowler erzählt. Zur 


der Nähe eines ber größten umentded- | Kreumb, den Schlächtermeifter von 


‚leife Gerüchte darüber im Lmlaufe, 


J daß nur 16 Meilen nordweſtlich von 
m Wicite Falls, im Dorfe Burkburz | mic, Niemand Tann einige taufend | 
Anett, Delichäße im Schoke der Eror | Kup durch die Erbe quden und fehen, | 
M verborgen feien, Vermutungen, die) ph dort Del ober Waffer it. Es it 
J darauf bajierten, daß bei gelegent= ein zu waghalfiges Unternehmen. Sn 
lichen Tiefgrabungen Sandidichten | meinen jungen Xahren habe ich auf 
M gefunden wurden, melche ben Geolo: | Pferde gemwettet, jet da ich alt bin, 
A gen Veranlaffurg gaben, umfangreiz | ill ich nicht mehr „fpielen“. Kud)| 


Ichere Unterfurchungen porzunehmen. 
Die Berichte diefr Befunde lauteten 
außerordentlich günſtig, 


jeigen. Zalche zu greifen, um bie erfte 
Bohrurg vorzunehmen. — —- 
Kames Foroler, ein langjähriger 


v 


Frau ein Grocerg:Gefchäft betrieben. | 


und der 
A Glaube, daß Del da fei, war wohl beil fauft hätte umd er jelbft im alle 
| Nielen vorhanden, indeffen es fehlte 
an Mutigeit, die bereit waren, in bie 





Iten Tage lagern mwürbe, Durch ben 


| Optimismus feines bieberen Weibes 
A| angefpornt, Tief fich Syorler, nachdem 
er die eriten taufend Dollars für ben 
Ä zu errichtenben „brilfing fund“ jelsfe | 
MM | gezeichnet, Dazu bewegen, an die Türen | begeiftertiten lnternehmer geiworben | 
= | feiner Nachbarn zu Hopfen, um ihnen und hat fi an einer Anzahl von | 
von den Riefenvermögen zu erzähten, | Neugründungen finanziell und attio | 
A die ihrer harrien, falls auf feinem beteiligt. 

8 Grundftiücde Del gefunden merben 
J ſollte. Dieſe hörten ihm kopfſchüttelnd 


liehen ſich aber herbei, aus Freund— 


A ten Delfelder der Welt, nämlich „5 | Burkhurnett ziweds Veifteuerung ge: | 
1 Wonder Field of Burkburnett“, wie panbt. Da dieler af 
N | es jeht allgemein bezeichnet wird, be> 
fand. Freilich waren jchon damals | nur mit einem Betrage von 8250 zu | 


a Geizhals 
befannt war, lud Tomler yn ein, ſich 


beteiligen. „Rein, Bruder Fowler,“ 
erwiderte er fühl, „zähle nicht auf 


die Vorftellung, daß TFormler doch feit 
Sahrzehnten feinen FFleifchbebarf für 
die zahlreiche yamilie bei ihm einge: 





eines Verluftes diefe Summe fchon | 
verfchmerzen könne, vermochte nicht ! 
den bartnädigen Widerftand diefes | 
Ungläubigen zu bredien. So erariff| 
denn Forler in einem Anflug von 
Aerger die Hand des Schhlächters und 
erflärte ihm unter Zeugen: „I put | 
you down for that amount any-| 
how“, es ihm anheimitellend, dieien | 
Betrag einzuzahlen, nachdem er das 
Del mit feinen Händen befühlt, mit | 
jeiner Nafe berocden und mit feinen 
Augen gefehen habe. Wenige Wochen 
darauf begab Tich das Schlädhtermei- 
jterlein nad dem Xeften, um nad 
dem Rechten auf feinen Farmen zu! 
jehen. Er war nicht wenig erjtaunt, | 
als er eined Tage von dem Erfolge | 
ber Quelle telegraphiich benachrich- ! 
tigt und ihm für feinen „Unteil” Xie 
Tumme von $35,000 angeboten | 
murbe. Er reagierte auf biefe Depe= | 
Tche nicht, da er biefeibe anfangs für | 
einen jchlehtn Swerz hielt, aber! 


fpäter it er einer der eifrigiten und | 


Die Vermutung, dab dem Dorfe 
Burfburnett ein Del-See unterliege, | 


hat fi mit dem FFortfchreiten einer | 


2 Kitten Yabrif-Reiter von feinen Dohair-Brilliantines, in einiaden 


und aeftreiften Effekten, ti Nabyblau, Bra 
in Cream und Echmara, 56 bis di Zoll bre 
die Dard zu 


Neiter und einzelne Partien 
von Nieiberitoffen, einge- 
imloiten Ttind Storm Ser- 
sed, Daniih Poplar Gleths, 
Gordelainee, Nun’s Beils 


ings eic., einine find feicht 
zerfnitiert, in heilen und 
dunfien warben, in Längen 
bis zu 5 Darde,, 50c und 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


3 Kiften Fabrik Reſter von Alel- 
derftoffen, Wie feine Kleider- 
Cerges, Suiting Serges, Gra— 
nite Cloths, Melroſe Cloths, 
Nun's Veilings eten in cream, 
ſchwarz und hellen und dunklen 
Farben, viele der populären 
Schattierungen von Nabyblau 
etc., in Längen bis zu 7 VYards, 
reguläre $1.00 und $1.25 Wer» 
te, am sreitag die 

Nard zu 


Künftl. Karren 
Künſtliche Fern Fillers für 


Tiſch-Deloration, gefüllt mit 
Fern und pink Roſen— 
KAnofpen, 59c Werte, pe: 
aiell offeriert 


Futterſtoffe 


5000 Yards mercerized 
Sateens, eine hübſche Aus— 
wahl von Stapel- u. fanch 
Schattierungen, 29 Zoll 
breit, Ausſchuß von der 39c 
Quhlität, jpeztell für Frei— 
tag die Nard zu 


c 


40-354. mercerizeh ihiwar- 
zer Sateen, jchöner alams 
zender Finiſh, reguläre 600 
Werte, ſpeziell morgen die 
Yard zu 


mit 
viele 5 
rauen 
His 32, 
Iserte - 
ipesiell 


— TERROR ee rt 
— u > 3 n 


NeueßFrühjahr⸗Wa 
La) 7 


) | 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


m, Grün, Grau, Tomie 


it, $1.00 serie, 65€ 


binationen, paffend fü 


tt 


Bon 2 big 4 llhrnadm. 


— 
5 4 


— 


IT Zar 
\ 


Bon 2 bis 4 Uhr nahm. vfferieren wir in nnferem Vafement 
ein taufend neuer Frübiabr:Zfirts, au weniger ala 14; 
tem bauerbafteit 
Novelty Plaid Cuiting elc. gemadt— 
Bor Yplented, pleatch und andere attraktive Modelle, 


Serae, Velvet, alänzenden Satin, 


tiefen Gürteln und fhirreb Nüden— 
aben Taſchen, in ſchwarz, naby, weiß, 
Miſchungen und grünen Miſchungen, 
in Längen von 35 bis 41, reguläre 84.50 
— ſolange der Vorrat ausreicht, 

zu nur 


roſa 


4— 


—— 5 


Gin riefiges Affortiment don neuen Yrühlahrs-Waitts zu be— 

merlenöwerten Erfvarnilfen; gemacht aus hübfhen LYaınz mil 

Iuding und Spibenfanten, Beftidt in Jweig-Effelten— 
einige haben bie nennen Sailor⸗Kragen mit dazu vaſſen⸗ 


breit, wert 81.25 bi3 $1.80, Freitag, in zwei 


Waiſt-Vand 23 


51.97 
iſts 


Orangen 


Schöne California 
Navel = Orangen, 
dünne Schale, fük 
und faftig (mur 1 
Dußend an einen 
Nımden, feine abs 
geliefert), Dukend 


ipeziell zu 


Sy, SE | von ne genen sc Su [fe Aleidertofe-Wertel Moderne Seideuſtoffe 


te, da hatte ich mes | ypurde, Hatte fich ihr Mann auch an 


\ B | 
|: 9rK 4 I ah ’ 0 sw _e Ginfadhe und fanch Seide-Taffeta, Satin und Louifines, neumodi 
A nig Ahnung davon, dah ich mic in seinen langjährigen Nachbaru und | 


fbe Streifen und Plaid Effefte, in bellen und dunklen Yarben:ston: 


t Kleider, MWaifts und Sfirts, 24 bis 36 Boil 
Bartien, die Yard zu 


$1.17 & 89e 


56-7811. nenmodiihe Foit» 
fards, ieidegemiihte ihune 
glänzende Satin be Ghine 
und Tuffah-Gewehe, alle bie 
yopulären Farben, Kübihe 
gedr.@te Entwürfe u. Blu- 
meenmniter für yrühlanre- 


Trachten, dic Nard 67e 


zu Yie nnd 
2500 Yards ſeidegemiſchte Erepe 
de Chines, Tuſſahs, Habutine, 
Seco- und Tub⸗Seide, in bellen 
und dunklen Farben, einfachen 
und fancy Effekten, paffend für 
Kleider, Kimonos, Cport:Röde 
etc., wert bis au Töc Peziell 


am Freitag die Pard 37 


—X ” f . 

xLeiuenſtoſſte 
831.25 gebleichte ausgezackte 
Damaſt⸗-Tiſchtücher, gerade 
die richtige Größe für Kü— 
chen-⸗Tiſche, in Blumen⸗Ent⸗ 
würfen, ſpeziell 
zu nur 


Regenmäntel 


Negen⸗ 
Röcke für 
Knaben, 
doppeltes 
Gewebe, 
loßtarbta, 
bis gum 
Salz 

zum 
Sinövfen, 
einfaches 
oder lar⸗ 
riertes 
Tuch 
innen, 


alie 
er 


— —⏑⏑,» — — — — —— — 


++++++4+% 


aus au⸗ 
Mohair. 


braun, 


*— 


+ 
4 
+ 
+ 
+ 
» 


+++ 


Rähte 
cemented 
und 
ſtravped, 


1.47 
Junior⸗Anzüge für Knaben, in 
franzöſiſchen Modellen, gemacht 
aus Mein karrierten und ge 
ſtreiften grauen Caſſimeres, in 
Größen für 3» bt3 Sjähriae, re- 


aulür 85.00, fpeatell 53 97 
® 


morgen au 


Bau, hielten ihn für einen Phantaften, |! 
i jeden Bohrung bemahrheitet. Heute | 

| giebt e3 im Drrfe frinen Doppelader, | 
auf welchem nicht eine „Derrid“ er | 
richtet ift, und es bilden fich täglich | 
no Dutende von neuen Gefellfchaf: | 
ien, melde die Ausvehnungen bes | 
„Pools“ feſtzuſtellen bezwecken. In 
der Umgegend von Burkburnetit hat 
man bis jetzt von 126 Bohrungen 21 
Tehlichläge zu verzeichnen, mit ande- 
ren Worten: auf je jehs „producing 


lär 25c, jpeziell, Paar.... ee = 
den Kradatten, bie bicjes Frühjahr fo begehrt jinb — 


Michaft für ihren Nachbarn je einige 
A hundert Dollars zu fubferibieren, und 
A jo wurden denn fchließlich mit Han- 
Jgen und Vangen die erforderlichen 


Rında. 
leder: 
Reife 


Handſchuhe — 
Schwarze und mweihe Seidehand- 
Ichuhe für Damen, doppelte Finger 


Iptßen, 2 Clafps, alle Grö- 50 
C 


Kurzwaren 


Ocean Pearl Knopfe, weiß 
oder farbig, Dutzend Year, 
A. C. E. Häkel-Baumwolle, 
in verſchiedenen Farben, der 
Knäuel zu 4c 
Stahlfſcheeren, 6 bis 9 Zoll 
lang, das Paar 17€ 


Damen trachten 


ſowie verſchiedene andere hübſche Modelle zur Auswahl, alle 


neu und rein, in Größen von 38 bis 46 — es ſind 880 


auberordentliche 5341.25 Werte — für morgen 
* IH 
Zoiletten-Seifen 


fpeziell offeriert au 
10,000 Städe von James ©. Hirt 


’ 
E Co.'s beſtgemachter und fein par 


fümirter Toilette-Seife, einſchließ— 


lich 
Violet, Echte 


u ” — 
Strümpfe — 

Schwarze und braune baummwell. 
nabtl. Männeritrünipfe, bopp. 7 
Berje-u.Zehen, 5 Pr. ?öc, Kr c 


— 
| Handſchuhe 
Waſchbare Chamoiſetie Da- 
men⸗Handſchuhe, in Grau, 
Braun, Sandfarbe, mit zwei 
Claſps am Freitaog 


ſpeziell offeriert 65€ 


zu —.... 


—— — 


Sirts i 


taichen, 

16zöllig; Schwinge-Griff, 
Feine geripp große angenähte Ecken; Drop-Schloß 
Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſen und 


Zehen, in ſchwarz und weiß, 25€ und Claw Catches; 5A 29 
0 


ben, renulär 8dc, fpea. zu. 
> * J bracht. Das Grundſtück ſelber hatte 
Hand — 4 — — — 
hbandſchuh⸗ J. Fowler ſeinen Geſchäftsgenoſſen ko— 
„Wie ee m 1 Ttenfrei zur Verfügung ftellen müj- 

, = Bialds, e letdel vo J an; . f : i m 
unferen 50c bis 60c Sorten, A ſen. Die Bohrung koſtet in Texas 85 
joweit fie reichen, Paar... 39e pro Zub, und um bon bornherein 


? ‘ 2 
Leder 


Strümpfe — 
Feine gerippte bauınwoll. nabtloie 


BI BB unke 


Größen 6 bis 9'3, Raar.. 


I. D. Kinge. 
I. D. King's 
Maihinen- 
zwirn, in 
weiß oder 
Ihwarz; alle 
gewün ſchten 
Nummern (nur 
6 Spulen an 
jeden Hunden); 
ſpez. 3 Spulen 


dc 


Speziell. 
Einzelne Män: 
nerbojen, blauer 
Serge, alle Grö- 
Ben, 32 bis 42 — 
auch nette Mifch- 
ungen od. Eitrei- 
fen, Größen 30 
bis 44, jtarf und 
gut gemacht von 
dauerhaften Stof-= 
fen, feine Telepb.= 
od. Poſtbeſtellun⸗ 
gen (2 an 1 Kun⸗ 
den), Freitag zu 


$1.39 
Spitzen⸗ 


gardinen. 


Eine gute Auswahl 
don feinen Gardinen 
—2% Yard3 lang, 
Nottingham, Filet ıı. 
Allober Muſter, weis 
und Wory, bubſche 
neue Muſter, ſchwe⸗ 
rer loditithed Rand, 
Auswahl, 


Rag Rugs. 
25x50z0lligee er 
tra ſchwere Rag⸗ 
Rugs, aſſortierte ge⸗ 
miſchie Farben mit 
ſawerem gedrebhten 
Baumwollen⸗Warp 


gewoben, am 980 


freitag au.... 


Rugs. 
27x5438ll. high 


Pile woll. Worſted $ 


Arminfter Rugs, 
Mlover und Me 
dallion Een» 
ter Mufter, 


2.95: 


Bettzeug, Waschstoffe, etc. 


Gebleihter Muslin, 36 Zoll breit, feiner runder Faden, NMard zu 1335c 
Mahtl. Bettücher, 72%XY0 u. SIXIO, Fabrif:Scc’ds, wt. b. $1.75, $1.00 
Neinwoll. Blanfets, einige leicht beichmusst, wert $14.50, Baar, $8.50 
S6zÖllige ungebleichte Bettuchitoffe, fchwerer runder Faden, Dard zu 1de 
Fancy tür. Badebandtüher, autö mercerif. Garn, wert 81. 19, zu 756 
Gehäf. Bettdeden, geiäumt, beiranit, gezadt, groß, wt. big $2.75, $1.65 
Leinenfiniſhed Craſh Handtucjitofie, fc’y blauedorte, wert 29e, Ip. 19c 
Kleider-Ginghams, blau oder nuriesgeitreifte Miuiter, Yard.zır 1816 
Kleider Bercales, 363ÖI1., dunfelblauer Grund, Fabriflängen, Hp. 1614c 
Beiter Chaferflanell, 263011., ichwer napped an beid. Seiten, Dh, 14Igc 
Standard Schürzen-Gingbam, alle gewinichten blauen Cheds, Yd. 15c 
363öll. ſchwarzer Sateen, ſtark merceriiicrt, reiches Schwarz, Pd. zu ?5c 
103811. werke Chiffon Boiles, feine taped Borte, Fabriflängen, Mb. 49e 
365811. Greve de GChine, Seide und Sanmmwolle gem., alle Harh., Hp. 49c 
273811. ediies Star Tiaper Glotb, in fanitären Süden, 10 de. für $1.95 


Kurzwaren— 


Nidelplattierte Sicher- 
beitönadeln, in allen 
Größen — ein Dußend 
auf einer Nlarte; die ge= 
wöhnliche Sorte — 


ſdeziell, die Karte 3 
C 
Tabourette — 


J 
Tabourette DBlumen- 
ſtand, Fumed oder Gol— 
den Finiſh. 18 Zoll hoch,— 
123öllig. 


Tat. Meamaht 
TVop, Auswahl 


Kurzwaren — 
Dreß Snap Faſteners 
mit runden Kanten — 
in ſchwarz oder weiß, 
alle Größen, 1 Dutzend 
auf Karte, die 5e Corte, 


fpeziell, die Karte 30 


Schaukelſtuhl — 
Nah = Schaufelituhl, 

Golden Finifh, folider 

Holziik braced Arme, 4 


Spindeln, 4gzöllia. Top, 
bon drei Muitern, fpes. i 
’ Band, 39c Ikert 


enboſſed Band, regulär 
am Freitag zu 98 — A 
3 am „reitag, Yard 
tag zu.. — 2. 2 229 C 


550, Bee 61 65]: 
Wichtige Neuigkeiten über Schuhwerf 


u — 


PP ER ren ’ h 
M. J— 
—V— 


Geflügelfutter — 
Geflügelfutter; 
Miſchung von 
Getreide und 
blumenſamen 
Pfund für 


83.39 


RR „ 
Für Gardinen— 

36 Zoll breite weiße md 

naturfarbige mercerifterte 

! iſettes und Voiles für 

101 verſchieden Tars 

ınd fanch Dramır 


eine 
feinem 
Fonnens 
100 


IC 


ur 


Damenſchuhe, umfaſſend Lederſorten wie 
Habana braun, Field Mouſe grau, weißes 
Kid und ganz ſchwarzes Kid oder mit dazu 


paſſendem Kombinations— 
2.98 


Oberteil; hohe und niedrige 
Abſätze; alle Gröken; Werte 
bis au $5.50, zu 

Schuhe Für Mädchen, idweres Kalbleder, 
Schnürihube; jtarte Sohlen; alle Größen 
aufwärts bis zu 2; 


52.00 Werte, zu 


Kinderſchuhe, brauues Kalbleder, 
dazu paſſender Zeug⸗ Oberteil; Knopf⸗ 


ſchuhe; Größen bis 8; 


aut $2.25 wert, zu... 
Anabenichuhe, aus Bor Galf gemadht, mit Fibre 
Sohlen; Goodnear genäht; alle Größen; $3 wert, zu 


51.98 


Supporters. 

Seidere Pin- 
on « Sirumpf 
halter, u ver— 
ſchiedenen Grö— 
hen und Far— 
ben; wert bis 
zu 2öc; ipe 
stell, dag Raar 
zum Breife 
von 


123€ 


Ben : 
Speztell. 

Einzelne Kna— 
benhofen, aus ncet= 
ten Mischungen 
gemadt, in allen 
garben; auchCors 
duroys, Größen 6 
bis 
1000 Paare redu— 
siert bon $1.79 ıL 
52.00 — Teine 
Boii= oder Tele: 
phon = Beitellum 
gen — auf 


$1.43 


Tabaf. 

Gight Bros, Tip 
Top, Vlom Bon oder 
DBorlman — $1,09 


Ktannen, Yuds 68e 


wahl zu... 
Wieboldts gan;z 
Havana Zigarren— 
Clippings 
Wert, Pabet 


65€ 


Calcimine. 


Hnpienic Galci- 
mine, nicht alle 
xarben; jo lange 
fie vorbalten, das 


Palet 290 


— 
ie 
Floor⸗Oel 
Floor Oel, unſer 
Nr. gelb — 
macht Ihren alten 
Floor wie neu — 
die Gallone zu 


81.19 


10 


Brunn Annan 
Nehmt Vorteil an Diejen Nahruugsmittel-Werten 


Wafhburn Gold Wicdal 
Mehl, Bbl. zu 


Zurfey Brand 


Raffee — ipeziell, 3 Bid. 


für 


Unsme Brand feine frühe 
KunisErbjen, 3 Büchien für. 
Swifts Premium Buttc- 


rine, Pfund zu 


Kartoffeln, 


Swifts 
Zehmalg, Brund 
Fancy 
tale, Brumd 


$1 65 ‚  Hauiens reiner Zitronen- oder Va— 
5 nılla = Ertraft, 2 Ungen= 
geröfteter | Flache zur 


$1 00 | Fancy roter Alasta Las, 
. | die Büchle zu 
25c\| 


Selbe Rüben, 
38 | Feine talifornifche jühe 
C Pflaumen, Pfund zu 


friid) 


trodene 


2 hohe Büchſe zu 
20 


100 


Am Sreitag wiederholen wir unſere Of—⸗ 
ferte bon Wisconfin Snow Ball Jartoffeln. 
feine Kocher, Balten fi cut; Bolt- und 
Telepbon»Reitellungen prompt auzaeführt 
(60 Pfumd) 


tpiebeln, Pfund 


das Pfund zu 


Silver 
Wisconfin 
Smders Tomato Snppı 


Mohrrüben, Barsnips, rote Rüben 
md Kohl, feinite Ware — 


1 
2 


Bu. 81 


R | vereinbart, bis zu einer Tiefe von | 
m|2000 Fuß borzudringen, ee man 
J das unternehmen als geſcheitert be— 
J trachten und als einen Mißerfolg 
Bi! aufgeben wollte. Sp fonnte dann end= 


M und mit gemiichten Gefühlen fahen 


ei aber die Ungläubigen lächelten und 
J Fowler mußte während der Bohrpe: | 
A riode manche ſarkaſtiſche Bemerkung 

M über fich ergeben Iafien. 


8 | befannt mechte, daß er auf den „pay 
ſand“ geſtoßen ſei. Als dieſe Nach— 
richt nach Wichita Falls telephoniert 


16 Jahre — J ſachen zu überzeugen, und 24 Stun— 


J Handel in Grundeigentum beirieben. 


E %der, die man vorher gern für $5.00 
© bi5 $10.00 an den Mann gebracht | 


| icurbe, auf $20,000 bis $50,000 für | 
seinen einzigen Acer, je nach Lage zur | 
5 Urquelle, erhöhten. 


u |nen 
e ı&andes mit Sicherheit das Vorhan- 
8 denfein von Del feitftellen und es 
ni bleibt nur nod) die Frage offen, ob e3 | 
J ſich wirklich um eine Delquelle han= 
J delt, deren Produktion groß genug iſt, 
J um das Unternehmemn bezahlt zu ma— 
4 chen. Kleine Quellen, deren tägliches | 


J liſierung 
Jkleine iſt. 


wiToo⸗ 


richtig ans Werk zu gehen, hatte man 


lich das lang erſehnte Werk beginnen 


die Bewohner des Dorfes der Ent— 
wickelung der Dinge entgegen. Dieje- 
nigen, die inveſtiert hatten, hofften, 





N 


Am 28. Nuli des Jahres 1918| 
‚herrfchte deshalb im Dorfe feine ges | 
ringe Aufre una, als der „brilfer” | 


orden war, machten jich hunderte 
bon Automodilen auf den Weg, um) 
th an Ort und Gtelle von den Tat- 


den ſpäter wurde ein ſchwunghafter 


hätte, fanden willige Käufer für den 
hundertfachen Preis, die ſich ſpäter, 
nachdem die Oelquelle eingebracht 





mells” entfällt 1 „dry hole“. Diefes 
Refnltet ift ſo günſtig, daß Fachleute 
dieſes Feld als das „Wunder der 
Welt“ geprieſen haben. Die tägliche 
Produktion der Quellen beträgt im 


| . sy » > 
Dorfe c!lein iiber 60,000 Barrels, 


und es wird allwüchentlich die Ent | 
befung neuer Quellen berichtet. Viele | 
Gefellichaften waren in der Lage, den | 
Attieninhabern fette, faft unglaubliche ı 
Dividenden zu zahlen, die monatlich 
abgeführt murben. So zahlte bie | 
Hammand Art Dil Co. in Widhita | 


Falls ſeit Ottober v. J. allmonatlich 
8226 für jede hundert Dollars — 


zahltes Kapital. Die Columbia- und 
Big Pool-Geſellſchaften zahlten hun— 
dert Prozent monatlich, die Vindica— 
tor-, Gitizens-, Floydada= und eine 
Htet;: anderer Gefellichaften führten | 
bon 50% bis 75% ab! Das find bie | 
Verbienfte in Del! 

Andererſeits muß man im Auge | 


behalten, daß diefe glüdlichen Ver: | 


bältnifje eine Zeitbefehräntung haben. 
Schon maden jich die Meinungen er- | 
fahrener Del-saleute geltend, daß 
noch nie ein sFeld fo ftrapagiert mor= | 
ten jet wie das Burfburnett = Feld. 
Bohrungen werben in fo furzem Ab: 
ftande vorgenommen, da e3 nur eine 
Frage bon Monaten fein kann, bis 
biefes eld trocden gelegt fein mird, 
Dann iverden nicht nur bie Zahlun⸗ 


gen der fetten Dividenden aufhören, 


Der „Pay Sand“ iſt diejenige ſondern die Aktien werden auch wert— 
Erdſchicht, die den Oel enthaltenden los ſein. Der Spekulant riskiert es 


Sand repräfentiert, und nachdem der. | ben mittlerweile und hofft ben rich- 


N — I 4: A,» 4 
— 1.10 B | Telbe von den Vohrmwerfzeugen erreicht | tigen Zeitpunkt zu erraten, sm feine | 


it, ift Die Möglichkeit eines „Dry hole“ | 
ausgeſchloſſen. Sachverſtändige kön- 


aus der Beſchaffenheit dieſes 


Ergebnis vierzig bis fünfzig Barrels 
beträgt, machen ſich ſchon bei ſolchen 
Geſellſchaften bezahlt, deren Kapita— 
wie im Falle Fow 


lers eine 


Groß war daher die Freude, als die 


J entdeckte Quelle alle Erwartungen 
J überſtieg und ſich als einen fogenann- | 
ten „auiher“ erwies, der täglich 1500 
M Barrels aus dem Schohe der Erbe an | 


| die Oberfläche berörberte. Del, in der | 


| 


4 Qualität wie fie in Burfburnett ae 
| Funden wird, brinat imBerfaufe einen | 
— ——* bon $2.50 per Barrel, fomit im 


gegenhärtiaen alle einen Bruttoer- 
trag von 3750 — täglich! Diele 
Summe fonnte von TFomler und feis 
nen glüdlichen Teilhabern nahezu ala 
Reingewinn angefehen werben, denn 
bie Bohrfoften 'wurben ihren fchon, 
da man nur, 1400 Fur tief gebohrt 
hatte, burdh.bie Produktion ter erften 


anrüderinttet Burenmlin- 


| burnett, der von Bohrtätiafeit ume | 


|tungsjungen hinauf bis zum Kapita— 


| 


Aktien an den Mann zu bringen, der 
dann ter „Leidtragende“ fein toird, | 
während der Grundbefiker in Burt:| 


geben tft, wohl oder übel felber anz 
Werk gehen muß, da ihm der Nachbar 
fonft da® Del unter feiner eigenen 
Scholle „weafauat”. 

Infolge der Entdedung des Burt: | 
burnett- Feldes ift natürlich in ganz | 
Texas das Delfieber ausgebrochen. | 


Es giebt hier Niemand, vom Zei: | 


\ 


(iften, von der Kellnerin und Waſch— 


frau an bis zu der fich im fühen ! 
Nichtstun 


ichtstun ergehenden Gnädigen“, 
bie "ht in irgend einer Geſellſchaft 
Anteile beſitzen. Die Zeitungen in) 


— | 
’ 


New Life Herb Remedies 


Kräntertees Kränterweine 


500 und 5100 81.00 
dns Yalfct. die Flaſche. 

Evezielle Wirlchungen tür Nitbma, -Ahenma- 
tismus, Budertrantheit, Galtenfteine, Haut | 
franfheiten, Blutarnus, dron.Verftopfunn, Dias | 
genlelden mn Gas, Wafteriudt, Wervolltät of 
rene Wunden, Vertnällen.. Entzündungen ber 
Vinie Nieren, Yunaen und Gerz, Avernuerfal; 
fung, frraneniciben, Inte ffir alle anitedfenmer 
Kranfbeiten_ mie Mafern, Ehnrlah nnd Th- 
ee Ssuilnenze, Wafferporfen nnd Dyvh- 


Frieda Voges, 1784. Wels St 


— la RR 


—*8* 


$1.25 Muslin⸗Nachtgowus 
für, Damen, die Slip-ober 
Mode mit Stickerei-Kante, 
morgen Wegtell 
zu 
Weihe Muslin » Unter, 
röde für Tamen, fchöne 
Flonnce aus Stiderei— 


Freitag fbeztell 97€ 
Damen - Unterröde ans 
Sateen in jchünen geblüm— 
ten Muftern, mit hübfcher 


Flounce, gewöhnlich 970 


81.28, ſpez. zu ... 


EN WOUNUNSNTE 
Unterzeng 


Gerippte banmwollene Da: 
men⸗Beinkleider, in der 
Umbrella⸗Mode, beſetzt mit 
Spiben am Freitag 
offeriert fpezielt 

Zu nur 


Schuhzeng 


— 


fire U 


in ih 
Schatt 


aroßer 


Fertige 
Danıen 
aus 


Farben 
wäris, 


— 


——222020 


Zeug-Oberteil; 


Ju dieſer Gruppe findet Ihr Hüte, die 


von den Tleinen Qurbas3 bis zu 


Türkiſche, Bade, 
MRoſen, Savon 


Lilas 


2 Stüde in Schachtel perpadt. 
für morge 
abgeliefert) zu 


12 Stürde 


ÄTURKISH BATH, 
— 


EI 
Prachtvolle Putzwaren 


** 


lle paſſen, hübſch garniert, polier— 


tes Stroh und Georgette-Kombinationen, 


Ivarz und all der neuen Yrübjahrs: |% 
terungen; Ihr habt die Auswahl | 
* den 

i Sailors, gut $5.00 Wert, au 


82.93 


Hite für 


E gemacht 
raubem Braid| 
und Basket Stroh, 
in einer und amch| 


‚$4 anders 
peatell } 
fpeatell au 


$1.93 


Hüte frei garniert. MR 


Er r1r.0070770077007777 17177700 


reitag empfehlen wir Damenichuhe in Anopf- und Schnürſchuhen: Kid- und 
aus Patent Coltſkin, Gunmetal Calfſtin und stidjfin ge- 


Beltuchzeng ett. 


36zölliges ungebleichtes Beti⸗ 
tuchzeug. runder Faden, die 
Qualität für Bettücher und Be— 
aüge, die Bard 


36-5ölfige ſchon bedruckte 


ihalfies, in einer prähtigen 
Answahl von perſiſchen und 


rlentaliſchen Muſtern — 


besiell bie Ba IN 


im 


ı (feine 


36-3010. Boof- , eine Aleiber- 
fold Kleider: | Kattune -— fir 
und Mrapper- | bellen und in 
sBercales — in | dunflen Par: 
Grau und bel» | ben, biefige ır. 
len Karben — | importierte, die 
die Yard Dard zu 


163c 123€ 
Gardinen 


Tilet-, Anbel- nnd Notting- 
banı Spigengardinen, 
und 3 Yard lang, in einer 
großen Auswahl bübider 
Muſter, weiß, ibory oder 


eıru, wert bi3 $3 870 


das Paar, Stück.. 


Schuhzeng 


214 


> 


rer I HH HH HH HH Ir Hr + Hr +++ 


macht; hohe und niedrige Abjäge; Tip- amd Ichlihle Zehen-Moden: eine 
bollitändige Nusiwahl von Srößen, 3 bis 8; 


wert; jpeziell, fir 


Schwarze Satin Straplei Damen Punps, Holzabjäse, 
beite Oial. Satin; Größen 3 bis S; $3.50 Werte, Freitag 


Wichita Zalld und in ber Del-Zen: | Erträanis von 7000 Bartels hat | 
trale Fort Worth find mit Delsinfes | Veranlaffung zu kühnen Verechnun: | 
raten jo überhäuft, daß wenig Raum | gen hinsichtlich ver Auspehnung des 


für internationale Berichteritattung 


märtige Blätter wie vie „Oflahoman“ 
abonniert, am mit den Vorgängen in 
Europa in Berührung zu bleiben. Die 
berführerifchen Gewinne haben Spe= 
tulanten aus allen Teilen der lInton 
angezogen und es giebt faum um 
County in dem Staate Texas, deifen 
Flächeninhalt um ein Fünftel qrößer 
ift als das ehemolige Deutjche Reich, 
wo nicht Bohrungen nad Del und 
Gas borgenommen erden. Bejon- 
dere Aufmerkfamteit hat man aud 
dem bor zwei Jeyren entdedten Del: 
felde im Nanger-Difirikt zugewandt. 
Diefes lebtere tft ein folideres, lang: 


|lebigeres und in jeder Hinfichı ver- 


Iprechenberes Feld als dasjenige in 
Burkburnett. Während das Iehtere 
fogenannte „Ihallow” Produktion kat 
— das ift folche, die bei einer Tiefe 
bon nur 1000 bis 1500 Fuß ange: 
teoffen wird — dringt man in Ran: 
ger bi zu 5000 Fuß vor, und Quel: 
len von ziei= bi3 fünftaufend Bar: 


relä find. hier an der: Tagesordnung, 


und die -Einma: Xerrell Quelle, füd- 


x 


* 4 


lich von Ranger, mit einem täglichen 


morgen, zu 


Ranger-Feldes gegeben; Anſichten 


| bleibt, und vielfach hat man auf aus= | von Geologiften von Ruf gehen dahin, 


daß dasſelbe ſich möglicherweiſe bis 
zum Golf von Mexiko erſtrecke. Dazu 


werden wöchentlich die Einbringung 


lleiner Quellen deſonders im nördli— 
qen Teile des County MeCollough 


gemeldet, die eine täglich Produktion 


or 
25 


!bon bon biz 100 Barrels haben, 


und da diefelben fchon bei einer Tiefe | 
bon nur 300 bis 500 Fuh gefunden | 


wurden, ein hübfche® Sümmcdhen ab- 


werfen. Das Del in diefem Staate it ! 


dazu von feinerer Qualität und er: 
zielt einen Verkaufspreis von $3.50 
pro Barrel, Diele Hleineren Quellen 
find meift im Befite von Yyarmerı, 
die die Bohrungen für- ihre eigene 
Rechnung unternahmeir. 

‘ch habe feit Beginn diefes Jahres 
die verſchiedenen Oelfelder in Texas 
wiederholt beſucht und werde dieſen 
Bericht in der Annahme, daß ſolche 
von Intereſſe für die Leſer ber 


Abendpoſt“ ſind, von Zeit zu Zeit 


ergänzen. 
Der Fremdenzuzug in allen Stäb- 

ten-in Norb> und Mittel-Teras it fo 

groß, daß die Hotels und Reſtaurants 


ana 


$1.47 


WILLIAM B. LUCKE 
ıPlumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


' Neuareinren werben jchnell, suverläffig ud 
| billig andgefährt. — Telephon Graceland Ks 


überfüllt find. Die Berienung in den 
erſteren läßt viel zu wünfchen übrig, 
‚und die Qualität der Mahlzeiten in 
Fort Worth ift jo mangelhaft, daß 
ich mich troß des fonnigen Klınas 
mit den Beainne der nächiten Woche 
zwecks Erholung von den Strapazen 
!in den Del-Diftritten für eine Woche 
Ina dem fälteren Chicago begeben 
|ierbe, ivo e3 mir einen Genuß berei= 
Iten wird, nach mehr als einjährigem 
| Reifen in vorwiegend trodenen Staa= 
| ten das edle Nah — folange es noch 
| auert — an die Lippen zu führen, 
Feeund umd Feind wiederzufehen und 
or Allem einer Vorftellung im deuts 
Shen Theater beizumohnen und: Balls 
mannfcher Mufit zu laufen. 
Chas. Martin. 


‚ * Wer fein Grundeigentum ver« 
faufen will, erreicht Ichnell feinem 
Zwock durch eine Flehre Nnzeinet is 


Über „Mhendpoft”. > 





